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Kunfinicyt um feines Bauchs/ [ondern uim anderes
woblanftandigs und nlglichercr Dinge toegen/ vore

‘nemlich aber gum Dien(i undYeusen feines Nachs

ften die Natur vor die Hand nehme/ unterfuche und
grgrinde/ und hicenber feine medicinalifche Praxin
fiibre/ wie diefes alleg dev ndchftfolgende groente
& fyeil /7 mif mehrerm darlegen und ertveifen foll.

_ Der swepte Theil.

Bt in fid woblexperimentivte Proben und?
Beweif:Griande/das iff/glavbuwirdige Entz
dectungen in dertjatur/ weldye viele mediz
cinalifhe Gebeimniffe / die ficdhy indenen Chyz
mifchen Principiis grinden/ vorfiellen,

‘ Das 1. Capitel.

THiE eine SEinleitung und Hifforifche Lraehs
Lo des erfferen 2infangs / und gleichfans
= DieDeftarctung der edlen Philofophie.

£ 4 Sahr unfers Seligmadyers 1644,
i machee ich den Anfang meiner Ehpmis
/3 fchen Philofophic , deffen Berlauff)

wennidhihn ergehlen folte/ und twag mich dazu bers
feitet / cinen toeitldufftigen und unnugen Dilcours

geben totirde. Do diefes nur ju melden/ fo gebe ich
gur Nachricht/ daf i einem veffenVorfas undEpfe
fer/ mich unperdndert mit grofter SRube undArbeit/
'bif ing 1658, Sabr auffgehalten: Dein Seift/ See
muth und ganges Thun von Anfang meines Studii
bif hieher/ mar von einem folchen Epffer / als alle

anderer /die durdy fonderbabre Anreisung und Ca-

riofitdf / ju piclen Kunften gelocket foorden. Der

Labor toar unter foldhern unverdnderten Sleifs alfo

twohl begincEet/dag e8 fehiene/als roenn ich gleichfam
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! LANDESBIBLIOTHEK

dagu gebobren todre/und ein Sobh ded Hermes
buffen folte. SNeine atfection trug mich mehrer
theilg allein ju der edlen Medicin, und che ich fif
noch su cinem Anfang gefchritten/ fo hatted fcho
einen ziemlichen Lorvath vernunfitig Fluger Auto
rum gefaminiet/ die ich alle evft durchlagy tiberlegt
und endlich auch gu imiciven tracheete.

2. 2u dicfern ABexck nun trieb tich v |
mefyr die groffe Luft sur tvabren Medicin, und for
derlich/ da ich einer pon denen tvar/ der eine fehled
te affection jur &Schul - Philofophie getragu
Denn fie flbret cinen gejoungenen ungegrindd
und Vernunfits lofen Glauben / der allesn dof
jenige behauptet und fir gut halt/ was dod in fi
felbit falfch/ unordentlidh und ein bloffes FlicErve
ift.  lles diefes/ ob ich fhon jung tvar/ begeil
ich gar leicht/toie ich fchon mit mebyrerm in meind
erftern 3 heily der eine Vertheidigung und S
NReve ift/ nicht oeniger auch in meinery Tract
den ich in LateinifcherSprach vom Liquore Aleahd
gefchricben/ ONeldung gethan. Dabero tar min
einie Suft eine folchePhilofo phic por dieHand st 1
men / die daihren Sihnen und Hefitern der Kun!
eine toeit beffere Belohnung al8 jene gab ; tweil b
meineVerrvandte undLozmundere nich roungeh
einen groffen Theil meiner Jeit auf die Erlernunl

derjenigen Philofophie 4die ich in meiner Serst

werachtet bielt/su oendeny/fo legteich mich aus woh!
bepachtemRath und Urfachen/auf dagScudiumMe
dicum, und nahtie mir deg Galeni,Ferrelii und Se
nerti, auch anderer berihmee Schriffen/su purd
fefen por /a8 ich gutes darinnen fande / Dag cor

“5fronrirte und fberlegte ichmit einigen Chymifehe
Serte
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32 ( 101.) ¢&

Scribentery/inHoffnung/dag aus einigen det fichern

OBeg der Theorie, aug andern aber die toahye Praxin

finden wirde/denen KrancEheiten damit begegnen

a0 Eonnen.  Sych nabme gu meiner Sicherheit tdge
fich eine Arbeit por / und befand/Daf viele A3ege/
fo die treue Philofophi geseiget/ twabr /und in der

SProbe richtig : Lnd tweil ich in der That deffen/ oas
Der Poée gefprochen /iiberjeuget toar /

- = = - Careat {ucceflibus opro

! Quisquisab eventu, facta noranda putet.
EDas ift : Derjenige woird allegeit in dem glucklichen

ortgang feines T huns fehlen/ der dieProben fdhon
aus demufigang urtheilen und abtmeffen tils) mifs

Hin mich in meiners Scopo giemlich von ders toabrer
SBeg entfernet fahe / fo rourde ich begievig/ mir nodh
anoere Sceibenten angufchaffen / und erlangte ich
Den meiften 3 beil Der beffen Autorum, tooririnen ich
S ag und Nacht auffs fleiffigfte tudirte.

3. 3 frellite mir vor Augen/ dap SLOtt der
gutigeSdydpffer/den Paracelfum nimmermmehr mit
o her2lichen Sebeimniffen / ie da nicht mebr u bes
Fommen wdren/ moiirde qufgerafiet und begnadiget
haben/ o o8 nicht fein heiliger Aillegervefen. dah
¢8 audy die Nachtoelt von ihm haben / und durd)
fleiffiges fpeculiven und lefen / finden und erfernen
foite. Da fahe ich/ und befande auch dabey’ dafdas
lefen ohne die Praxin, (ob e8 [chon gelehree Seute ma-
thet) toeiters Feinen Profic geben Fonte/ ancrivogen/
tfllﬂtﬁ oer befien Autorum SBucher / bor der exa-
mination und Unterfuchung ) fiir authencifch und
grundlicy anjunehmen.

L 4. Sngtorfchen muf idy offentlich und mit hodd-
ftem Rubm und Danck befennen/daf ich aus bed
sDenHimonts Schrifften den meiften Stufen ge

® 3 fchipfe
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590 (102 ) ¢
fcbSpffet: Denn wag ich ausihm ganfallein und
nachachends aus andern alt und neuen Autoribus
Die-fch mit ibm tberleget /gesogen/ hat mich (ob if
fchon 14. Sjahr datit jugebrache) nie geveuets €
ift und Fan fonder allen Streit Paracelf groff
Tollmetfdher genennet terden / und hat ex feind
Gibrifften halber einen reit mehrern Danck oo
der IBelt verdienet/ alg diefeibm leder nicht giebet
toelches Dodh vielleicht nodh ing Funfftige mogee by
herkiget toerden 5 toenn ein und anderer SYeaj
teifer Philofophuas mit feinen hypotheﬁhus un
falfchen Cinbilbungen toird fchlaffen fepn/ undl
er emigen Vergeifenbeit ruben. '
5. Genug ift e8/ daf ich purdh feine Anfuy

rung allein auf den rechten ABeg unfers unfierk B

lichen und folvirenden Liquoris, Den Paracelfus [t
nen Liquorem Alcaheft nennet/ geleitet toorden/al

twovon in meinem andern Trackar gar weitlauffii}

gehandelt.. Diefer Liquor, twie eran fich felbfi nady
finnlichift/ bielte mich eine nicht geringe Jeit ot
fpeculation , doch mit allem Bergntigen auf/ wel
iy davor hielte/daf in der gansen Medicin Fein!
{dyrevern Knoten/ alg diefen ju [dfen hacre. Jch o
ftrebte mich nur einig ihn gu finden / toeil eranid
ein folchegift/ Das da mericiret allen Verftand un
Reit darauff su toenden/fo man den Namen cint
svabren und rechefihaffenen Phyfici fibren wil.

6. Gleichroolaber fundemir Helmontii nady
bmt‘f[fff)el‘ @Pl‘utb por: Scientia non datur, nilf
elecis vitis, per longam annorum & laborum ¢t
perientiam, {ufficienti {anitate & pecunia inftro-
ctis, nec peccatorum gravamine, indignit;ucm me-

R Qﬁtid}fl'q[folaum: (E8fommet fl‘hg.\-é\:
IejeT

Ej
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52 (193.) B
Diefer fo hevalichen QBiffenfhafit / ale allein der/
welcher von GOLE dagu evivehlet/ und lange Seit
und Arbeit in guter Gefundheit mit suldnglichen

sitteln angetvande/ au fich aller groben Siinden

abgethan/und cinen unftrdfflichen Landel erFiefet
ar; ) QBie denn auffer dem eitt Kunfts begieriger
ucher /der Da Guter und 3u leben hat/ (weld)es
foar tvas rares ift/ 0af dergleichen die Philofophie
fieben ) vor allem ju feiney Arbeit im WVorrath mit
©cld verfehen fepn muf /dami¢ ex mit Jtuken ein
b anders experiment pornehien / und dadurch
feiner Sorgen fich erleichtern und feinen Lebense
Krafften auffhelffen Fonne.
5. Do untertief idy meinen Jleif nicht/ fons
Bern mande alle SHuhe jur Erlangung diefes Liquo-
risan/ fomir endlich auch nach SIRunfch aufaefchlas
gen.  Diefes aber recommendire {ch nicht darum/
Dag man eben einen fo groffen Enfer faffen/ und als
[¢ andere dariiber negligiven folte : Denn ich felbfE
Bin Stuffen: toeif gegangen / und habe mir einen
folchen Srund geleget / Dev mich ferner gar 3u teie
frem Sroec geleitet und gefubhret. Und Diefed ijt Doy

techte Endgroect/ oelchen einem jeglichen recomen-
diren i, Hicher gehoret noch unfers alten Bhilo-
fophi $clyre/ vor allen Dingen eitren unfterblicheny
bomogeneifthenuffidfer u fuchen : AWeldyes man
i1 feinein Tradar pon denen Sichern lefen Fan/ toehn
er alfo fereibet: ABenn ihr nidht Ednnet jury pers
“borgenen Seuer gelangen / fo lernet nur ein volati-
lifch Sal Tareari machen / Dantit euere diffolutiones
ju cffeGuiren und gutvege su bringen. Den NRuhm
e Der Autor Davon miachet/Ban ein jeder fich bee
ficben Taffen fefbften bey ifm su (efen /al8 roobinich

ihn Eiirte halber roil vertviefen haben.
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92 ( 104.) &
Das 2. Capitel.

Von denen Specificis und fonderbabrei
Mfr!rem:fd)cn@“cbex’nmﬁ{ﬁn.
62N dem vborhergehenden Theil/ hatte ich die

Eintheilung der Pyrotechnie(EeucssKunfi)
nady oem Unterfehied der Medicamenten verfafier
tie fie nemlich univerfal pder fpecial (nach G
fchleches: artiger Sorm) feyy und jugleich oie Roths
toendigPeit dever mannigfaltigen Schluffel/ m 3us
bereitung derer volifommencn Eorper /7 bertibre
auch mit einem 2ug in die Medicin felbft geblicket;
toelches ung auf den difcours peg groffen Entbiw
ders aller @orper oder bes Liquoris Alcahelt, dir
ohne Verluft feiner Krdfiten/ und Berringerung
feine8Gewichts /- federseit befidudig bleibet / g

bracht hat. Nun wollen twir auch vou denen gt |

ringern Seblifieln/ fo jur Medicin pon fchlechtere
Garttung geborig / gleichtvol su Detn Liguori Alca:
heft nicht undicalich fepn folten / Melbung thun
e demgroffen Enebinder folgende Liquor, ift der
Spiritus on 0en flichtigen Alcalien / von fwefcsn
nur ein foeniges jefso melden twilyweil cinen & parech
Tractacvon dénen myfteriis alcalium (Gyehermnuf”
fen Der Alealien) gefcricben/ mwelchen shyiftens gutn
Druck befdrdern werpe,

Aleatis, - €8 find. aber die Alcalia nady bes
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per/ toelche / toenn fie sur Volarilitdt gebracht/ wer- I
ben an der Krafft und Tugenddem ABunders grof

fen arcano gleich Eommen.  Denn fie fubren cine
folche eindringendz und auffffende Krafft/ die nadh
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2 (105, ) 28
1bernatirliches in denen andern coagulivet findet/
fchnell folvizet. Shr Spiricusift dermafjen einsund
purchoringend/ dafi/ tag er in feiner IBirckung
nicht erlangen Fan / aud) Eein anderer effeGtuiren
Diefes ift die auffrichtige Vefchreibung/

& toelche ich / fo viel e8 Der andere Tractar wird jus
~ laffen/ auBzufubren gedencEe.

il
"

Tty

3. Belangend nun deren generation und

" PhilofophifcheBereitung in fir: uf fuchtig machens

fo toil e bcrmgbl tibergehen/ und in meinem ans
bernt Tractar miv porbehalten. Sngwifihen mogen
Dle alealia, permitce(ft Kunft und Hiliffe der Nae

S tur/in eine §ludtiokeit (Voladilitdt) gebracht und

ourd) ihre vortreffliche Tugend fernerhin in die

alleredelfte Medicamenta perfehret twerden / die in
allen KrancEneits- Fallen fehr nulich und pors
theilhafftig su gebrauchen find. Sbrehevafiche Tuz

\genden /und der nifliche SGebrauch von felbigen lie-
“getung genugfam vor den Augen/da fie fich mit allen

mineralifch und vegerabilifchen Sechtoeffeln obne
SNtbe verbinden lafjen / und lieblich in diefelbe eins
slfi_)fll. Serner toird ourdy fie aus allets gevingen
Mineralien und fehlechten Metallen / ein folcher

- Sdhocffel extrahiret /der permog eines fiyen Sale

fes C:]}):Tbtt‘,iﬂ/:ﬂ”f Elementa Lis & Fii ju diffol-
vieei/und in cin lauffendes Quectfifber ju verfehs

- ren/nachoem nemlich die fehroeffelichtz und falbigee

Theile in denenAlcalien imbibirt/unb durd folchen

| Weg/vermiteelit der Kunft/ jwr Slichtigheit ae-

s

brac)t rerden.  Ubey diefed mag bey einer bloffen
Auffeochung i einer feharfen Saunen von IRein-
ftein dag Sulphur Antimonii gar [eicht!ich L)+ vom
confervirt/ unb pon feinemMercurio oder 5" & ii
& 5

s

o 5
1“’5“- {eheidens,

-} BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

e g

SR

!

b e
5

B A
R

e T
Ll =

Baden-Wirttemberg
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537 ( 106. ) 26
Regulo antimonii gefchitden toerden/ cben alg toie
bey einer Schmelfz oder Sieffung/ va Diefelbige
toeit auffaefchloffener alg anderrvdressu haben.

4. 1nd dabero exfolget ¢s/ Dafi/ oena bag ao-
cimoniam It einem alcalinifdhen Sale G ge-
fchmolben tird / Deffen Sulphur in dag alcalini-
fche ©alk gehe/ und toenn fie miteinandey toieder
an ein feuchtes Ort gefefet / ober aber in einem
cBafier folviret toerden / fich as £ Hoiaus
einander begebe /  und  gleichiam unjichtbar
yoerde / Doch Demjenigen Dex in Die Seuchtigkeit
be8 Salfes greiffet/ die Hidnde gldifch farbe :
10D Diefes Daher / toeilen Das Sulphur darinnen
unfichtbar enthalten 1{t. Sobalden fie aber mit
einem andern fauern Liquore pracipitiret ( nies
 bergefchlagen ) toerden / fefet fich dag 4> in el
| ner rothen Gheffalt / oiewol mit cinienm unleidlichen
Seftanct / toieder gu Boden/und fcheidet fich/ el

' cheg dieAnfdnger Dag Sulphur antimonii auratuin
diaphoreticum genannt / und eben woh( su dner
| ounderfeltfamen Krafft urd FRiurckung gebracht
Lund erhohet erden Fan.  Um aber Diefed gu vers
vichten/ fo laffe man die Salia Die mit Dergleichen

| & impragniret porden / diffolviren/ bif fie bleichs
yoth und Elar toerden / und von allen fecibus g+

| reiniget find / hierauff reducic- und perfehre man
| bie gange falinifche wallam mif Do S gu einent
flchtigen 2efen/ bey welcher operation tud) Dentd
| ein unannehmiicher Geruh/ der doch gar bald und
ehe man 8 ved getvahr toorden / von wegen feis
| ned gleichfinnigen IWefens toieder perfchroindet/
| entaeqen treteen tird/ bif enblich ber rothe Liquor
| ¢ine folche foffe toohlviechende maflam surick ldﬁg{f ;
it
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&2 (107, ) 289
pié totiffer als der Schneeift. Diefe tveiffe maf(la ift
Die Panacea 3 ii, toelche Dic allerfchtodchfien Panaces
GEorper ohnesHrechen und Ecfeldurchgebet &+

Dem Grund curiret und roegnimmet.

: 5. Weiter nun mit folchen fortgufabren / fo
| nehme man diefe Sehnee - toeiffe maffam oDer Pa-
naceam, und fefie fie/ mit Topfers-Erde vermifcht/

in Die deftillacion » gebe thr einen gesiemenden
Grad Des Feuers / bif alles ubergefiiegen / und

| man endlich bey Cohobirung den rechten Srveck
- erhalten / fo toird man eine fchtvarfe unfchmacks

boffte tobte Grde finden/ die man toegroirfie/ dev
Spiritus aber fo hoch von Farb / fictig/ durdhs
Dringend und (iehlich von Seruch ift / gleichet an
t}tt‘ﬁarb vem SrinctSold/ (auro potabili ) ja ¢8
ift ene folche eindringende Erdfftige Tin- peraTin.
¢tur,Daff 5. biff 6. Tropffen Davon/ twenti Furadn-
man fie tdglich einnimme / vermogend rimenis.

- find/ alle SrancEheiten aus der Lurkel twegius
. nehmen. Wil

6. Auch wenn der Colcothar Vitricli ganfz
[ixh von feinems Salfs gewafchen und getrocEnet/
und- mit gleichen Theifen Des Salis Tartari in ¢is
nem Sebmiells> Tiegel  gefchmolfenr und aufaes
goffen roixd / fencEet der Colcothar meift allen
{einen Sulphur in Dag lixivium , WO nun Diefes
burd dieSreddes und IBiederertoeckung per de-
ftillaionem gur Volatilitd¢ / toie oben vom e
&ii gedacht tworden/Fan gebracht toerden/ fo hat
man einen Liquorem pon granlicht - aefber Sarbe/
bar cine TinGur yon unbegreiflichery Zindues
Seruch und Gebrauch ift. IBenn nun Farik,
in
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Ly [ 108. ) 2&
| in diefen Liquore ¢in [ebendiges Oueckfilber dif-
folviret toird/ fo fichet man / dag fie fich miteins
Albatio andey alfobald permifchen und verbinden/
| Feneris. UND U tinem figen/ Seueers beftandigen/
|poefentlichen ODetall veroandeln /  welches fidh
fchmeltien [affet :  LBird e8 aber mit Spiriru vini
fu gemacht / ehe man eg durchs Feuer reduciret
| bat /o beFomme man eine folche Eoftbare Arkney/
Aurum Die De8 Helmontii Horizontal-&pld nicht
Horizon- foeichet; eg Fan aucl durch die HUlffe des
zale. — Ylcabefts / vermittel(t des Ldis Bl Ris
ein el bereitet tverdem.

7. Und eben diefen IBeg muf man geben
bey dem £2e des § ni und 2vis, ja in deren Sul-
phuribus D¢g meralli mafeuli, al8 deren operation
per Helmont und Paracelfus gar verdeckt gebalten/
obtwol Der [eltere auch an verfchiedenen Dreen feie
ner Schrifften/und in fpecie in diefernn Aorten ein
gutes £icht Davbon gegeben / tvenn ex fchreibet : Sunt
praterca effentie vini cineratz qua aurum fol-
yunt, &c¢. i in circulum dentur reducunt. (Das
ift : €8 gibt auch Effenien deg AReing / die ju
Afchen vevFebree find / die [dfen das GSold aufy .
flellet man fie in die circulation, fo aeben fie dag
Gold toieder.)  Hier permepnet er dag Sal Tar-
eari qus demt Weinflein / und prafupponiret bey
fidh/daf e8 Das befte es IBeing/ roeil Diefes melyr
Effens / alg alle anbere Theile und Arten des
QBeins/ hat.  Diefes gibt er ju verfiehen / miffe
calcinicet und in 2fche (roelches man ohne dem in
Bereitung feines Saltes su thun pfieget ) verwans
oelt/ hernach aber circulivet und in die Flictigheit
g:bracht warden / Dag 8 Das anffaclofetc Gold

foieder
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wieder gebe. Den Helmone belangend/ fo gebet
er.auch Flov genug / wenn of alfo gefchrieben:
W3erin Diefer Spiricus Des flachtigen Salis Tarcan
pi¢ Lunam {o twvobl al$ den Mercurium und dag
Dirfch- Horn / die Krebs - Steine/ und andere
pergleichen Gmplicia auffiéfee / fo vertreibét ev
nicht allein die Sicber / fonderns mebrenthei(s alle
Principal- (Haupt-) KrancEheiten/ und Jufalle
Deg Leibes: ABird aber der Mercurius durch emnen
Liquorem nur jerviffen /und nicht gugleich higirvet
fo gibt e8 cine verdorbene unbd untuchtige 2Avfe
rien/ telche die Philofophi bloffer Dings vertvorf-
fin,  Sym Fall nyn diefer berufymte Liquor in Der
{olution dag feinige vervichtet / fo hat man eine
folche fixation und foftbave Argney / Die toeiters
nicht bendehigee 1ff / mit andern fluchtigen AN
perbunden ju werden ¢ Denn eg gibe cine folche
metallifche Fixirdt / tofervodl in einetn fchlechtern
Grad/ als deg Helmontii Horizontal - §36(D / fl)
man mit und bey dem Liquore Alcaheft figiven
Fan.  Und alfo mag man auf dreverley 2re und
Weife mit diefern Fhchtigen Sale alcali perfabrens
beven application ju denen metallifchen Corpern
tbenfalls nachfolgen foll.

8, @rftlich roitd bas Alcali duich die i?'"'”
Creovtung fluchtig gemachet /und oenn §orse.
08 qus dem Tob wieder ertvecfet und ju 3
einem gang flichtigen Sals (o an fich fchon von
grofier Tugend ift) gebracht und folgends dettilli-
vet oorden/fo gibt es einen Liquorem, Hon welcher
Helmont unp Paracelfus fchreiben/ too Diefer Spiri-
tus Wit feiner Kraffc nicht hinlanget/ da nermc;g

au
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audy ein anderer nicht hinguFommen, Diiefer

Seiffift fichtig unbd falgericht/ doch nicht fauer/und |

in 2nfebung deffengar fchiver von einem unwifjens |

den Doctore u erlangen : & diffolviret alle con-
creca, und coaguliref [ie nachgehends tieder ju ¢is
nem flchtigen Salfy/ dafie von dem folvicten Kalck
Dss flch, Abgefondert twerden.  Benn nun Ddiefes
eige Sul- it penen unpollfommencn SNetallen fub-
fi’;;:ﬂ;‘:' limivef toird /fo fithret ¢s ibren £ mit in
Ju bevei; it Hobe 3 nicht reniger toird auch Dag
een.  Sulphur qus Denen vpollfommenen e
tallen durch die dfftere circulation i die hobhe ges
trieben.

9. Beptens/ enn Diff aleali in ein fltchs
tiges SalsverFehret/ und mit dem calce 9is, 24 vis
T ni,ober metallo mafculo,oder regalo & ii pere
mifdyet/ nachgehends mit ihnen deftilliret toird/
fo machet es folche miteinander filichtig / Denn gu
telcher Reit der deftillirte Spiritus auf Dag capu
mortuum gegofien wird / [0 coaguliret ¢ auch
denfelben,  Continuiret nun mit dem cohobiren/
( offtern abgichen) biff ihr euere Reichen exblicket
habet/ (fo ein jeder Philofophus genau gu ob-
fecviren pfleget) algbenn coaguliret den Gitift/
in toelchern das metallifche £ vergraben lieget/
und excrahicet mit dem Spiritu vini die metals
fifche Tinctur aus dem Salf/ telche/ twenn Dev
excrahirende Spiricus vini toieder Davon abgesor
aen 1ird / nicht allein [ieblich und tooh! viecset/
fondernaud febr filf als cin Sucker fchmecEet/ Deffen
gBrcEung ungetmein grof/ dod)y nicht fo/ e Die
Krafft eines verheralichten Sulphuris , dagaus eines

alcahettifyen operation entfprungen iff.
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vo. Drittens / (dffet eus Alcali, twie idh ¢8
attch fiirs befte balte/ mit dewn Kalcf eines unpolls
Fornmenen Setalls {chmelien /fo beFomme thr Den
mit @ vermifchten 4> oelcher durd das fchmelfsen

| im Seuer einiger maffen auffgefchlofien rorden.

it diefer Mixtur procediret denn toeiter / gleich

| alg iy Dag Salls om LWeinftein durch fich felbfe
| fluchtig gemacht/ und twenn fie Denny miteingnder
putrelciret und tieder regeneriret toorden/ fo laffen

fic fich nach der Slichtigmachung veftomelyr und
beffer veveinigen ©  Zu dem Snde haltet ferner fo
[ang mit dex Cohobation an /bif; Das flichtige cor-
pus den Spirirum ebenfalls in ein flidbtiges Salk

perfebret hat / und gebrauchef diefes entrweder mit

bem veteinigten Sall allein 2 oder sichet fein £ mit
ginem Spiritu vini aug / foeldher roablriechend und

- fuf feyn toird. Q8o ifyr nun foinallem procedi-

ret habet /o freuet euch / dag ihy ein Serfier feyd

| on einer folchen wabren Balfamifchen Medicin,

bie man nidyt hoch genug halten Fan. Al folche
Seheimniffe von der Fluchtigmacdyung deer Alca-
lien/find grar leichelich su verfiehen/aber nicht von

- jederman alfo gleich ergrundet. Und bleibet mitei-
| nem 3 ort/das fiys und flidytigmachen derSchluifs

fel su allen Geheimntiffen der Yeatur / denn allein
ourdh diefe Hanogriffe/man tdglich inallen drenern
Neichen agiven und glacklich operiven muf.

11, Seget indeffen Diefes fixen alcali ¢inige
Tonnen/ oder toenigftens eine niche geringe Quan-
citdt / in bie Srden/ fo wird ¢8 fich i wenig SNoe
naten in ein fludtig Salg vertvandeln ¢ Hiers

L aus erhellet/ Dag Der Srynd des Feldes am beffen

oureh Kalck und Afche gedungen toerde / toenn ex
eine
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cine gute Srucht tvagen / und Korn und Getrybd
bervorbringen joll : Welehes experiment ynfern
beutigen Philofophis cinen nicht geringen Vors
theil in ihren operationibus geben titd.

Labrift ¢/ dag diejenige / o folches bes
pencken und darauff adyten folten / fich nur dars
uber mouquiren / roeif fie nicht verflehen nod) ere
forfchen mogen/ toas vecht ifE/ fondern fich fiir alls
suktug balten/und alle die/ welche nicht mit ihnen

ubeveinftimmen/ verfolgen und verfpotten. Sngivis |

fcben miwrﬁDocbgcﬁbcbm}/'oa.z}Du'jcnigubrrocra
gleichen arcanaperachet/ fich endlich jum Jiel lege
und gar ju Spott und Schanden werden muk,

Sy fchreibe aus der Srfabrung/ und uberreicht |

biermit den ganfen Sehay meiner WWiffenfehaffren/
toeil ich verfichert febe/ dag noch vielen diefer Tra-
&ac al8 ein edles Kleinod su ftatten fommen ey
De/ ob fich andere fihon daran geftoffen. Doch laffet
fich Den Nepd-Zabn nur immerbin roeken/ er vors
mag mich doch nicht suSall su bringen : Senug/
Daf fie Der ABarbeit berfibret ind. Man tberleg:
nUI'fl)bl.lllfCI’ft{)L‘l‘l'l‘nDoﬂm'cs,S)}Miﬁcrui]a‘,?[erfét:‘j

nicht fir ein FBunder= Sefchlecht ju halten find/

Daf fienach der Sndianer Art/ die Gldferne Sorals
fen/ Pater nofter, Fipfferne Armbdnder/ gemeine
Spiegel/und allerhand Tandelepen/ ja denPifitopf
felb{t adoriren und verehren das Gold/Silber/und

ie“Pexlen aber mit §iffen tretten und vevachten.
12. Jyhren Methodum,, tweldyen doch ehedeffet
fchon dex lachende Democricus und ftetgweinende
Heraclieus pevlachet und bejammert / und nody
taglich vicle andere Francke Patienten/ mit dchyen
befeuffsen und belagen muffens dag fie obe Hufffe
in
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i ihrer KrancEheic gelafien forden / ¢rheben fie

¢ |l ihren Ehrey {oben/
Und toenn fie Jchon bey thren Ehren angelooen
DiccnTroft: undKrafjts lofen ju fyel ffen/fo roiffen fie

| pody meiter nichts nicht ansufangen/alg von dem

cheg bes
ur pars |
noch ere |
fur alls
it ihnen
Singiois |
DI Ders
iel [egen
n muf.
yerveiche
hafften/
fer Tra-
(n oy
b laffet
/er ey
Sienug/ |
1berlege
2Aerfte/

nfind/

 Eorals
geieine
Biftopff
ber/und
hten.
hee|fer
einende
1D noch
 dchyen
 Hulffe
in

aticnten mit einer mord:rifchen Aderlaf/ Section,
Dlekung / Porgank/ Vomitiy , und a[{grlmr_zp (\?J‘C‘l'c
ftensSecrdncteny Sulepen/undHer ¢ t:mn%u‘ng‘)gn
guocrfehen/ te(ches lestercjedoc emn SuckersDecker
yoeit beffer/ a8 ein2dpothecter undBullen-Medicus,
tnachen und beveiten Ean, £ toas betrubte Juifen
andgen doch Diefe feyn! Da ber Aelt fo elendiglich
aedienet wird; £ twas Thorbeit hat man niche 1
ber Medicinifchen Facultde evfebet, O det Seiten!
0 der Servobnheiten | ARt _
:") 3. {)iepﬁbrmrtnummcbun%mtclbor diefe
Yibrig su fepn; it ¢8 reolich meynen und der Aare
beit nachjufireben bemiithet {inid /und bey diefen foll
8 auch erbleiben s meine Duder/ mepne ichtoelche
o eincwn jeden redlich gefinnten/ als ein Freund und
SRruder darbiete; doch il ich (i porhero audyere
fucher haber/ meinen twohlueynenden TNath anjue
nehymen / und auf meitie Gorte ju febett.
14. Saffet diefen irrige und unigekehrien Me-
" thodum nur fahten/ und verlachet ibre fafiernng/
e8 toird bald thr auffgeblafenct Hodymuth geleet/
- und ibr grofer Rubm in Spott und Schmach bev
- Echret feyn/ vornemficy aber/ roenn diefen Srolsen/
durdy dre groffe Angabl und durdh dag heiffe Opfer
" ifyretr Todten / die fie vielfditig auf die Kivch-Loffe
" fchicBen/werden offenbabyretwerden. 1 aber toes
der auf meinen Jtvect ju Fornmen /{0 recommen=
dire ish Diefcs/ Daf man alle mineralifche 4> o
i) 1hrem

%I.’rins ®laf jur Clyfiiv-Pfeiffen ju lauffen/ oder vie
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ibrem frembd-und gifftigen/ dagift / crud- unbd ro
hen 2Befen/ ganklich befreyes Denn toenn fie einmal|
Davon gereiniget und entlediget find / fo erlang
man mit dem Herm Helmone folche Fofibare Me-
dicamenta, Di¢ allen KrarvcEheits- Sallen begegnen
und refiftiren Fdnnen.  Hier roerde ich mich ein Flein
twenig nody auffhalten / und ras toeitlauffeiger ver
nehmen laffen/ weil ¢8 folche Dinge fevn/ teldy
cinen Nacurfundiger vor aller 8elt beftehend
machen / Dahero der Lefer ettvas begierig im uff
imercken fich begeigen wird.

15. Diedren Regna ober FReiche / tworinm
dfe eatur ihre IRUrcEung bat / find dDag anim:.
lifch- vegerabilifch - und mineralifdhe / und in dicf
inggefambt hat dieNatur folche Medicamenta gy
feget / Daf Die beften des animalifchen SReichs, in
vem Urin und SBlut : Ded vegerabilifchen /in v
nen figen Salien/ (die nach Sutdincfen des Kl
ferg mit einem veinen eflentialifchen Oleo auf e
und andere rt auffacichloffen und velarilifivg

toorden) Des mineralifchen aber /in dem Sulphe

rc & Sale ( Die gleichfam Der medicinalifehet
Kudfften Rubeftate und Behdaltnif heiffen) ane
sutreffen und gu finden find.  Und tveil der Mer-
curius bep denen SNetallen und dbrigen andern
Dingen/ fo mit diefen nibereinflimmen/ hart und
veft im Eorper verfchloffen lieget / auch fich auf
feine IBeife mif emem frembden/ dag nicht vott
ihtn abflammig / verbinden [dffet / fo muff por
allen Dingen / ehe man die operation por Dit
SHand nimmet / auf der Dinge Sulphur gefehin
und genau regardivet ferden.
1€, Bon folchen Fofibaren minexalifdy: und
: metale

E
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Wetallifchen/toie niche toeniger auch animalifthe und
vegetabilifchen 2rBnepen / hat der hochberiihmte
Helmont aberfliffig gefchricben /- melches ich hiex
nicht wiederholen wil/ toeil ¢3 jum Untervicht deg
efers tenig dienen Fan. Daf fich aber aller Dinge
Sulphuar nicht alju leicht auffichlicffen/ geiget ung
unjer Maaen/ in roelchert der Archens pder Lebengs
@:ift / obne fein bendthigtes Hulffs ONitrel nichtd
auffsafchticfenvermogend ift. Dercrwegen hilff du
thren LBUrckungen micht/ o bleibet alle dasdjenige
wasin ihnen fiecket/ roly gifitig und bog/ mug alfo
nothroendig eine Augfchlieffung vorher gehen/ das
mit die innerfiche Krafft und BurcEung folches
Dinge Fonne entdecEet/und ihre Cruditdt pon thnen
teggenommen toerden,  <Hiergu finden tir ot
tauglichften den Liquorem Alcaheft, tvierool auch
nach diefes die Alcalia flir die pornehmite ju bals
gen und ju dehten find / wie ichy im Anfang diefed

@apitels gemeldet / und jeso ehe ich gum Schlug

fereite / gar aufigufithren gefonnen bin.
17, Unfer Liquor Alcaheft mag bey  Ligwer

. Denen metallifchen operationen mit Recht <eakefs

odes/

Den eamen  eined Sntbinderg fubren/ gnebin:
tenn aber der Sohn der Kunft denfelben der.

nicht erlangen Fan/fo mug ex fich befleifjigen/ die
concreta ( pefte Corper) gu folviren/ und deren
Sulphura fotool von geringeren Metallen ald Mi-
neralien flichtig gu maden,

18, Belangend aber die Principal - Meralla,
(8 das Sold und Silber/ fambt ibrem gleichformis
gen Giefchlechts: Vermandten den Mercurium, fo
wurde ich ju viel thyn/mwennich behauptete /dag in
fhrer praparation der Alcaheft nothtoendig ju eie
nem Shliffel erforders totirde 3 roeil er permd:
\ b
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gend fen/wegen eines nicht gemeinets bey fich filhe
renden corrofivg/ fie auffsufchlieffen.

Sal (@) &
@ vela- Davinnen auff{ofen / fotvird er ald cin Ent:
zile. binder/ iefelbe in ein volarifijches Salf
vermanden/ roeldyes/ fo baldendad phlegma durd
di¢ evaporation Dapon gefchieden /und der Liquor
in der Solucion gefchwdngert toordeny fich an einm
FiblenOrt crpftallifiven wird. Diefes volarilifi
(Zalh drey ober piermal liber den {olvicten metalli

fchen Golos Kalef fublimiret ober abgegogen (nam

fublimatio idem quod deftillatio) gibt eine fitichtigt

® Gold-Tinctur , dag 1ubrige / alg Dag rel
porabile, duum, bleibet blag und bieich am Dot
liegen. Von einem Kinfiler ober exfabrren Ty
fter it er Pyrotechnie, Fan Dag Suld gar leichtlid
und ohne ke in feine Elemencaund AWefen wiv
Derum jerleget und voneinander gefchitden twerde
eben alg todre e8 im Alcaheft gefcheben s Dodh fiv
bet fich Der Unterfcheid darinnen/ dag jenes Liquo-
vis (fe. Deg Aleali) Krdfften/ bey der diffolution allt
seif gefchroddet oerden/ unb o offt er g der opers
tion genotimen worbden/ fich coagulive/ alfo) Dafitt
bey jeder operation durch Abgang Oes phlegmatis,
fidy in Der Quantitdt verringere/fo bepm Alcahet
nicht su furdten.

20, Smgleichen/ tag einfolcher der die flidy
fige Alcalia gu bemeiftern tweif/ gar bafd cinen fol
chen Spiricum beveiten / Der ohie Den Alcaheft bit
fuffe i:c\ a auri & argenti excrahire/ wicroof Diefer 0t
Liquor Alcaheft, quf eite reit gefchroind: und keidy
tere Art es verrichtet/ wie denn ein Kanftlersder i
tinmat gemacht/folchen jederseit roieder beverten Ean

21, LBas aber den Mereurigm bct]‘ifft/bg

PUKGE
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durdh folche Kunfi ju einern unf{crg[ud)hdy arofjeti

arcano bereitet roerden Ban/fo mufi vor allen Dingen
erft Das Sulphur & ii oer (Bli oder aber Qis oder
deg metalli mafeuli, (toelched Augurellus

fein Sulphur glaure geheiffen/ und far tpels glaure.

thes ¢8 auch Helmonr gebalten ) mit Dem Spiritu

falis tartari volatilis flachtig gemacht toerden / ehe
man bt mit demfelbigen in einen Liquorem sufam:
men pereinigen Foune. ABens man nun Diefern
liquoreein lebendigesuec{ilber folviret/ und dag

i ¥phlegma (YBdkrigkur) ad ficcitatem (jur frocfene)

abgiehet/ hernach mehr bon dem Spirvicu parauff giefs
fet/und {o offt refolviret/ bif nichts mehr von Dem
Spiritu fid) coaguliret / fondern er fo ftarck bleibet/
alg or vormahls bey feinem Einfas gervefen /o bat
ynan einen folchen Mercurium , Der fich mit dei {pi-
ritaalificten Sulphure auf dag genauefte verbunden/

und eben fofthtoer ju fehetden fpn witd / algein mes

“tallifchyes Corpus von feinem Sulphure. Reducirtt
man nun foldyes in ein metallifihes corpus, (twelches
ob ¢ ol feicht gefchehen mag,/ doch eine befondere
BebuttamEeit erfordert) fo gibt es cine fuffe und
Krafit: volle Medicin fitr die Kvancfen 5 Denn Dag
Sl deg coagulicten Spiritusift mit Dett coagulit-
ten Spiritu cartari ynd Spirien {ulphuris perbunden

| unb vereiniget / oelche gufanmnen einen foldyen fif
fen Pracipitat machen/daf 4. 6 bifi 8. 81N Siges
Davon (Die nran grvar ticht offt und viel e Pracipi-

| ichmenmug ) faft alle gefcytoinde Jufalle/ 22

o auch felyr viele peraltete Schaven und Sebrechen

- heben und heplen. G
22, 1nd folte man bey unfever operation Mt

- iehr erbalten Edfien/als allein die Sluchtt gmachung

| Derer Sulphurum deg & i, Qis, Hoi, 2. vis , ODEr
D 3 fajlilve

-} BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

N, S R AR

3

R,

Qe
L

B iR

o Top

=

e
NS

T

ik

e
Y

Baden-Wirttemberg



! 5 LANDESBIBLIOTHEK

: % (118, ) 28
Sincd/fo todre es chon genug 7 dent ed eiren G

tiffenbafften Phylicum qberfliffig befohnen folty !l

toer folchedrecht bereitete. Unterdeffen il ich tie
nen jeden neuen Artiften aus dem Helmone erinnert
»» haben/ Daf er denen Sulphuribus ffyre gifftigs bog:
2> UND robe Firdigheit/ alg worunter das vitalifcly

s ODer [ebendige Seuer verborgen fieget / benehimen

»»lerne; benndiefes befdnfftiget den Archeum ; und
feset ibnin Rube. & giebet audy einigeSchrveffel/
toelche/ twenn fie recht gubereitet; und u ihrer Boll
Fommenheit gebracht oorden / alle
obne 2Aufinahin vertreiben und curiren / rie man
denninErmartung dergleichen Effecs fich gar fichu
povlaffen darff/autdas Sulphur Q is, % ii, und baupts
fachlich und vorallen andern/ quf dag Sulphur glau.
re Des Augurelli, 36, Deffen SBubereitung/ als wors
aut otefer porereffliche Aucor meift fein 2Abfehen hat/
_gcfcbiebf{ faft ebenauf die Areals der Alcaheft ges
madt wird / Defroegen aud) diefeg heraliche DNitrel/
al8 ein unpergleichliches Succedanen m, pDer Hor bad
tidchfte nady dem Alcaheft gebalten rwerden Ean.

- a3, E8ift aber bie ubereitung oder Werfer:
figung des meralli mafeuli, Deffen mangelhaffeen
Sulphur der groffe Entbinder gar leicht Eurriglz'm

Ean/ obyne fonderbabre Sahe sumachen/ indem dies

fes fiu-thnqe%af.ﬂ; fich mit denScheffel verbindet/
uud denfelben in dev deftillacion i Gdeftalt eined
bocbfeurig- und metallifchen Debls it aberfilyret/
aus meldyenn/ twenn es gu einem figen Seils gemachet
:qu ( th:1/ pag:n*mi}liﬁbc Tinctac fo Denn mit reinem
pititu vini excrahiref toerden e
Sals oder Der Spiritus Tareari b;g;n[%{fiiffﬁg
¢in Ding das in Feinem puren reétificirfen Spiritu

vin fich diffolviren [dffet : 1nd auffolche vt wird
8
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“ed in tinen reinen Mercurialifchen &Safjt ober Li-

worem pervandelt/ welden der Paracel- paraces
{us vinum vitz genennct / und der Hel- winum
smont mit andern herrfichin Ehrens Tie wvire.
tuln erhebet. 45
24, Sir dncket auch noch ibrig gu fepn/einiae
rirterung gu thun / i doch diefer Liquor fdnne
unb moge erlanget wergen. Scly antroorte aber aus
bem Helmont ,Dafi ¢8 nicht genug fen / dieSYeafe 1
Die Bacher gu ftecken/ fondern man muf aud die

)

LHdndein dieSoblen frecten/ 0as Geuer fchuiren/und

X ag und Nacht arbeiten. &o bat Helmont ges
than/ und fo babe ich ihm nachgefolaet. Bilt dbu
nun derglerchen audh exforfchen / fo thue fbmf_.llls
toie tvits Dag ubrige dependiret alles pon Dem e
gen S Ottes/ obfchon auch der unermudete Jleif
eines gefchicEten SRafied viel Dagu cancribuirenmag.

- Studire alfo woerther Lefer ! und toende Nuhe und
* Sleif an/ fiche gudeinem licben GOt/ und bitte ths
um IBeiheit/ fpave EeineArbeit im Seuer/ fo wirft

du Gl und Segen haben / wie andere INdnner

Das 3. Capitel.
Vondenen Volatilifchen Salenausderen
Ardutern und ibren YOurdungen.

1. (g \Emnad tir bie @ntdeckung der Alcalieny
durchgegangen / und einen Furgen Ente

| tourft bon ibren2arcEungen und Tugenden (in fo
tweit {ich nerlich die mineralifthen diffoluciones dar-
| auff begichen) wn Tag geqebeny/ fo twenden toir uns

su Deren G3ebratich und Feusen felbft/ pamit man
audyerfeben mdge/ in toie toeit {ie fich ju denen Vege-

sabilien appliciren/ auch twas ihre SBereitung/ g}f?'o
H 4 eties
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befferung/ Bereinigung/ und Srhydhung fey 2 Denn
Die vegetabilia find pon einer rounderfeltfam- und
roeitholenden Krafft und BircFung /ob fie fyon
um emn toeit mercElichers geringer als die Mineralia
fcheinen; und rotircfen eben das was dic Mineralia
uthun pfiegen’ tie folches nicht obne Urfach der Pa-
vacelfus pon thnenvighmiet, Und diefes ifi gervif/daf
urd; ein woh( praparirtes Sraut/ die allerheraliy

fien Curenperrichtet werden/ wie denn exfibejagter ;’

Wermury Uaracclius betheuret/ dafs er mi der Aers
sine Loft muth viele und gefabrliche Zufalle geho:
arem. - ben. O der theuren G ite und Licbe Gots

; teg! Die er ung armen fterblichen ONens
fchen suroendet,  Doch twehe dabey deg Hochmuths

und der groffen Einbildung / unferer heut ju Tage |

herafehenden Dockorett / die mit Tantalo mitten i
Dem 2Baffer Durft leiden /und vom Hunger geplie
get iwerden/ da fie doch fo viele fchdne Arpifel vor fich
fchtoimmend baben: Saffet cudy/ O Sobne diefer
Sunftibre armfelig - und ungegrindete Methode,
ihre Kaul- und Trdgheit s ibr elendes Leben und
Dodymuth ja nicht verfithren/ alg bey welcher fie
ohngefcheuet / o lang fie nur Geld gervinnen/ dic
Menfchen betrigen / gange Jamilien auftilgen und
ruiniven/ und jedem Piorener oder Thorhuter mit
folchen ibrems T heviackss Kvam bedienet feyn.

2. Jon der tabren praparation undBereitung
bever Krduter / gedenchet Helmone in feinery Phar-
macopolio und Difpenfarorio moderno, (oder heu
tigen Apothecten und BVorrathss Kammer) alg tvo-
foAbJE ex Denenjenigen die die murcEende Krafft des
Qirbcu_nnﬁﬁs groffen Circulatg ( Dasiff/ Alcahells)
noch ticht geprifiet haben/ eine Sehre gidt : Denm et
toelfet ihnerr/ baf die fimplicia, pie von fo groffee
Qe
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2 Denn |8 G6iidung find/ohne Berringerung ifrer Qualitdt
an=und B8 and herelichenCigenfchafft/bey rechterBermrjchung
e feon [N mitandern fimpeln Krdutern/(nicht abez duach cinen
ineralia (8 yngercimeenifdymalch oder einfaltiges Fochen/als
ineralia [ twopurch dic Krafft toohlriechender Vegerabilien nur
DerPa- [0 gefcodchet/und deren gummofed Fhcfen ertveidet
vifi/dafi L und ju IBaffer gemachet wird/ und alfo eben fo twes
erdlichs 8 nig al$ die rohen Srauter felbffen Seuken fchaffet)
pejageer ‘ = permiteelft cines Dagu gebraudhte Ferments/bereitet
r3ers foerden Ednten/uny thre € fens von fich su geben/und
e aeho: - durch Hinmwegnehmung ibres fo gifftigen Unrathg/
be Gjots tine Qualitdt in Die andere ju vertvandeln/ oder aber
 Men [0 eine BVereinige und Verbindung/ grocyer ingredien-
ymuths | tien/aufeine gans neue 2Are und Gefialt/die in denen
uage | cinfachen oder vermifcheen orpern bifhero nicht gu

tten m £ finden getvefen / porsunehimen und ju macden. 14
rgeplas B 2. QBird nun diefer des HeranHelmonts Rath ;

por fich | toohlin acht genommen / fo tvird auch das unbarms
e Dlefer [ yevkige Quffopffern ber SNenfiben fich einfien legen

thode, und die pothecten werden gar serfidret toerden/als
enund | toelchemehrals ein fdharffesSchroerdt DieRenfdhen
her fie |8 quSBodenlegen. Shre Arknepen insgefame find ein
n/ die B8 pured Gifft/ die die Apothecter doch anderfter nicht
enund bereiten Ednnen : Und folche (verfteheApothecken) ju
er mit verbeffernyift eine pure UnmiglichEeit. Denn twic ¢8
. | febeinet / fo haben fie der Hatur befidndige Sefefe
eitung | gegeben/daf i Finftiger Lucher mir dervkney’
Phar- [ jaihr Saame und Gefchlecht / ohne Auffhoren bes
o hew: ftehen folf: 9Befitvegen ich auch nicht toeiters den
o2 {0 SNohren g wafchen mich bemuben/ fondern fleifjigs
ft Des || und tiefffinnige Gemither der toabren Kunft allein
heftg) (|8 gucines beffern praparation gerathen haben toil. L
eomer 4. Die gifftige Unvath einiger fmplicien Fan B
roffee unb mag nimmermebr durch das blofje pulverihien (&8
e | D (toenn | K
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(toenn fie nemlich nur ju Pulver geffoffen toerden) |

verbeffere/ nody fonfien dag robe IWefennvon andern
Dingen gefchieden werden : 1nd anberfter wifjen g
diefe armfeflige Laborancen fonflen nicht ju machen/
al8 daf/ tenn fie eine Vermifchung (die fic ihre Spe-
cies nennen) vorgenommen /fie fekbige fo denn mit
Sucker auffjieden; und darausSchriben oder K Uch:
fein formiren/ober fonften mit SHonig und Aucker ju
allerbandCondituren undConferven bringen, ABer
aber die fimplicia gu einetn flicheige uft Suckers(uffen
Sals (fogroar nicht fo ol tvegen des Sefchmacks)
alg toeil e3 tvie ein candicter Sucfer auffichet /alfo
gu beneanenift ) machen tvil/der muf 8 purch ju-
thun eineg naturlichen Serments erbalten.

5. Qiffee exfilich ihr Kunfibefliffenc/ dag ourdh |
Sittel eines firen alses von einem Kraut/ alle I
fiichtige-Oeble mit dem Alcali Fdnnen tibergefubret |
und gu einent wefentlichen fudytigen Sal / weldyes |
nadhgehends durchdringend und von ciner rounder: |

baren Sirafft/ bereitet toerden.  Denn alleg {a-
linifche2Befen vermifchet fich mit dern Urin und Ex-
cremenfen/und refalvirt mag veft an deninnerlichen
Gliedern des Leibes fich anhdnget / daf e durdy die
Urin-Garge abs und fortlauffen muf. Wird alfo

vermittelft derer-Deble; die da find ju Salsgemacht |

rorden/ einie folche balfamifche Srafft ertwecket/ dafi
fiie eine ubernatiirliche Argnen mird / Dergleichen in
Der Aelt nicht su finden iff.

6. Und tveil demndchft audh befagte Arsney
aug Feiner mineralifiben Burgel/ fondern qua dem
vegerabilijchen Regno allein entfproffenfo fchleichet
¢s i) felbfien in die wefentliche Theile unferer Eore
per ein/ nnd dringet auf die Quelle Deg animalifthen
Zebens / fo aber der Apothecker ibre Jeltlein ugb
anoes
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anbere tibrige Pofien ju thun nichtsermogen.

7. Denn alles wag den Balfam des Sebens
allein beyabyren und fidreben foll/muf einSalk fenni
toeil auch Dag B lut und deffen fqualor und Lnflath/

~ ja fo gar der Urin al8 ein vom SHlut gefondertes

Excrement und Xbrurff/ und der &Sdyroeifs famt

- denen Thrdnen et Yugen falinifch {ind.  IMag

pemnach Fein Ding in der erfleren digeltion mit
Nusen jegebrauchet toerden/ fo nich eben vou fole

- cher Natur und Sigenjchafft iff. Und alle vegera-
- biliaund Srdauter mwerden 1 dem SNagen entroeder

digerivet (gefochet) oder nicht /find fic digeriret / F)

~ {ind fienicht mebr was {ie suvor getvefer/indem fie

.

jucinemchylo getvorden/und beFommen alfodurdy
Diefe Verdnderung eine gang neue Natnr ; da fie
vorhero eine Arkney toaven /find fie nun aller ihrer
Krafft und QBurckung in fo lang beraubet / bif fie
qur andern dige(tion gebracht roerden/ und fo fie die

| gtringfieigenfcafft von dem magno oporter g

tenbehalten baben / find fie doch viel ju fchroach / eis
nige Kranceheit o fich an einem Ore dev groepten
digeftion peff gefeet hat / und nod viel roeniger die
in Der dritten digeltion , ju hebenund gu curiren.

8. ber fo dagjenige / fo man ju fich genommen/
ohndigerivet bleibet/ wirfit folches der FNagen alfo

- ungebocht in die Ddrme / da eddenn darch den £ v.

Gtublgang aufigefiihret twird/denn er Fanes wegen
feines hargigten und unverdaulichen Lefens mit
feinem Germent nicht begroingen nody germalmen/
ober / inbems ¢ine gifftige Malignitat mit darunter
vermifchet /und der Sifft fravck ift/ fioffet e folchen
DurchDas Brechtn aus/two aber der St nur halb fo
ftarce/ odex harkigt undadbe/ undalfo nict fo gleich
vermevct toilrde / telches von feiner harkiges fer-

menti-
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mentirenden Srafe herrlbhret / wied er durch den
Grutgangaufgefahret / toictwol nichtleicht cine ane
dere enefung suhoffen/ als Die etrva von obngefanr
fich gutragen mogte /toie ich folches in memer Grs
Hdrung der RNatur fchon toeitldufftiger aufiefihs
ret unb entdecket habe /dabero folched unndthig it
alibier gu toiederholen.

9. Und mwievergeblich ift e8 doch eine ur/nadh
vt Der gerseinen Doctorn und Ypothecker vorsue
nehmen/ja voic [dcherlich Fomen ihre Berfprechuns
gen heraus /die Lunge durch Syrupe oder Sffteju
eurirem/ Da nicht einmal der Leber/die doch viel ndber
lieget/ durch devgleichen Sdffte oder Trducke (de-
cocta) Fan geholffen toerden/ twas aud) hier die Ga-
leniften ifven betvogenen Patienten mdgen vors
fhtoagen und felbige weif machen.

Nasura - 10. Dabingegen ift Das Salfs von einey
Salis. - gan andern Natur / dag leidet Feine digefti-

on, die turd) Dasd fermentciven im SNagen gefchiehet/

und behalt doch feine Kraffe /denn e gebet alfofert
in Die Ko = Adern (venas Mefaraicas) und refol-
viret in feiner Paffirung alles twas gegen die Natur
pavinnen enthaleenift /woraus denn die rechte ab-
ftergirende / diuretifthe und diaphoretifche oder
fauberende/ Harn s und Sdhtoeif« treibende Arks
nepen entfiehen, '

1r. Eben dergleichen Betwandniif hat ed aud
mit deim Meer-Sals/elches / twenn es durch die
digeftion De8MNagens und denJrodlfffingerDarm

(duodenum) hindurd) ift/ alfofort von denen Krofs

vern auffgenommen tird / da e8 mit dem halbs

digerirfen $eblit in fo lang herum laufft/ bif die

Sdyeidung des Uring gefchehen 7 und bleibet doch

then Dag nemliche toie 8 gebraudht morbm/rcllx)np

¢is

fidhe
Pt

| gen:

ang
teo
gan
fied
geb
el
perr

fich
erfl
oa
ftic
Der
D
tre
ot
fia

Di




'th den
e ane
1gefahr
ier Ers
fﬂffﬂbi
thig i[t

r/nach
POr3Ur
echuns
iffte su
[ ndber
',fC (c}c-
yie Ga-
1 Dol

neiner
igefti-
hehet/
fofert
refol-
Ratur
te ab-
- pDer
vk

3 auch
ch Die
Dari
Rrofs ,
halbs
if Die
' Dodh
fund |
fihere * (§

-} BADISCHE

b detiaet SR UL s T NS et s ot

W (xan)eld
feeivet fich auch von dannen wieder in feinganfes
QWeferr/ Sorm und Krafft die s juvor gehabt hat.
12. 2(fo mwerden die Alcalia toegenibrer faus
gen-bafftigen Qualitdemit dev Sdure degINagend
angefullet/ und bringen ein neutralifched TBefen/ fo
toecer fauer noch urinofifch/ fondbern falfigt und bore
ganfs andever Syatur ift/ans Iaged-Licht. Sobald
ficaberin ber digeftion durch den Urin toieder forts
gehen /{o verlichren fic fich / und werden gu Llrin/ 1
yoelchern fie fich inein fipesGSalf venvandeln/Das vor
bers erfteven gans abgefondert und unterfchicden iff.
13. 980 {ie aber bey Diefer ihrer unjevtrenns
fichen BVeveinigung mit denen cllencialifther oleis
erft flichtig gemacht /und fo beyde in ein Salfs pers
toandelt twerden / {o geben fic durdh alle andeve dige-
friones, in twelchen unnatirlicher Leife und aufjer
Der intention Deg Archei ¢inige coagulation odev
Hirte fich anfeset / refolviren und gextheilen / oder
reiben Dag bofe/ theils durch den Urin / theils durdh
ben Schieif aus 5 denn toeil ¢g volatil- und eflen-
cialifchife/ o Fan e8 aller Oreen eindringen / telched
Die Alcalia fhrer eigenen Stacur nach/3u than niche
permogen.

14, Oen Eldrlichen Beweif / daf diejenigen
vegetabilia, mwelche Brechen und Stulgang vevure
fachen / aus einem vergiffteten principio herrubren
muffen’ finden voir an Der fchroark: ui weiffenRichs
QBurfy (helleboro) denen rilden oder fogenaiten
Gfel8: Cucumern /undandern der allerherbefts und
ftrengfen Vegerabilien / toeldhe / twent fie mit eineim
firen Sale alcali bereitet toexden/bended ihae brechende
und purgirendeSYeatur ablegen/ undin eine heralichs
diaretifdye oder diaphorerifche(-Darn-unSehroeifs
treibende) Avsney fich vevivandeln /Dag man Derr;

14
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nadh befdhehener praeparacion , ohne qlfe Giefahr eine
stoety = bifi drepfache dofin einnchimen und gebraus
chen Fan/.da vorbero die belffte einem den Tod
verurfachen follen,
15.SYeun modteich voneinem Galeniften nod)
pernehmen/ ob die Krafft diefer G plicieninder Eis
genfchaffe des brechens oder purgirens beftinde/
und/ daeres bejaben folte /o diefe in vergleichen
feblechten Subereitung bliebe 7 Daf es aeif und
wabr/Ednte gar leicht mit einem eingigen experi-
ment probiret und ertviefen toerden) roofern nur die
Materie und der Grund ju ibrer Ubtrseudung /als
toodurd fie felbft uberfiihret werden miffen /s jUs
laffenund geftatten woften s Furfy/eg iff ein Betefi/
toortiber ich ihrGutachten und Raifonnement augly
bérenmdgte. Doch Fonnen fie nur glaubens dag id)
mitibrer felbfE eigenenSdfterung ibnen begegnen und
bievauffantroorten wil/ nie fie burdy bie falfche G hyye
mifteren mit gdnslicher AuptrocEnung ui BVerdors
sung in dem Seuer/ oder durch ihre toidermdrtige uii
emarteree Arbeiten / vermiteelft einer langrwierigen
exeitung / bie vortreffliche FBarcung threr G
pliciengang und gar defteuiren und vertilgen hachs
aehends aber/als was hochaereinigees den armen
leichtglaubigen SNenfchen babin geben und auffbiirs
Deny/ weldyes doch von einer eit hdhern Krafftund
WrcEung su haben/ als fie g fdlfehlich aufigeben,
16. 55ch geftehe/dag viele Dinge durch das Eochen
und langes digeriren verdndert werden fonnen / als
ba ift die Wurfel Caffava ben denen Syndianern
tobl befant/ toeldhe / roenn fie fo rob gegeffen wirdy
ein t0Deliches Giffe fir Menfchen undBickeift/wie
man Offterdan denen Hitnern und Schroeinen pece
fuchet bat : LBird fieaber gereitviget/ ubereitet unbbl
tvo
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wohl gebacen/fo it fie ein febr angenehmund gefund
Brod/und tird von vielen taufenden gegeffen und
pergehret. Die Hafjels ourf/ (alarum) roh oder
geptilpert/ oder fonft roomit vermifchee/ ertvectet ein
graufames brechen ; Dodh toenn fie nur eine halbe
Stund in IBaffer geFocht toird /ift fie ein heraliches
- dioretifches (28affer abtreibendes ) Niteel /und

dienet auch ingleichem fuir alle langtvierige Sieber.
o lehret audy vie Erfahrung/ dag eine ganke Unke
beg Exeradtd pon Rbabarbar nicht fo viel purgiven
mdge/als ein cinkigesQ uint geptlverterRhabarbar
effetuiret. Sedoch fo ingtvifchen jemand die Urfach
ber ertiehrend- undabnehmendenKrafft Dem Feue:
jufchreiben toolte / voil ich ibn fo gleich mit ¢iner un»
febibaren Probe aus dem Feuer toiderfegen. Denr
man infundire die Rhabarbar in einer Retorten/
woran ein guter Recipienc veft gemacht und gehyeb
luticet ift/ und gwar folcher Eeftalt/ Dag nicht ein
Sropffen einer GeuchtigPeit durch dag lucusm drins
gen Fonne/ toenn nun diefed alles hertiber gefiiegen/
gitffe man einen frifthen Liquorem darauff/ bif die
Tinctur Dapon gehe/ urrd das suriick gebliebene gang
ungefchmact fey / auch roie ein Pulver von einem
wurmftichigen Holk da liege: DenLiquorem de-
ftillive man ferner in gelinber ABdrme/ bif alle
BdfrigFeit davon/ und ein fchoner Excrad daliege;
boch mug e8 mit Bebutfamkeit gefchehen / damit
Fein empyreuma ertoecket toerde/ Dag ift / Dag ¢6
hicht anbrenne. : &
17. 9Bil man nun damit eine unbetrugliche
Probe vor dieHanb nehmeny fo gebe man fo viel als
3ty drachmaR habarbari,fo in ihrem eigenenToaf
fer dettilliret roorben/aufitoeifen/von dem porfehens

Den Excract , einem SNenfchen eins wnd Dnmg Daé
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. dart reinz gepuloertz und gefiebtes vegeabile, pers

S92 ( 128.) &
Experiment Defto ficherer angefiellet twerde/ fo gebe
man cben fo viel de§ nad) der excraction guriickges
bliebenen *Puivers cinem andern ¢in /{0 wird fichs
finden/ dag di jrvey drachma deg Pulvers nicht o
viel purgiven werden/ alg eine halbe drachma deg bes
meldten Extracts / oder Der gar nicht excrahirten/

rohen/ und nur su‘Pulver gefioffenen Rhabarbar.
2Woraus oenn Elar evheller / Dnb Die purgirene |
Serafft/ fonder cimigen Grang Vevluft/ ihrer fub- .
ftanz oder 2Befens / durch nmnaqcs Eochen bepm |
(Seuer/und der dabey gehdrigen 2
brennens/ uim ein groffis gefchrodchet toerden Ednne:
Unddaf das abgedeftillivee AWaffer/ welches wenn
es etlichmabl nachdem es bif auf die Selfjte abge |
sogen/ und tiederum mit frifchem Waffer aunqp
fullet undabgesogen worden /blof alleindurdy Ju-
{ak cineg Liquoris pon alcalifictem &alf 2 in Seit
pon einer halben Stund/ die brechend- und purgis
rende Krafft und Eigenfchafft ganglich benehmen
fan: Nun fragt fichs/ro diefer Sieift und dieRrafft
fo Da eggegangen/hingeEoimmen und geblicben fey?
Sivar mdgte man antworten/ daf (oldes in dex Eis
genfchafft Des Seuers befitinde/ alg welches alleseit
eftvag neues herporbrddhte : So dienet hievauffeben
fo leicht oiederum su antworten/daf wir hiersu Fein
Kuchene Seuer gedrauchen/und doch eben dienens
liche AWnirctung heraugbringen wollen. ,
18. Diefes nun ju probiren/ fo nehme man ein

mifche folcheg mit einem Alcali (¢ j.¢, Sale tarcari) und
giffe fo viel roeiffen Wein oDcr einen andern Liquo-
rem Darauﬁ / bifs 8 toie ein Breyy twerde/ uud [afje
¢8 fiehen / Daf das alcalifche Salf in das innertie
Deg “Dulpers hinendringe/ toenn ed frocken n.mt;

Verhutung degns |
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(129, )28
0 feudbte man ¢s wiedev an/ oder thi 68 rerné
glagerne Slafihe und verivaber fie bl damis
06 1t vertrodenen £an / 1o wird in Zeit von

| fedhs Wochen aufs langfte/ atle erbrediendaund
| burairende Srafft/ dodh vhue eingigen Ver(uff
Dol (Gerudys, Gefhmaces und der Farbe/ganse
iden confumivet und vevtiget feyn / und dag

beffer /at8da es bI0E mit frifhern Flatem IBaf

fer angefendhtet worden / indeme eine foldhe 2n:

| fetibtung eine Fermentation und Jahrung ver-
urfadet haven twurden/ und weldhe duvd dag
| Alcaliperhindert wied /und weeden Die Specifica

i diefer fegteven Praparation , wie foldhes det

| Gerudyund GSefebmad beftatiger/ bebalten /
Die erbredhend-und Larivende Eigenfibafiten
saber werden  ganglich vertvieben und augge-

tifget.  Dabero man awig mic et urtherien

iFan/ dag es feine Krafft und Wirckung derer

Simpliciom mehr feyn £ome / fondetn eine fol=
e/ die yon der Subitang und Eigenfhaife def
Specifici , tweldhye bep dem Verluffoer Griferen
ubrig geblieben/ gansiin unterfdieden iff.

19. Bemerde alfo bier mein aufivichtiger

|QeGer/ Den gewaltigen R und die verfanice

Ploften def Satenifhen Sebaudes/da die Gas
teniften bey denen purgivenden Krautern/ blo§
allem auffiby Ereodredhen macdend-und lagiven:
bes Gifit feben / als tweldes dody figlich mie
dem bhauend-und fAammenden Shiwerde def
Chetubs/ der vor dieferm den IWeq titn Baunt
et Lebens bewabret hatte / verglichen foerden

Fan: Denn diefes auffertiche vevgufftete Wegien/
verbivgt viele hevelighe u(gb wunderbabre Tue

R aenden
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(130 )78

genden fo i verfebicdenen Simplicibus ent pep
balten / welde be Anfebung diefes fo faeinba i;}rcr
ven Gifftes / feme Whiedung in die ver f8
$orgentie Gebeimnufien der Datur thun fou- Meth
nen/ als weldie fo genan verwabret werdon et
Daf der Archeus vicl eher gans unrubig wer utim;
den / und der Magen fihhsere Convulliones [¢f: ‘11'5 ‘
den/aud die Nervenund Span=2Adern ben ¢iney tmr,‘[
foldyen Deveeropathic ( danchmficheine Krand | 1 )
beit von der andern bevrribret ) sufambe dem

gangen Microcolmo i nordnung und ¢ 21
nen gang verfebreen Juttand gebradt wer [ it
den follten / ebe Diefer ( der Archeus ) Fu: [ 1 entha
faffen wurde 7 daf das Bifft Hellebori nad) | 1¢ K
denen Valis Mefaraicis pder (Befro§-Adern | 1en A
fich binbegeben moge / als weldhes er mit | quenc
aBiderwillen und Serel wiederinb auffto) | e,
fet.  R[war bey dicfen beftrgen und wider | Veger
wartigen SBircuingen / Fan die pargieren: | deny
v¢ Eigenfihafft # deren Nidy / der Helleborus | berfi
wobl rabmen mag / tvenn er aljp roh | nuk
und unbereitet gegeben wird 7 nide crbal- | Ctva
ten nodh warbafttig erfannt werden ; Sedod | tum
fo er ja mitten in diefem auffrabrifhen Ju- | alleiy
ftandt ettva bon feinen vortrefflicen Su- | Oifft
genden blicken fLaffer 7 iff es eben als wenn | geseit
imtriberm und tbefem SRetter die Sonne i o8 hi
re Strablen durdy die finfiere und dicke IRol- § | cred
en von fid fehiefet. auff

20, Naddente ibm aber diefe Dede abge: | to v
nommen / o evfcbeinet alsdenn erff die wabh: | den €
ve / edefe und fonderbabre Wiardung def Fivun,
fetben / und fo folglich audy einiger ande: |1 88 fen

rer

E
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P(131)%%
vet wilden und unartigen Vegetabilion in
ibrer PoUFounnenbeit / welihes di¢ Gale-
hilter nad) ihrer felimmen und verfebrren
Methode midyt Dbaben jutvege bringén £on-
nen 5 fondern diefes iff mut ung allein ver
micteff und durch den Dienft W Feu-
ers entdeceer und aefebret worden / tweldheg
unfere o viel- und bodagepriefene Pyrote

chnie [ff.

2t Und  affo  toied die  eingewnrgelte
gifftig¢ Malignicat fo i denen Vegetabilipn
enthalten ift/ nadh und nach durdy eine feud-
t¢ Kodung aubaecvicben / u folge des wab-
ren Axiomatis : Omne vegcr;\bi]c yvenenum co-
qtmndo mitefcit , diutina vero coltione evane-
fcits das ift [ alles gifftige MWeken in denefr
Vegewabilien enthalten / witd durd) das Ko-
denvetmmdert / fo man abet dantit anbalt /
verfdtvinder endlich dafferbe gar.  Hiet witd
nun mdts Neues bervor gebrade / ( iwie
¢ttva bep der Deftillation Perer Concreto-
tum 3 gefdhehen pAeget ) fondern o8 toird
allety die Crudicar ( Robigfeit ) fo mit dén
Giffte verfuttpfiet it 7 durd das Koden

- gegeitiger und sur Oeiffe  gebradt 7 dag

8 heikeén mag ¢ Omne venenum , vite Cone
cret uldma alligatur , afleg @ifft wird Hif

auff das aflerauiferffe mit  demi Concrely

to yerbundeén : ja dag Aclenicum forbffens durd
en Galpeter figice tid foft gemadt / twied goe
avungen in Feuer subefteben / und foyerliehrt
85 femifft/twelehes suvor Davon raudee tnd die
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‘?Qmamt worden/ effen toollte:  Liber diefes/ fo

(132 )6
Probeim Feuct nicht aufbielte : Denn Hier if
pas@S i wegentlich oder felbffandig/oas iff (il
fich und versebrend/ aber i denen Vegetabiliey
frecect dasGifftidealicer und uniibtbarer IReif)|
welches die Kodung und nochrweniger denJufos
gines reinen alcaliticegt Galkes/ als worinnen
Das Feuer feine Kenngeichen gepraget bhat / Foi |
nes SBeges vertragen Fan/ o dak ¢s wobl Iguis
Filius ¢in Gobn dek Seuers/ oder wie 08 quich a
andern Ovten Cauda Vulcani You miir, titnliv
worden/ genennet verden mag. |
22, Undauft folehe et/ 1md unfer Srod
SLorn/Fleifoh, Bicr und was dergleichen mebr |,
wenn fie nicht Wobl gefocht pder gebacken 1ot
ven/ allzumall fhadfich / und of f1e twobl Aven
man jid devfelben bedienet / einiger SNaffi
ettoas Nabrung geben / {0 it dod felbiges i
verderblides Nutiment s elahes i init denen
jungen ONadgens die da rohe Habergrisef
fen/oder denen Kindern welde robes Obff gt
nieffen beseugen will; eben atfo wird die heill
me oder geneende IWurdung auff das b
fh denen Vegewabilien mit efner ungefunon
Crudicat und RobigFeit umaeben / yon el
dent eben 1o wenig cine gute Areney fondern
Sodyung sumadien it/ alg wenn man £oin
Cucummerid/ beyor fie gehoriger SNaffen cin-

ubren viele Dinge ein mit ihrey Crudicgt 1ibet-
einfommendes Gifft bey i/ weldses den Ar
cheum entraftet und unrubig wade / und
tweilen wird eine Krandbert fo vertviehen /
wenn etva durdh die finfteve &Buhfmlcmés,
anatts
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angfiticien Gebrechons vder Puraicrens / ei
gevinger Schein von der queen Wirdung deror
Simplicium erblicet witd / da denn die e
\uno ¢infaltige Doctores foldies getvabe werden-
e/ gleich augruffen s © weld eine vortreflih-
buvgireinde Hvgeney! ohne dag fie eriveaten /
0af | mdeme diefe als ein Feind angesvgen
fomme/die Natur folbigen niche einfaffon witl |
fondecn ipe gebeimes Cabinet und Audiens-
Simimer vov ibm fohlieGee/ und indeme fieibre
Ctavde und Berimdgen durcdiudbet / dabin
fradtet/mie fie fefbige auff ihrem evfieingenom-

nenca Ovevevtreiben/ oder dodh wenigfens sue

Dinter-Thie aujagen mogen / uad 10 fa o
bl eniger Stvabl ibrer verborgenen Krafft
gurid geblieben rave/ twas batte fienidt auf-
buhten follen /tvenn fie aller ibrer feindfeligen
Lngrtigfeit Beraubet oder entnommen worden
oave/ damit fie mit der Natur fich vereinbap-
Fenund inibrem Geleite yon Ot suOrt / von
Cabinetzu Gabinet/ ja gar bifiin das innerfie

{Germady / dabin weiter Foin Sugandsufinden /

o welches nur allein dem Pringen und Def-
fen befondern Freunden vdet gebeimbren RNa-
fen offen fieet 7 qefangen moge | aber viel
s_u‘ viel vov einen verfohnten Feind / devglei-
t?;g vie Aromatifh-und balfamifive Sfiensen

28. Sturs su fagen eine feudyte gelinde De-
soction pder Digeftion madhet stvar die Cradicg-
&0 und das vohe SBefien roiff / jedodh verur
et e5 nody  Fene Beranderung in de-

LBen Speciebus Dierpoiln das Feuer fravdeer iff

33 als
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/ Vulcani yerandert/ als deffen Mevekmab! fie b

913408
algeine fermentirende Hige/ afg weldve afleyeif

um Bevderben deneigt / o dag Subjectum |

er Faufung uncertworfien it uad wenp die dot
LBeranderung untertyprfene Fheiigen/deralos
dentin dem leifeh pder denen faftigen Krau
serntvabrsunebmen / in ciner fdvaden Hike
B &, defiPferdbaudss oder. feimes Mifts/ als|
toelhe mit der Pigen eines mit dem Fieber b
baffreten SNenfens tbereinfomme / aufbe
baltentwerden, - Diefe Hise ertvecbet eine Fer
mentation und madyt eine Peranderung/ebencr:|
mafien als eine gertbeilend - und brepnend:|
Hige 1 denFode der sufammengefeaten Dingt
verurfadset und folglich ctiwag Neues bervor
bringt/ tweldhes Filius ignis genenner wer
bert modte.  Gicichwob! aber iff die femine
lifbe Krafit und Wurdung fofeher Concre
torum nod  nidht gang erfofchen / wo i
nidie i offenem Feuer gang und gar aufy
filget und werbrennet wicd. Denn eine vot-
fhioffen-fheidende Hise tirder in denal
FTheilen auff unterfdhiedliche et 7 cin Tooilbe
balteniby Vikam mediam dep yorizen Coneret:
rum, Do ungleich mebr von theer yorigen e
cififdyen vt durch die fotieclidhe Impre(lion Dt

reits empfangenhaben,

24. Konnen demmach die Species in cintf
feuditen und gelinden Hige nide yerandest|
Wwobl aber durd die Kodung von ibrer Crodiil
und Robigkeit/ vhne den allergeringfien Bi
(uff ibrev Subftang / ganglidy feparivet tnd ot
Femntgertueydens alfo / dag die gange von
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(13528
e alleselt | Eigenfbafit def Concreui nody tbrig bleibet ¢
ubjectum [ 10i¢ an dem Rind / Shaaff-Fleifh / Spee {
on Die der | oD und Bogeln zn feben / als weide fich
y/derglep: | VSIS durd) das Koden und Gieden nige
en Svau: | verandern / nurdag fie vonibrem vohen We-
fon Higel o0 gur Belifommenbeit gebrade werden |
i) qd| (eRD ¢5 aehet von ibrer [pecihfthen Deter-
Giebor bp | | Dinacion eiters nidyts bintveq / obn allein
) auﬁ‘bc:J Diefarh / der Gefhmad und Serud/ welche
eine Fer| 4 Dicfem roben 2Bejen beftanden / und duvch
g/ebiener| 098 Soden find verqndert worden.  3a |
venmende| | Jokbe Species , teidhe durch das anbaltende
o Dot || Soden b su einer gevinnend-pder geltef
g poeyor| | fecten und vollfommen quggefodten Sup-
e et pen ( Jus conli‘umnmtu;p ) aelanget / haben .
o fornns [ | N0 tminerbin ihre leminalifpe Sraffr und | 3
Concre | | IWiters femen  Ybgang von  ibrer forma- I
wo ity ko Eigenidafft vertobren / mdeme man
e aufae b 8¢ eibtiid) eine Huner - Brube von einer
einne it Ratber - pder Schppfen - Brihe unterfdeiden _
n denen b Fau: uch twerden fie nicht verandert / als i
Fpebe b YREIEECLE emey Fermentation » weldye quf
fFetue anoere  OBeiffe 3u wegen  gebrawt
iqen (e J IDEROCn fan als ourdy eine figuee  SHi-
(fion bl ¢ 0der pffenes Feuer / tweldyes iff Mors
L i actinicialis Compohict. ( eine funftliche Rer-
ﬁ_ubrung_ und AuBtifgurg def sufdmmenge-
i eind featen Corpers ) und gav fuglich / dieweilen
-ardert /B €8 duvh volligen Brand und offene Flammne
CroduitB] Obugebindere wivden fan / derer Seminum
renBonf Sxunctor pder Gaaimen - Uufilger genennet
Sand atby oerden g,
3¢ Voot
" @igor T 25, llmb

_oncreto:
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S 136 )24
ry, Llmb oun dag vollioff aufisufibeen twag
bifhero / fo 3 unfern Gadhon mogte dienlich
gewefen fevn aefaat iff worden/ o frage
i die auffacblafeny Galenifen wag e
umb diefen Dilcours 3y widerlegen / bierauff
antwor'en tollen / wenn idy thnen yorfel:
{e/ dak/ ob gwar dag Korn /7 tie 5 aueh in
gans Guropa pavor gebalten twird / eine ae-
funde Freudr iff / foldhes dennpd - vor ein
utigefdlachees und rphes Wefen / bevoy eg
acbackentvorden / su balten iff / weldes ung
el jeder Vedfer oder Ktichen -9Magd lehren
Fan : Gleite Bewandni§ bat ¢8 mit dem
Leifeh / denen gifcher und andern Din-
gen. Und obwobl emnige savte Kerauter poL
aefund gebalten und gebraucht iwerden / fo die-
nen fie body gleidh wobl nicht afs nur vor ¢
nen gefunden SMagen einer fhiyadsen und jar-
fen Letbg - Contticution fiy / wmiffen atle die-
fe und andere angenehme Framte / ¢rff yor-
bevo twobl gefodet / gebacken pder acftoft
werden s Wordurd) denn erviefen ird dafi
alle diefe und andere Dinge auff dergleichen
vt yerbeffere und ubereicer / alsdenn orff
gefundund 3u genieffen fevn. Sedodh ein Ga-
lenift gebraude feine Krautor i) Specifica
dergleichen find das Elaterium , die Jalappa, Me-
choacanna, Bryoniatiid qndere mebt / lieher al-
fvwbunbuntaeretrct.favrrdwbucf):‘ztu'rbicfmxn:
artiges Wefien annoch eine werqifitete Mali-
gmmt bev 1ieh fiibren/tveldhe e vorfierqebende
f&paration nimmermebhy ju vertifgen ift,
a6, &8 baben aueh die meiffe vegerabilifihe
coi=
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concreta {ht'¢ crafin pder Krafft in einer 3dhon

und haveiaten Subffans verfdioffens davinnen
fie ie der Stern einer Nug in feiner Schaalen
verboraen fiegen / und welde in denen Krau-
teen und Kovn-Fradten sur Nabrung des
Menfden gefdiaften / und das objedum iff/
worinnen fidh die digerjrende Krafft duffert und
entdedet 5 indeme fie aber durd) Die fermenta-
ton binweqgenonunen und gefdbieden toivd)
vbivobin ein gefunder Trand darauf bereitet
weeden Fan / fo mangelt ibuien doch ihr voriges
Nueviment und Nabrungs- Kvaft/ wie devs
afetdhen an Bier und Wein gar ichtlich u ere
Fensen 7 twelehe/ da fie noch au§ Gerften und
Lrauben beffunden / jur Soeif und Nabrung
beauem und dienfich gnug waven.

27. 2A8enn nun diefes jabe und fefthaltende
TBefen durdy die fermentation fiidtiq qemacht
Wied [ und gleidfam eine neue Geffalt beFom:
met /{0 verwandelt fic ihre ordentfidie Nabe
rungs-Krafit in etnen aefunden Qebens-Trand/
weider / wo e magiglich aebraudt witd / die
Rebens-Beifter ffavcet und evquidet s folte e
aver aberAnfiig genommen werden / fo mad
¢ nareifdy und dumm / weldhe IWiircungen
guvor in dem Korn und Tvauben nide 3u fin-
den teaven,

28, Aug diefen atlem iff anuafam suerfen-
nen/ dag der [pixitus, Wenn durd die fermenta-
ton Dag 3abe arnd bavaigee SBefen ines vegetas
ilifthen eoncreti umgefebre und fadtig ge-
macht worden / fich s Feiner digelion pdey
Berdaunng i dewy agen bringen (affe / nod

S 4 mit
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9 (138)28
mit foldem fidh berbindes denn in foldem fej.
nem getftichen SBefen ex alleinig nur juim Her:

genund denen fubtilen Pulh-2foern/ weldedi |

Skohren und Sanale 10 / dadurd die {piritus
und Lebens-Geifter voneinem Theil zudeman:

Bern geleiret wad gefubret wepoen / und alfo di¢ §

Gflieder eviwarinen oder [ebendig madyen und cr-
auicten; twelches 1ie denn umb §o viel defto befjer
vevvidten / je vovtrefflicher und fpivicupfer dey
liquor iff,

29. Oenn glles das | twas in dem Nagen g¢:
Focdt und verdauer wird / tird suceft su einem
chylo pder fauven ORNILDIafFt gemadt/ weldyer
durd) Diefermentatipn der Qeber inein Blut-ma-
dendes Salg verwandelt wird/ denn dag Bhit
felblt iff ein Salg / weldes nicht vermwandelt/
fondern nur gefaubert / und fo folalid) nady dem
Sersen gebradt wird / worinnen es feinen fe-
bendigmachenden Seift beFommt/ welder Hel-
monts {¢ifte aura vitalis pder febendigimachend
Srafte ift; und alfp wird der Cruor Hepaticys
und Sanguis arceriofus bereitet/ weldes die L
Bens-@eiffer durd) den gansen Qeib hinfabret
und atleund jede Theile d¢fjelben miteinem f:
bendigen Odem bebaudyet pder begabes und et
quiceet / dadurdy denn die gerffreute Qebens:
Seiffer/ durd die verfehicdene IR Grdeungen des
e1ds / wiederum verfammiet und bepeinander
gebradht weeden / alg weldyes dev cingige End-
Fweek ifr / twornad) Die Matur it ibrem Yppetit
por @eif und des Trandks fid fehnet,

30, Denn die Matur verfanger bey empfin:

dradem Durft weder Biev nod Wein/ o ferne |
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o2 (139) 28
fie ihrem SBefen nad als Biev and Sein confi
derjrer werden / fondern nur el fie fudt find/
amb dadurh die abgeaangent Geudttgreir in des
nen humonbus wi¢deriim 3u erfesen/ woby et
bic worfichtiae Sunft/ Das 2B affer it ety ey
atut gemag Forumenden fpirit fo qenau ber=
cinbabret bat/daf dadurchfo ebl der Durlt ge-
fofdet/ als audh guateicd die Qebensg-Gerffer eve
quidet toerden, Jwarvon diefern atleny babe idy
weitfauffiger gebandelt in metnen Fractat/ ges
naudt : Oie Methode der Sebejmnnf vollen
Guren in Krandheiten und andery ufallen/
wedhen idh in furgem in Drud ju geben ents
febfoffen bin/ und dabero oen Qefer dDabin ver-
fiefen baten il
31, Damit aber dagjeniae/ wag bereits aefagt
worden / bebauntet wud eriviefen werde/ wotlen
wie nod ciriige wenide Saiug- Reden hicber
fosen, Memlid)/ daf crfHlich alle vegetabilifdhe
concreta cine bargige-3ah-und (ainudte Eaens
fehatft baben / Div in Denen vegetabilie 3uv Nabh-
vung gefdaffen worden/ und das objeétum ift/
wortmnen dag Fevment des Magens urdet/
und toraug dev chylus oder Nahrungs- Safft
entioringes und generivet WILd / wie man fofdes
eigentich ficher bey atien Briihen und exceacten
yon Krautey-Kovn und andern Tradten / wel-
e/ nadhdem die wafferige Teuchtigreit evapo-
siegtvordens einen dicen und saben Grevactiue
viick (affen / der ob e gfeich nidhe fere Dok (aimiak
und harsigift.
12, epteng produciret Diefed bavatate Car-
pus, Menn ¢6 durd das Sevment Audtig gemadt
nor-
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toordett/ einent weinichren (picicum. fo bop e/
Ivas crborhero gewefen | ganglich anterfdieden
#ft / und fortbin yor Fein eigenes Corpus, i yyp(-
dbes Dag [Ferment des Magens operiren Fonney
paflivet / atlermafien es nicht meby Jtabrung
aibtwie die Gpeifen/ fondern nue als oin {piritus
erquiceet und ecfrifdet.

33. Orittens find nidt alle vegerabilia 3yp
Sabrung dienidy / indem einige davon hartund
bolgigt | aud) fonffen vou einer unbequemen
JMacu find / ein Fevment des Magens angy-
nebiment / dabero fie ganstich vertworfen ey
ven. Denn ob fie fhon eben den Quiten und Ap-
petit sum Eien nidyt benehmen/ fo verbindern
fie Dodh die Digeftion. Andere find fonffen pon
einet widerwartigen Befbaffenbeit / vor el
;pgn oer Magen cinen Selhat/ und fie aug-
TOfjee.

34. Bierdtens twird dasjeniqe / fo allbereie
digerit't iff / indi¢ cconomiam vitalem empfan-
gen/ teldies [ da ¢s cinige aufifehtociffende G-
genfdaffren bey fich fitbree / atfobatd den Men-
foen u Sdaden gereidicr und boF Gebliise
madyt / und ift gor gut/ wenn daffelbige durdh
ein Gefdhmar pder Apoffem Fap aukgettichen
weeden.

35. Flhnftens wird die malignitdt / g fie
nidht atfobatd entweder dureh exbiechon, foferne
nemlidy ibve Lnavt mebr hervor feucht /| gder
wenn fie nidyt o gifftia iff dunech den Stuhlgang

avfiaeorfien worden/ algeiy seind bigan den
Oreder excrementent geleitet und gefilbret / und
wenn 1ie detn dag Fevment (weldes m‘rhms
fen

tend
e |
entt
reif]
St

3
Mma
mali
und
thil
G
felly
fo L¢
gan
fiche
rs

3
fove
nalj|
gen:
vt
mal
06 f
fod
ift
008
fery
foel

alet
Con
b_ur
ein

Baden-Wirttemberg



1 Det/
bieden
!'}j el
Fonne/
hring
piritus

ia Ut
reund
jemen
aniu-
| gL
D 2Up-
ndeLn
noon
el
auke

jereit
rans
¢ &
nen-
iftite
e
ehen

y fie
e
et
aing
oen
111D
Al=

Pnd

BADISCHE
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gond und aufifibrend iff) erreide / fo verdirdt
fie das Nutriment / fo in denen SHedarmen
enthaften iff / wodurd hefftiges fchuciden/
veiffenn und £ncipen sufamt cinem feby bofen
Stublgana verurfadet und ¢vivedet tverden.

16. Sedyffens wird ail dev chylus fo in dein
Magenift / wie aud dev barbberestete/ fo diefer
malignitat i SReq frebet / durdy diefelbe/ als
undienich sur Nabrung / nad dencn mitlern
Darinen qufigefabrer/ und {0 wag von einer
Guppen oder Bribe cingenommen toird/ die-
felbige twird ebenfalls inficivet und verdovben/
fo lange die cingepraate Lnartigheit nody nidye
ganslich vertifget ift : Lind diefes find div here-
fiche B e cEungen und Frochte der Galenifdien
eenen-Kunft.

17, Lind bierdurd Fonnen twie untoider-
fovedhlia fbliegen / daf dasjenige ! fo medici-
nalifey iff / Der peranderenden digeftion deg Oia-
qeng nicht untertworfien iff / nod notbig habe
derfelben untertoorffen ju fevn s denn foliher
malien wird ¢8 gu cinem Nutriment / und o if
o8 Feine Avanenmedr s denn pbzwar dasjeniae/
foda im Qeibe berumbvandert/ ein vita media
ifE/ fo find dod diefe geringe Eigenfihafften
des Magni Oportet yerfchiedenen digeftionen un-
tertovrffen / oder werden allzuntabl als femd-
fectige Dinge aufgettoken. :

58, Yber die {piricualifche Gfiengen / ob fie
gleich marerialifdher. QWeifi in unterfehiedener
concretisyerborgen freceen/ Fonnen fie dod) nice
durdy die Perdauung des Nagens/ als welde
tine gang andere Berwandelung ¢rfordert/
=
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fodurd) fre den chylum bereiten mige / entdeck

und sutvede aebradt werden/ und Die auch gar

febr unterfchieden iff yon deryenigen digeftipn/
welde vermittelft verfdhiedeney fermentationgn
durd die Kunft vevridyret wirds denn sumab
fen basfenige/ toas der SNaqen auf denen I vau
ben bereiter / bon dem edlen (piriea dor durch dic
Kunft bey der Berwandelung des Trauben-
Gaffts in Wein heraufgebradt wird / ungleid
febr unterfdieden iff.

39. Jtwat die production ridytet fich nach det
Befcatfenbeit det Materie ) gleich man an dem
Trauben Gafft warnehuen £an / welden o
Artift nadh der fermencation/¢igenén @efallens)
au einem &fiig bereiten mag / (der fonfren au-
derfeits und vhne vorbergegangene fermentation
ftindend twerden und vermudern folte) mweld
productiones Penn et viel voneinander unter-
fthiedeén / obafeidh bepde einertey und von eben
det nemlicdhen materiafifben Eigenihafft find.
Dod) diefes fepe nur o obenhin errinnert / und
Wil idh) in meinem andeen Tractat/ gendnde:
Di¢ Methode der Bebeimni wolien Guren/
auffubrlider und vollftaudiger von diefet
Sade banbdeln,

4o. Hrer finden fich nun dreverley Lrfachen/
tekiveaen i den Bovrath der Galenifchen
Argnen-OMitteln mitwenigem verterse, (denn
wag thee Mineraliey beteifft/ verdienen fie eher
damit aufaeladt sutverden/ale dafi man fie mit
viclen Bewe Brinden einvs beffern abersen:
gen folte) sumabin diefre und SWeife in Bube-
yetung threr Avenepen an fidh aderlicy | ge-
fabrLich und ungervigifs, 41
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41. Lind swar erfilidhen et fein geringer

| Kebfer indem roben und unteifen Wefen / vou
wefdem tweder Koen/ Fridte/ Krauter/ nod
guurkelen befrevet find / wie biervon jur (e-
neige e ugen Formenungebadtenes Brod Ruben

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

and Kraut oder andere vobe Fridte/ item Artt-
fdhoden und dergleichen mebt/ als weldye suvor
fbtverlich/ bartund urgefund suverdauenvg:
ven/ nut aber/ naddem e geboriger maffen ge-
fodht und subereitet find / e febr gefundes Nu-
trimmett und qute Nabrung abgeben : Yud fe(b-
fren das Bice / hees fo frifdy und jung bintveg
qeteuneten wird / mufi durd) eine fFavdere
Quchung odet fangeres fiegen verbeffert wer-
dent 2 odet anders daffelbe / gleid) audy neuer
SReint / Bien-und apfiel- Moft /7 sufame dem
Meth/fonder grofie Sefehtvehr-tnd uberfadung
deg Qeibes nicht Fonnen genoffen werden.

42. Fudemn / wet wolite dodh founverfiandig
fentr/ und fich dagjenige nicht borttellen/ dak die
Nhabarbar oder Salappa ete. aufjer threr ma-
lignitat pedy cin unnarfielidhes robes Wefen
(aleichy afs Seben poer Paftinaden) bew fid
filhren ) und gleidivie dag eine denen Sdiver-
nen sur Soeife gut ift / alfo dienet qud) das an-
deve sur SNedicin; denn der Magden des MNien-
fben iff viel u edef yon feinetn Secopfier ep-

| fdaffen / afg Daf evfolde robe Krauter verfra
aen fofte. ©abero/ twenn aud fonften nidts
anders im SBeq fitmbde / wave diefes fhon g¢-

g/ diefelbe davuber ju befiraffen.
42. LInd haben alfp diefe Doores bilfig Lie-
fach fieh su fyameny dag fie die QJcrﬁvpﬁung)t;w
g:
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Snonatbliden eit bey jungen Tochtern doi
gegefienen roben SHabergris / oder bey deny
Kindern / fomic IBdemern vder fonften fcharf)
fen und unverdautichen Feudtigkeiten angy
futiet find / dem versebreen voben und unjeiti
gen Obit und devgleiden mebr die Sculd bey
meffen wollen : da fie dody eben fo wobt gegen
alle diefe Krancheiten die tohe Nhabarbar
Jalappam ynd Mechoacannam , it Sene-RB(gt
tern vevmifde/ gebraudien / weldhe dodh ehen
{o robund fthadfich find als die vorigen / wie it
Joldhes mitdem SNals betveifen £onnen/ weld
ich auls Eeiner andern Lirfachen mefde /7 afs fi
dadurd befchame su madven/ in HofFoung/ wel
esnod) Jeitift / daf fie fich beffern follten..

44. Der givevte MNangel bey ihren Uraney
SRitteln befrehet in dem harsige und ivadifchi
Tefen / weldes bev alien vegetabilien und
Krautern anutrefien / und weldes fie ibne
niche fudyen 3u benebien / bevor der dMage
ganglich damit angefiitlet und aberladen iff.

45. Diefes bargigte TWefen nun findet fid
bep allenibren weitfdiweifigen ubereritungen
teldbe fie insgemein exccactanennen/ wie foldes §
an der Refina Jalappa, Scammonij (ind detrglel
ehen 3u febenift. Lind vedeidy hier gar nicht von
fhren preparationibus, fwopon und womit fie dic §
exttacta machen / b fie fetbige mit SBaffer/ oder
dem Rorevitrioli, gder einigem anderen defuls
lirten 2Waffer / oder/ weldyed unter allen ovfh

enandeen dag befte ift / mic dem fpiricu vini
eveiten und guriditen ; fondern mefde nur/ daf
Feines von Ddiefen allen vermbgend feve die
bargigt §

I
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arkigtund 3abe Theifgen von dem reinen / fubs
fiten und faisigen Wefen abgufondern / 1wo-
butch denn der Magen / fonder bak wan el
gen Boreheil in feinem Ybfeben erhatten Fonte/
hue befdtwehres und tberfaden wied / pder joja
pinige IWivcung in der Hrsney fide/ (frdod
fofche mit diefer ibrer Qaff fo beladen undumb:
peten / Dag dicfelbe dem Archeo gar nidt au
gut fommen Fan, i
T 46, ©enn og il der SMagen /) tie id oben
fhonerrinnert habe / Feine hargigte Subfrang
Durd den Pylorum (unteren SNagenmund) und
Dag Duodenum (3twp(ff-Finger Oarnnad vem
(Bcfrof (Melenterio) paffiven {affen/ vichvent:
qer il foldes det Archeus in der wenten Di-
weftion aunebmen und vertragen s denin es mu}
enttvedet sireinem Chylo fieveiret/ undfo in die
Oeconomie Peret principiorum vitalium ¢mprap-
loen toerden / und o fan man o8 hinfore fein
Ycgney mebr nennen / oder indere ¢ all 3u foft
DOer 31 unartig wave / aig dag es der Magen
verdauen follte / fowird foldes su excrementel]
verefen / und aiebt foeiter Feine Krafft vou
fih ) indem diefelbe in foldhers bargigten e
fon / gfeich afs ein Mug in ibret Schaalen vet-
borgen fieget/ und dadutdy in ihrer Wurdung
berhindert wivd.

47. Oenn der OMagen verlange anderft
hidhte als Spei und Tvand / dabero derfelbe
alles was ¢r 3u febtochr und undienfid) sum
Francé/ pder unbequem ur Nabrung fmdet /
phne einiqes fernetes Linterfuchen mit denen
Excrementen angroivfit. Daberp denn perjdies
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bene Doctotes fohr fibel bandefn / wenmsiedi Brobat
Medicinifdhe  ratter i Siner-oder Salt Bodft
Steifdbrab su fochen und einzunchmen vor 49
ordnen/ nidht bedendende / daf Speific un Bifftig
Argencyitvenerlen unterfohicdene Dinae feno
und i dem fie die Nacur durdy devgfeidy
Suppen zu betrdgen fuchen / verderben fie di s
Dauung deF Magens / und maden an {hton @NOEY
Patienten das Sprichwore wahy / Medicé vii B0l
vercetmilere vivere ( Dasift / nady denen 9%

gefn der Medicin gu feben/ iff ein avmfetig
L2eben. ) '

48. Dennt toenn der Archeus Dergloidhm
Bruben oder Suppen in dem NMagen fndet |
als welde das getvobnliche ObjeGum find par
aufidie Nabrung Bereiret wied | und aber dor
Betrug mevdFet/ fofangt ev andie Verdayun
perfelben suunterfaffen und suveradten/ mi
denen Propbeten Kindern auliruffend / 6 Me:
dice! morselt injulculo, © Herr Ooctor | e

! LANDESBIBLIOTHEK

Zodt liegtin der Suppen.  [Ind demnagh diefi
Qebens Geift alfo vffeers angefibrer/ und fein
Fermentation vergeblicy benmthet twprden / fo
tird er bernady vorfishtiger und getvinnet cinen
Gbel und Abjdeu aller Speif; und da wide
Berboffen ettvas vyon diefer unnatarlicen und
frembden EGigenfihaffe mit dew Chylo i die
3tvepte Digettion einge flbiet tware / twag vor i
netunderlide Betwegung und Lnrube wirdd
foldes nidit verurfadhen 2 Weldhes die jentge /
fo dey Galeniften Methode in einigen  alten
Seaden fich bedienet haben/ beffattiaen undh

Pro-

Ridht ¢
Fertun
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Foder
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so0 7o diBrobatum elt anibren cigenen Leibern subhrom
der Sall Bocoften Schaden lefen Fonnen. v e
pinen vor g 49, SumLesten tadele und veriverffe id die
speifie o) difrtege [nart verfdiedener Simplicium, weldhe
inge fopen fie mut Unverfrande vor Arsnen-sNittel aubge-
ergfeidi i/ dergleihen find Scam_momum ; Elat_cm:m ;
ben fie b #ron, Afarum, Colocynchis fambr verfdyiedenen
i an ihto) @ndern/ weldye alle bier suerzeblen su fang fal-
Medice vii Bnwiede. s
denen 9L 4 0. J¢b geftede aber gerne und bin Feines-
vimfetiges Wegsin Ybrede/ dag unter der Maflque diefer
~ | @fftigen Malignicat aud die allevedelfre -
o Lfungen verboraen ficgen/ jedod) folgt eben nicht
craleidin ochiwendia / Da§ es allzete und durdigehends fo
 nDet [y mitfte/ gleidioi aber befiehet die medici-
iud darFgalische Qrafft nicht in der erbredyen-madienden
,,“b"[' oe ght‘l'[apit‘rt'nbi‘n Eigenfchaffe derer Amplicium,
EDAUII L re wofdhes vivlmebt bag feptimine Gifft verur
e/ i odior s denn ihre befondere Krafit su evoffnen
b/ 0 Me Kt wief tieffer vevborgen / Fan aud anders
v . }‘f\', nicht als duvey eine wabte philofophifde Jube-
Gd)blt-,»[ feitung erfanget und aukgefunden werden.
md feint Esman fafie diefe Thoren tiber fotbane henlfame
den / 0 Miwigenfebafit / twelche duteh ein gelindeg Foden
nec el By ormag verringert / duved ein vollffinviges
Da Wide! Bencon aber gang und gar hintveggenommen
celt um B / fich yur vertoundeen / Wit wiffen sum
lo tn 2 Bwonigiten / dafi foiches fo viefe Giffte und Ju-
18 DOEC B0 “Find/ defs roben / barkigt-und jaben Qe
’}‘,“’“"’)" | fens derer unartigen Concietorum, und davim:-
Jentde ! Bluon won e erfieren S8efien ( primo Ente )
I “I“h“ nidhes 3u finden iff.
DI B sy Liber diefes f geffebe ido gevne ) dagiver-
Psoe R 2 e
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fif)ifbl‘!?(‘slmphcia _qcfunbvn ll‘Ul‘bff"fU ponStane e

aur Mabrupg nidt beftime fondern von andet

vovtrefflichen IBhveung find/ deven einige fi J :

diaphoreufhe pder fdweiftreibende / alg Ca

duus , Gamillen/ Rofmarin/ Wermuth k)
dergleichen / ¢inige aber diuretifthe oder hamk

teetbende / dergleidhen find qulden SBundFLay
( viega Aurea ) Bachbungen/ Pimpinedl und i

dere mehr ) tweldhe ein finditiq alcalifthes Salif !

bep{ich fubren/ and in fo teit eines faubern!
und veiniaenden SWekens find 3 Gfeichtvol

haben f1¢ ebenfals ibre Sobigfeit | welche i) 8

eftem saben und bargigeen IWefen beffehet
tweldies twenn ¢6 von ibnen abgefondert unl
fie davon entfediget tworden / fie die ally
fictvefflicofte Yvdnenen abaeben twirden
fo jemabis die Natur bervor gebradie hi
fe.

viefe ernfte Grinnerung beydes an die Dot
res, als audy diejenige {o fich deren bediendn|
mit bepfiigen/ daf fie fich wobl vorfeben wol
ten/ Daf fie nicht twic Blinde cinander do
siBeq tweifen/ und davuber Gepde in die el
falenmogten. c :
§3. b babe mit Befhamuna angehor

und vernomimen/wie viele Doctores , di¢ yol ﬁ

Peinem geringen nfeben gewefen / fich ver
meffen / die Verftopffung oder Shgtindung
der Qeber durd) ihre darsu Hereitete Medica:
menteny 30 tilgen und 3u veetreiben und abji
tafden / gleich eine Iafcberin das unfanbere
Leintwandt augzuwafden pleaet / mvmfrb 1;;

)

I
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odhiweiter nicht reichen oder Fommen Fonnen/
(5 bif auff oen allgemeinen YufFgang derer
xerementel] / fyovon jedod) diejenige fo ein
udhtiges Alcaliben 11 fubren / auigenommen
nd/ wefche in Warbere dffters viel Gutes ge-
ifftet haben / twenn fi¢ sumeblen vedr 3u be-
itet find / von weldher Jubereitung i fof-
cndem Eapitel mit mebrem oIl gehandeft

eroen,

Pas 4. Capitel,
JE eirt Anbang einiger bertlichenund den
rofien Arcano glc:‘d)lfonmtcnben beforndern
! drgneyen / (0 durch Oie Pyrotechnie
| oder Seucrbunff bereitet wers
denEdnnen, ;
1. $57 Ghhabe gefiebter Qefer / indem vor-
bergehenden Capitel einen allgemei-
AV nen Difcours bon denen Alcalien
ﬁmc fie nebmlich naglich su denen Vegerabi-
lien g gebrauchen 1 wenn fie follen veiff ge-
acht und werbeffert werden ) aefubret und

.

e Gspul BRWicEen/ daff ein fleiffiger und forafalriger

ngehort
Di¢ vou
fidh v
glndung
i ;\It’di(i-
nd abjr
nfanbere
o e
o

Medicus dyreh dergieichen berrlidye Remedia tin-
krdem Geeqen @ Otteg die meiften Kratrdher-
_;qn/ 0b afeid midht atle befiegen und curiren
onne,

| 2, Diefeg haben twir im vorhergebenden
Cavitel fhon msaemein abaebandelt/ undqa-
E0en Davinnen eine Grelabrung D¢ roben tnd
Bubo((Fommenen SBefiens fo in denen Vegera-
EBilion focot und svie piefelbe mit ciner hargigt-
BND ierdifchen Matnr/ ingleichem cinem bofen
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Gt bebaftret feven/telohes fidh in allen Ve |

fhunaen finden [aftt/ €8 feve (i Extracten pd
Decactiontin {9 aufi befagten vegerabilifehen Sin-
plicien bereitet und wie diefelbe nady der Dot
rum betfen Bermogen i allen Krandheito
tuietwobl fehr abgefhinadtt/ unvolEommen aud
offters mit groter Gefabr und fonder einid
Hoffnung su cuariven gebraudit twerden.

_3. 2Befagten daf nidyt das aeringffe fo e

covpericde Egenfohaffe hat/ su der andern un)
fo folglich dritten Digeltion Fpmmen moqe !

¢6 fene denn zuvor durd die erite Fermentationf

in einen nabrbafiten Chylum pertwandelt o
den/ und fo Fan es nidt [anger eine rsen
bleibens undin deme einiges unbequemes I
fendafielbe sur Nabrung ungefohict madt/ fi
toffetder Archeus , als welder foldhes aljcbod
cmpfindet / daffelbe aub/wenn wun diefes in it

Davme fomme/ o verurfodt o in denenftlbil s

| Je
ié‘l‘ug
| Lang:
| Har
 Dafie
1 daue,
und |

3 unbe
et
Y dicin
L oerfi
L Obad
6

Phile
ind

et
| gene

Witl.

Sdmersen/Grimen und Neifen fo mit eincPy ofn

Stublgang vermifcoe iff / tweldes auff Lnyvi

Wef

ftand von denen Medicis eine Purgictung of Kral

nentetivird Avelches dod in IRarbeit pidisan

et

perg als emne wergifftete Impreflion fn denBR goff

Dartnenift.

ihg

4. Jderinnerteaud) dak/ mas aud Yoroir B Med

gievende Krafik in einigen Simplicien fHed

®¢d

foge/ folhe Doch duveh das bargigte Jeen v B oy ¢
ginder: fuerde/ dietveilen fe darinen/qliic cint newe

Nubin threr Shaalen verborgen fegend/ v
fhloffen iff/und ob gieich ciniges Riidhtrges Al
davinnen su finden/fo Fan doch {oldes megen Mt
veg sabenund fdicimigten Jekens Foinesied
aperiftl, £ r'j\,

| lon |
| it
| et

E
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| 5. Sy bemerdbte aud) sum Leten/ Dag dov
1 Beetid 1 sypagen niches anders als feine Naprung ver-
acten 000 fange /- toefdes narbaffte Objectum in der
jihen Simd 8 margigfeit verfdloffen fieget / und in dome
er Doctof 8 dasicibe in Dent Mpagen vevsehrer oder ver-
'ﬂllrﬂlt‘lft"fll dauet wird / fo entfreber ein Chylus davauy
tinei-audEs yud Feine Medicin 5 als worguer daffelbe gans
ber einig unbequem  3u fepn evachter / und o folglich
. B vertvefit / nidbr eing gewabr werdend der me-
gfte fo ety dicinifpen Krafft- und Wircung fo davinnen
ndern unh worffecket 1f/ als weldhe der Nagen gar midt iy
e moge A pbache ninunt.
mentatolS 6 [1ad pun Formne id su der fwabren und
Dele worf Philofophifchen Zubereitung / der warbafen
P ArLendB und auffrictigen  Avsney - NMutteln / deven
mes WOES oNerdEmable f hier mit wenigem/ umb den
madt/ B geneigeen Qefer ein Genagen / suthun anzeigen
§ alfebal B . i
efes in B 5, Gefffichen und im Gegenfas defenigen /
nenfe b8 was idy bep der Methodilten thren rsney-ONit-
mit cineEs tofn getadelt habe / daf dag vobe und unveiffe
1 Unvit B QBefon/ durd) den Sufas einer fermentirenden
ferung 6B Srafft ganslich qefchieden und abgejondert wer-
piis A B de jund obidh foou imvorhergehenden Capitel
in LN geffanden /dak hrersu Die Kodyung cin geboriges
wad bequemes SNittel sur WVerbefjerung folder
i vor i Y Medicamenten fene / 10 waren Dugb Das mere
0 AR @edandeen nicht / eine einfadie Kodhung vor
SeEen VB cin wabres Dietel in Jubcreitung dev v
q{eich CICRR nepen su baiten/ und diefes erftlich darumb /wete
eud/ WER fon fie Eeinen Llnteefded swifden denen bar-
o8 AU gigton umd  fafgigten Theifen zu maden
veaen VE B hogifs /- oelches Jedodh bey foldyes Praparation
pesiventd i K 4 fdlech-
§1 o0

LY.
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fdblechter Dings cefordert 1wird 3 und jun
andern / dak das Fewer bey ciner folden foud:
ten Soduna die SRedicin rwelentiid nidt ver-
wandelnfonne [ fondern umb i merd(ics
put die Duafitat derer Concrerorum , infop:
derbeit devfenigen fo einen fichiichen Gorud
bon fich geben / und deven Cralis mit einem
feiditen ellentialifthen Senefiel verfeben/ gleid
da find Rimmet-Rindten / Drugcaten-Nif

und deren Biumen und dergleidien | ales-

re und werandere. Bey weldter Subere
fung und da cinige eit sum Koden ange:
toendet wird / ¢¢ auff folde Avt loichelich ao-
fdbeben Fan/ daf die woblricdiend- und fif

fentlideZbeife conferviret und bebatten twerden/ |
fueldbe/ wenn fie wiedevumb feff miteinander B

veetniget find / bewde qay wobl su einetn Elixic
modgen beveitet werden. ;

8. Jumandern / fofdeidet eine bebirfid
Jubereitung das bavgigte 9Befen von de-
nen faubern falgigten Theilgen ¢ entiveder
Dafifie foldye nuv fo fohlechrer Dings von ci
ander fondert/ over / dag durdh eine qebeime
und verborgene Digettion die  fredifiy
feimidite  Subftang gang zernichtet und 3t
fiobvet / und in cinen firicolen Sehwefil
oder flufliges Salk verwandelt wied ; Oenn
Gals und Schivefiel find pur allein derer
Gaamen Bebalenuffe und Decken / twpran:
ter die Cralis dever Conererorum yerboraen (v
qet/ die i doch gav leichelicd quf einem
i a8 qudere vertvandeten faffon, Yy fol:
e AL wied qud) dev FTrauben-Gaft  tyenn
(ot
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9153 026
¢t qePoddt und durdh die Nufidinftung def
Phlegmats ¢ntfediget worden / ju ciner have
giat- wad faimidhren Maila beveitet /| twelder/
wenn v ferner durch Di¢  Fermentation
fiuditiq gemacht tworden / fid) in enfn pic-
wolen Sehiweffel oder brennend-und bigigen

| Spintum  (ardentem ) erwandefn (aft/ wels
cher nadhymabin ganglidhy durd ejnen redihcire

% BADISCHE

. Spintum Urinz in ein fludbtiges Salg
verfebret terden fan, Diefes fiellet ung
nun sue Genilige vor Yugen | dag sivar ¢in
uid andere Fovm uad Sigenfehaffe derer Sub-

frantien U werivandeln feven / ols euf eir

nom ierdifcoen / bargigt-und zaben Ween /
wird eiin flichriger Spiricus beveitet/ fofidy ane
sanden faffet 7 und diefer Fan hinwieder-
umb in ¢in warbafftiges und fauberes Sals/
fo fich nicht ansundet | vevandeve tverden :
fo denn iff anverfeits  die  Perivandelung
def Galges in Sarweffel deutlich genug 3u-
erfonnen in der Deftillation def SRemfteins /
da diefes fich fonen ale ein Safg in dem Waf:
for folviren faffer ; S0 tird es nun bey vot-
genormumency Dedtillation mebrentheils su Oebls
fweldyes 1ich mit Feinem Waffer weiters mebt
vermifehes. :

g, SBenn nun dag Concretum einmabl hev-
toandeltiff/ fobleibe o5 nicht mebr tuie suvor
der Digeftion Defi Nagens uuterverffen/ denn
dietweiln ¢g einc Ave eines phlidien Shivef-
fetg iff # ¢ Devaleichen die gediftillivee Oeble
foon / infonderheie Ddiefenige o duvrdy die
Siivckung def Feners bevvor qebradt [ ued

R ttefie
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nidt mit IWaffer abgezogen werden) o twider:
ftebet ¢g der fermentatipn des SNagens / und br-
fehrehret diefelbe intwenig Stunden / nadydem:
fie eingenomumen wotrden / 6if dak der merlte
Zheil dDérfelben vevtvefen und su Grerementen
gemadyt worden iff; Oer andere Theil aber (als

vornemlid diefenige Efensen/ fo mit Warfer §

abaezogen) fo gar nidits feindfeetiges bey fih
fubret 7 wird zu der andern Digeftion 3uag-
laffen ) alltop eg feine fllichtige Fettigfeit in
etn Lrin-Galg verivandelt / und mit demfefbis
gen foregebet / wie foldes FLarlich an dem Tt
penthire- Mufcaten-Nus - und Bath-Oebl ab-
aunchmen ift / als wobon der Urin ¢inige -
nige Stunden nach deren- Sebraudy einen be
fondern Gerudy uberfomme.

ro. 2Benn nun e¢in foldes flidtiges Sals
bon denen vegeaabilifthen Oehlen oder Tincty:
ven einmabl beveitet iff / fo braudt es Feiner
andertvertigen Berwandelung mebr 7 finte-
mablen dag alcalifivte IWefen des Salges / von
ber Sebavffe und Saure des Magens gefatti-
aet / allfofort sur andern Digeftion / und nad
Endigung diefer / zu dev dritten fdhreitet/ und
gugleich anff diefer paflage alle bernatirlicde
Berfropffung / als wodurd vieles Ungemad
verurfadyet wird / aufftofet/ und folglidh durd
?gg Sdwety und Harn aufereiber und ab:
thret,

rr. Und iff demnadh gang gewifi | dag dich
Salg yon der Saure des Magens angefirliet
und gefaceiget wird 5 doch iff diefes Feine meh:

Eere SBerdanderung su nennen / als wl‘"”l“f]ﬂ
aicail
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dieft
911
?vib'

=
Baden-Wiirttemberg



0 foider:
J und [y
addeme
et
menten
bet (als

Waffee §

bep Nid
3t

gfeit in §

pnfelbi
'm Eer
ehE ab-
et
nen be-

5 Salt
Tinety:
Feiner
- it
b / bon
Jefatti:
1) nad
t/ und
urfide
emadh
3 ud
10 ab-

G Dich
sfiilfet
el
i ein
alcali

7'\ BADISCHE

o (175) 28
alcali purd cine wiederhobite Aufgieffing ded
{picitus pom Effig facarivet worden / davinner
vag alcali givar etwas angegricfien/ jevod nidhet
gangslich verwandelt wird / gfeidermafien m
dicfimn Fall Diefes Saifs / weldyes einer reint:
genden und erioeichenden Naruy ift / und nidhes
widriges mebr bey ficd fubree/ fonder cinige
Surdit angengmmen wird / und (dag i fo
veden mag) der Fevmentation fich gleichfant
anbictet | pas ift / dag qufferliche M erdmabe
ibrer Gigenfafft anntmunt / pder dod) sumt
weaigtien derfelben midt widerftehet / und
achet affo mit dum Chylonady dem Mefenterio
a1/ wnd weilen s die aufjerlidye (effalt der=
jenigen ©ingen / {0 in deren Orthen / durd
weldhe es geliet / enthalten find / angengmmen/
fo tmircer es darinnen afs em frembder Gaft/
a1 weldem man fid atler Freundithafft su ver-
febert/ sufofae deren befonderen IBtrEungen/
welde og von feincim Gdopffer evbalten / und
weldhe o Lange bey ibme verbavren / bif Dafd
¢ su o Unfang der vierdten Digefrion
gommt / dieweil ¢g allein als ettvas frembdes
eingefaffen nud aungenomimen wird, Oenn in-
demmie ¢8 nod mit dem chylo 5 fo gur Nahrung
boffimmet ) ubereinfame | Fonte es eher nidhe
au der-swenten Digeftion aebract werden / be-
vor ¢8 qanglic) von fincn Lualitaten / feldhe
og supor in dem IRefen feines concresi befafjes
bofeenet worden., Dief iff alfo der Linterfhed/
toie e8 mig der 3u digeriten fevenden Materie/
B0t emgr @tgvﬁivn 311 Dev andern geferiet / und
cudlich afg ein ficher frembdey Gaft mit dem-
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jemigens / o allbereit digerivet wotden / vevei-
niaer wird @ da denn das eine dic Srhalt-und
Unteeffugung einer wadrbafften und edlen ie-
dicmn / das andeve aber cine bloffe jur Nabrung
Dienfiche Speife iff.

.12 Lnd 1ag diefes objectum betrifft / o
Fontennodyviele Dinge (o da twobl werth wa-
ten/ Dag maniie offenbabrte) vorgebracht we-
denn / aber dip Kurse aeaenivartgen Trackit:
daens Laffet nicht su/ diefeg meitlaufftiger auf-
aufubren s dieterlen mir bof allein vorgenom-
men habe / mit Fuvgent ) jedodh derttlich und vo(l-
Pommen davsuthun / wie ein fAeiffiger Yrtiff/
in Ermangelung des fbr tieFverborgenen und
feften 30 beFommenden groffen Arcani, fidh fetb-
jEen nut etmem PBorvath hevficher SNedicamen-
ten/ und die von fonderficher A3urdung fepnd;
berfeben / und dadurdy allerband rten von
Krandheiten vereveiben und curiven Fonne.
2Biewobl id) gefteben mu§/ daf alle vie Curen/

fo auff diefe vt verriditet werden / eine toeit
guoffere Sorgfalt und Liberfequng erfordern/
als alle andere / die nadh einer cinbelligen Me-
thode U gleidhfam tonounifono verridiet wer-
den: Dabero audy der vortreffliche Helmont,
toenn er vou feinen befondern Fieber-Galsen/
aLs weldye mit gueem [Fug den Plag und Man-
getfeines Hovizontalifchen @olds erfesen Fon
nen/ vedet / diefes hingufiget / yenn ex fooveibet:
YOenn dicfe in einer geslemenden Doli vers
ordret | aud) 3u recheer Jeit gebrauches/
und demPatietiten dabey eine gute Dizt yon
Bem Medico worgefchrichen wird / fo tan
¢in
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¢iny redlicher und getrener Doltor MintHters
mebr mit Spott und Schande befteben.

3. Endlidhen und sum driteen verfiehrentes
fagte unfere Sedicamenten duwch Ddie wabhre
praparation ihren Gifft gans vollFommen / wid
joerden dadurd u ciner bepifamen raney 4o
bradit / aleid cin gifttiges .Drtcr:ﬁlc:ﬂph / Dag
durd) die Kunft 31 cimem beylfamen Therlae
Beveitet tworden s Ulfo nun iff der Weg sum
Baum des Qebens (wo i anders alfv veden
darff) eroffnet / und dev sornige Cherud / der
ibn mit deinr Fever-Aammenden Scptverde big-
fero bewabret hatte / befanfitiger / dafur wiv
®ott ewiges Qob und Dand fagen/ dal Ev
s 3u foichen beralichen Jubereitungen Fon=
men faffen / und auff dem traben Grund und
Gdfaceen / in weldye die fpecies aul Linwif:
fenbeit getvorfien/ und mit nod grofjerem L
verffand appliciret wurden / beraul gevifien/
und wodurd viele atme Menfden mitBerluft
ifres Qebeng diefe verfebree Blindheit haben
besabten miiffens f¢ groffer nun die Sdande
ift/ Jemebt it foldes su beflagen / GOt der
HEr2 wolle folcies su feiner Jeit verbeffora.

14. Qaffetung nun tweiter fortgehen / und
(torauff der Qefer bifther mit BVerlangen ge
wattet hat) jeigen / twie man auff philosophis
fdbe et und Weife die Arsnenen subereten
folle / ohne daff der Liquor Alcaheft Dazu er-
fordert toerde ; denn anders follte ¢8 das An-
feben gewinnen / afg b tir den Qefer nuy
mebr mit vorgrblimcg Hoffaung abgufveifen/

5 rridten gedacdten.
alg 30 unterriden aeoady e
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15, &8 befiehet aber unfere KunfFin Bepel.

tung der Yrgucven in nichts anders / a8 in
eitier quff der praxi berubenden Yuklegung des:
jenigen / {o Helmone allen denen binteriaffen,
welde BOte nod) wide fo toardig-erfandt bat,
die Krafft und Wiivdung deg circulati majoris,
tweldyes dev unvergleidliche and groffe auffio:
fende liquor iff / 3u offenbabren.

16, tiein Rath ifE/ foridht er/ daf man
die fimplicia, fovon befonderer Rrafjt und
YOiircFung feyn/ nidbt febwidye/ fondern
Bicfelbe entyweder durch Aufeilgung ibrer
Unart | oder excrahirung ibrer verborgenen
Qualivdeen/ durch die Runff fische 3u vers
beflern / wenn dero fiindfelige tEigens
[thaffeen mic andern verwechfelt werden/
welches am figlichfen vermiceelfF der fer-
mentatidny / oder fonften durch ein ander
traffriges Wiceel verricheet werden Pan.

37. Und diefes gu evflaven / faffe fidy det
Lefer auff das vovige tweifen / da ich gar aub-
fubrlich und deutlich evtviefen / wie beydes D¢
Fobe ale audh gifttige Natur und Eraenfohafit
Durd das Fodyen nady und nach gemindert el
den fonne/ bif fie sulest gar verfdwinden/
eben afs die Civdel / fo yon einemn ing Waf:
fer geworffenen Stein entfiehen 7 in demfelben
nady und nach vergehen / und endlichy gar hight
mehr gefeben twerden.

8. Dod) halten twir diefe praparation nod
Feines Wege vor die befte / dieweilen fie die
aabe und hargigte Gigenfdhafit niche bemeiftert/
Qals teldye nicht andert als dureh die fcmcma;
sign
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gt/ teélde fie Audtig macht/ avffgelvfit et
den Ean / es toare denn/ Dag 1 durd cin cigenes
{nd Dasu bequemes agens, und weldes von ju-
fanglicher ABurceung iff / gefdbieden woroen/
weldes aber am feften durd das Feuer / als
weldhes nach und nad die befondere Cralinderer
concretorum vegetabilium fdmadiet und erwei-
et / twenn fie bep demfelben gefodt erden:
Dabero / diefes ausuriceen / dev gewnnfibeeft-
und wabrbafiteffe Weg 1ff / da vermog eines
durddringend-und fermentigrenden agentis fol-
cheg ohne einige merdEliche andevung durd eine
cupfindfiche $Hige und verborgene circalacion/
oder umblanff daffelbe beweilferend vollbringe/
tag fonfren durd das Koden unvollFommen
and gertfinnmelter IBeif warde verridret
werden.

19, Dergleidien Mittel und Weg muffen mit
Gleiy uud Greoft auffaefudet / und wenn fie
gefunden / in groffem Werth gebalten werden/

| und devgleichen fheden in denen Ulcalien/ als

mefche nach dem groffen Enebinder pder Auff-
(ofer die nechffen find / fonder weldye aud die
gange Nacuv fich Fein berzlicher ubjectum als
diefes auferfeben Fonnen / weldyes daaccurater
aukfibe / was die Artiffen fuchen/ wo fe ane
derft nur in die Hande cines Flugen und Sinn-
veiben Sannes / wmd nidt an einen uberwigi-
gen Kltigfing gevathen.

20, S berniree auch noch im vorhergehere
den Gapitef/ dag die alcalia auf} einmabl alles
rohe QWefen veiff und gertig wadhten / aud die
3abe und havsigte Gigenfhaftien abfvnbcmn@(

un
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und dag Gifft/ eben und in der némfichon it
ars ich den Lower an feinen Keawen/und Hevew:
fem an feinen Sugftapfen evfenncte / weldh
outd die Krafft des Apollinis, da er nod ein
jactKindwar / und in det Wieqen fag / eincl
Gdlange etivirgete / corrigivten ind tweqnab:
men. Diefe Sinfhrandeung it nidoe zu verfo:
ben von der Kvafft dever Ylcalien/ fondern nue
bon der Probe derferben / und fwas man von
thien gu getwarten habe / wenn fie durd eine
verffandis und fleifiigen Keanfier 3u ibron
reiffen Jabren gebracht twetden / dietweilen fic
inihrer zarten Kindheie fo viel vermogen/ was
twerden f1e nidt insfunffrige effectuiren ynd

auBridten.

21. Golte man nun auff dic Probe und den
glaubbafiten Beweif deffen / was i suver
errinnert / dringen / fo maq idh gar nicht [aug
nen / dag idy auff die Reiffinacung des roben
und groben Wefens / fo bey denen Ylcalicn
aefunden mwird / febe / denn eben die Sruditat
ift die L1rfach alley Deffreurction und Jerfidhtung
verer Dinge / o daleiche Fonnen corrumpitet
und verdovbenterden / und diefesiff am allor
meiften an denen vegetabilicn twabrsunchmen/
feldhe / o fie nody feudyt und naf find / wenn

fie sufamimen geprelit / und auffeinander g

dtudtwerden / mmenig Stunden fidy entstin-

Den und huifs twerden/ 3u einem ficern erd:-

mabl efuer bard davauffforgenden Putrefaction

ober Faulimg. FTrodnet man aber berubree
vegetabilia an dey freven Qufft/ foverliehren fie

i enig Jabren / veefbiedene aud in nés!zl;g
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Lmandthen 1 ifire gange Krafft s il man fi

aber anfeudten / fo- vermuodern He alfobatd/
verderben/wesden frindend und pollee IUrMLY
ote. Diefe Syuditat nun wird nur sum Thei
e das Kochen bintweg genmintuen / dennein
gefochtes Fleifeh oder Kraut odet Saamen
weeden faar / fiindend und verderben / wen
fie einige Jeit fTehen bleiben / dod) gefdyiehet
fol@es nicht fo gefdmind / als wenn fiv nod
voh und ungefodt find.

22, Dahingegen vermittelft diefer Alcalien
diefe Gruditdt ganslich hinweg genoren wird/
dafivie die todren @ orper dex INenfdenund des

Siched in Ggnpten durch die Nyrebhen undan-
doreé Yromatifhe fpecies yor der Faulung and
Goreuption | auff viele Jabre und fecula be-
wabeet werden [ affo preferviven aud die alcalia

die vegetabilien] bepdes vor dev Fevmentarion
alg Perderbuna. el A 4
23, @ewifi iff ¢g/ daf die Ipecies, wenn e

- oefE fo weit gebracde und beveieet find | vine

noch eing fo daurhafite / innerlide und reiff

| madende Bewequng Haben/ wodurdh e rrad:-

ten taglicdhe wieht und mebt jur Bollrommen-
heit 3t qefangen/ bik fie endlich m em effentiales
oot twefentlides Salg verFehret werden/
durd weldes feine: Bentcgung / dod) Jouver
¢intae erwandefende Fermentation / oder
yermoderende Goveuption / auffhoret s AHO
DG Die vegetabilien in fretg-wabrender Berwe-
atirig find /- und ommerfore trady ibrev Boll-
Eommenheit Freben / jedody bebalten fic ibre vo-
vige Svafft und msfmﬂs-ug:usigiw! denyr ulnnl;zg

' LANDESBIBLIOTHEK
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und mebr verbeffeve und evbibet ) nict afier
umbgefebret/ oder gar vertilget wird / wie fon.
mncnmmamwnmwmwmemauw
ydeben pheget.

24. Jum andetn / fo iff die Hbfonderung
Des 1e2dtfeh-und bargigten Wefens aufi diefem
Erempel abzunebmen : SNan folvipe Opium
veinem Faffer / oder tweldhes hier eines iff / in
Brandemvein / Alecivees wobl/ damit es gong
Flar und durdfdeinend werde/ und thue denn
eben fo viet von einer foharffen Laugen/ von
s8einftein gemadyt/ dazu/ und bard daraufiwird
nmnltwwrnnmnbanumwnéﬁwumlPﬂnm:
ﬂnms/ﬁnmmuwmﬂﬁImubmﬁmmwgwm
als b man MWein mit warmer SNild vermifeet
b&w;gﬁ@&%nunba&wﬁmbwrﬁ&m!bk&;
Latfe manfo fange in einer mittelmagigen Hife
ftehen/ bif es fich aefeset hat / fleeipe oo Denn her-
nadh wieder / fowird man ein bargigees YBefen
finden/ das an Farbe denen Sofinen pder der
Aloe gleich Formrt/vonbitterer und erbredsen-no-
dender Eigenfehafft/ und gleiche Sefchaffonbiit
bat es mit allen andern concretis, qfc SBermuth/
ABeinvauten/Sardobenedicten und dergleidien/
nut/ weldes biev su mevcen / daf man allein

von denen Gmplicibusfy ief infundire / afs die

eudtigfeit folviven Fan - LInd diefes iff aud
augenfiheinticy bey der gerwphnlichen Kodung

Des Malses/fa furssu fagen/bey allen gefochten

liquoribus Perey concretorum / fondetlich aber

devjenigen/ {o von einem befondern Gefdmad
ﬁnb/suﬁnbmtunbansuuwﬁ%n:ﬁswfbﬂennn

Jemand efnen Flarern und deutligern Beweif

algdiefen verlangen Eonnen: af,
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25. Drittens / anfangend den GHft derep
vegeaabilien / fobabe i im worbergehenden Eas
pitet uberflufiig evortert/ dak Fein eingiges ve-
gewabile fp witd und unartig / vder fo vergifft
und todtlich fepn Foune / weides / 10 es mit
viner gesiemenden Proportion eines Aleali i
feiner Seuchtigfeit gefochet wird/ fein unartis
g¢s Wefen niche folre ablegen und verbeferns
und obioobin bey etlichen einige feindielige
Mmarquen uberbleiben / fo Fonnen foldhe doch
durd das Alterthumb und die Jeit Leichirdh per-
Beffect und vevtvieben werden.

26. Hier nun deudt mich / bove i einige
junge Lebrlinge mit dem Archimede triumphis
ven und auBraffen : S habe ¢s gefunden/ ih
habe ¢8 gefunden ! it weldhen ich denn nun
mzc{é etvas auffrichtig und bebutfam forechen
mug.

27. Crftlich muf ich sur Yufridbting und
Aumunterung akler fungen und Aeif] 1igen Nady-
fudber mefden/ daf diefe geringe Praparation
alle unordentliche Jubevertungen / welde die
Galenitten nady threr SMethode vornehmen/
ubertreffe : denn vermittetff diefer twird die Sru-
ditat abermeiffert / das bargigre IWefen abae-
foudevt/ und der @ifft vertilget / fo/ dafidafie
suvor einzahes und unartiges Gifft warén/ nun
ein digeritteg / falinifches und dem Archeo des
IMagens gleidhFommendes anflandiges Iefen
darauentfbringet; Wieidh denn diefen Metho-
dum, biffein andever und befferer Ieg fich ente
decen witd/ allen nach der Warbert ftrebenden
Avtiften als ein beplfames HNictel angeratben

Q2 und
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befliefen fad. _
28. LIno .I{(L'?Etalli ABore ) lafres i‘cmr-m’—
gen / die e Bepfall geben/ und dic ich wiffens
lidh i ia‘a, w‘r.m,m toil/in dicfe La,L}msomuuw
paratipn nicht allemabl nad J8u Lls‘f' and@Sefal
fenergeben/und daf 11e gegentbeils pffters davi
ber st Furs Fommen/ mdeme dag Alcaliund di
vegetabilifthe concrewa » pb fie gleidy wabrender
Kodhung fich feichelich witen Taner ‘mn“;;a.,
fidh doch nicht fo bafd eines in des andern fin
centraum eI anOeL UL1LHICLPf welds (i
mit eimem geringen kbLLnlp [ beweifen wil:
A_.,‘q?,[()nu!n pder Aloe pder ¢itiig andér concre-
wam {1 ¢fem alealifdyen h\l\“‘llCU\l‘/ fileiyt
fulches  auff das. veneft-und betie / und thut
e6. in cine boureille , fp wied 'fidh in e m
SBodien an ber L'n.nm uhd atify o¢
des Blafies ein jabes Davsidees Iefen it
fegen / sum Flaven Beweif / dal befagtes
havgigte Befen durdy das téuﬂf‘ll‘al"#“ Koden
nodynicht vol [quju:a” fertund abgefondevtfene
wozu nod Fommt / dafi dag aleali feinen vorigen
Laugen-(Hefd madfiu balt/ he ’ut 6 ntd;tvbcr
als nadylanaey et/ twenn nemlid eines i das
andere mircer / verfichret ; “.ut,c{) cryftal
liven fie fidy beyde in ein tmparthenifdes Salsf
weldes vou dem fbarffen Qaugen - Sef d)nmrf
Des ctﬁmn Alealy et unterfdicden iff/ und
fo ja cinige abele Jufatle diefe praparatipn
au der Jeit bealeiten' s mufien foldye eines
<heils dem Alcali; alg deflen Laugenhafftes
COL=

§ii1D tecommendivet haben wil / fwenn fie andier| P

mebr derdBarbeic ais denenshienichen zu dicnen y
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‘Pl"l.'}“
Glsuy
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fie anberglgeorroliv dem ONagen fbadtich/ Theilsaber Denert

13U Dietien

fconcretis » PP n\u"t altima DU diefe fleditd
ipreparation wicht cimmabl beltvitten' woroens

Lusuftheeiten ift / fo ift vor fein Tpunder su

adten [ wenn fid einige widrige Eiqenfhar:
ten/ weldbe fo 3u reden die Dorn i Diften
bey denen vegetabilien fiind / in minbm,nq ee
D[rsney biideen (afien.
| 29. Jn Betradtung nun folder S conise-
Jiensien / und daf eme Langfame i geftion
Das cmgige ONirtel dageqen / Dicfes aber bin-
wicderwmd febr befehroebriich feve / fo bat man
it grotier b und Yvbeit cinen folden Weg
Buc) dic Sunft aufgefunden | wnb diefes ver-
DrIeHIl "laci‘a'maz st fFillen ui 30 yerElrgen.
L 30, enn die flurfirg - und xqmdc Bu,qt [w‘
f-u""m thve Jettigun q ourd die “anqcbw
Wi vavon Weinund Bier eugen Fonnen) ur
roern aud eine Erivedung cines faurlidhen
or Iu._t* / fo die ebullicion vdey Wirrcliche
hung gutwege bringet/ auffroelde/ wenn fie
vorben iff 7 eine andere verborgene / un:
Hthabie Yumunnrwn erfolaet/ fo da unver:
nevaiter Reife witecket / und ailes dasjenige in
!‘D:’i_Fu.rutua‘:u' Nevffe foset/ was die wirdlid-
fufffochende Fermentation sum Theil anqe-
fangen und verridtet bat / und foldyer Geffalle
llbm« mmen die ABeine nad langem Lager
Binen Liehlich - und Barfamifhen Gefamack/
!v‘tm‘!m D/ feuyi uz”bm iftveid.

’l ‘\f l””‘ il 1!,' )h'{‘lii\ ‘"] BU‘ a ("lhl ;‘”L[‘
Cu‘l' ¢/ und hat man dergleichen Fevt "*rc’rwn
bon ibuen nidht 3u veemuthon s wie dene die

=
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liquores, teldie durdy fie bereitef twerden / ifive
bodfte Krafft nad Langer Jeit erff aberfom
men / wo midyt durd) des Kunfilers Hand die-
fetbe verfurst wird.

32. LInd warbafftiq / bievinnen beffehet dag
eigentlidye Sebeimning der twabeen Pyrotechnie,
Dak man die 3eit su gewinnen fude ; denn da
Fein fo Foftbares Kivinpdt 3u finden / Das nidt
endlidh ein einbildifber Plapperer und Nafen-
teifer Hanf sutvege 3u bringen fidy einbitden
follte. = SMann durdyaehe demnady die Natur/
und betradhte fie in thren taglichen Wardun-
gen/ toie nemfich durdh den fteren Abvechfet de
Higund Kaite/ Tags und Naches / Regen und
Gonnen -Sdiein/ dag alierbaveeffe Gifen und
Stabl/ cin dauerbafftes Kupfer 7 fadey fonft
barte Marmov felbften / blof atlein durd die
Lufft und dag Feuer der Natur / fo di¢ fermentie-
vende Seafft ift/ su ibrem Lintergang und Bor-
verben gebradt twerden Fonnen. 9Nan ertwege
feenee / wie Di¢ fermenca an denjenigen Oertern

und Stellen/ wosu fie vou der Natur beFimme §

fennd/ fich verhalten, twenn eine ofiene pdor yer-
flofiene Digeftion crfordert wied s Denn ein
tabrer Gobn dev Kunft / muff beydes den gé-
borigen @ebraudy und Nugen deg Feuers und
ber Qufft/ alg andy des Negens und Sonnen:
Scheing verfteben/ und diff iff die wahre Spag:
grifthe Kunft / andeve Curiofitaten find nut
eitel Gtumperey.

33. TNufien derowegen die alealia folbff
berbeffere werden / damit f7e nadyaehende an:
dere vegetbilifige fimplicia gleidhfalls rethigen/

]
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tnd fidh in ibrer eigenen Natur erhoben mogen,

umb nadymabin atle andere Tinctuven yu ihrei

eigenen Bortheil zu exceahiven.
34. Oenn hrer fimpeln und firen Natur

L lac) / find fie von einer corrofivifiben / feuvi-

gen und Laugen-magigen Eigenfdafit / die
unumbgangfich weggenommen und abgefdafit

weeden mul / wenn die feminalifth - und bal- -

famifche Keafft / weldhe ibnen mangelt / ibnen
bengebracht / und the beftes corperlidies e-
fen foll beffriteen / und fie fiddtig gemacht
weroen.

35. Und bier muf nide vergeffen twerdeny

| Dafs ein groffer Uneerfeheid iff shvifchen Adti-

gen Alcalien bon MNatur/ und denen fo fitbtig
gemacht worden / gleicher IBeiff ein Linterfdied
Ut gwifihen detillizt- und fublimivten ©ingens
denn Da IE Das eine bequem genug umb Ad-
tg gemadt 3u twerden / das andere ift allzert
fo getoefen.

36. Die detillivtund su einem pi- oy Asas

| ritu gcnmd;tmlc;ﬂiuﬁnbaliﬁ.ﬂt‘n body- tige Alea-
| ften Grad threr BollEommenbeit ge- Z4 finddie

bradt/ als wozu fie imund Hey ihrer defte Men-

- atur verfeben find. Von foldem

{picitu bat ¢ehedeffen Helmont gefproden : Daf

wo dicfer niche binreichet / auch Eein ane

Oerer fpiritusjernabln suldnglich feyn werde.
37. Diefer fpiricas wird durd verfidiedene

Jiteel sutvegen gebradst / davon einige meb-
| verer andeve von gevingever Krafft und IBir-
' Flung feon 5 bemabet eudy affo diefen fpicicam
L dunedit nadh dem groffen Enebinder babhaft
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g werden/ fo fern ibr cin ONeiffer und Be:

figer ieler heraficen und vovrveflicen g
nepen beiffen wopllet.

38. Nun aber werden die Alcalia auff giveyer-
Aleoholifasio [0) Are fltichtig gemacht / bum) (3
Elixivatio.  Alcohelifation und Elixiration; ,@tL_“
geliebte Qefer wolle nidt ubel nebmen / dak
ih mid) der befandeen Kunft- Worter bediene/
ohne welde fowe Sunft iff / und die in unfer
ver DNuteer- Sprache / fonder ciniger mvit-
fauffrig-amd vet DI‘!&H'OHE': efcbreibng/ nidt
Wwobl Fonnen gegeben twerden.

19. &6 {ff aber die Alcoholifatio eine Spei:
fung oder Gintrandung oder Eireulicrutige
nes fiven Alcali wmit eipein -: htigen qu. U,

womit o [ange ten witd 2 bil at
FVCHEN QIS goiv '=f.-5" aul i‘m- n {‘I.
neuttal¢f Product hervorFommen / twefdyes nad

eines Jo "L"l Hryprun wiederimb unter:

fehieden iff.

40. Lind vion
g("ffﬁ'.‘it'?
tolus , Urit

firten

Nl
)

t-fpiritu entfpyin:
pten/ afe e Ace
us, Die i‘iiuai:nhu;,-
prey unterfchicoent
etlenr /4 qlg Arcanum
Mictrocelmi,

olus 4D v
Alcali Wiedert
(48] o -
Arcanumm ¢ “’n' 1 neey
Ponsicisarss PORticitatis ,  Arcanam
Microcofm: if1D Arcanum Samech.
& é‘,rm:’c‘f.".
41, Die Elixiration tird durd perfdiedens
”rnmhm‘“' Ochle uno ’3’[1 cturen voltbradi/

i Daf bende in ein Gfiviv oder Andt
g6 Sals verrehrer oeedent /£ und finden 1A
; poveit

deren
deltilly]
mogen
feih a
auRsl
hete av
?_,.:j..
a¢ At
cohols
g 3h
eine fu
ne He
uver
bodhn
e
goffen
aet/
aet ift.
)

2.
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deven fo viele Species, alg nut Eflentiafifdumd
defuilbpre Oeble anzutrefen und s fmden fopn
]HUL\{\ [/1"‘].'1‘-.i1 1 alibier uL‘f.{}!.[lll.L Fidinen Be-
wetganfubren [ dag ubrige aber weitlaufitiger
AUKS tmmlu bifi su ewner bequeniern Selegens
ul[du jt"s (tfenn Laffen ol

2.4. Suallen o A Ls “\)imuuo.ul}li‘; iff i:ujp ni=
¢ Hrr/ welde vericect 1 eines fauerlichten Al
cohols UHTU:[ J\‘E’ul‘ ro/0Le [\l veefie s uerivea
gen sivifcben eimem fatern S Spirteu yod demy Alcali
eine fokche ABioprivg '1;:.*1-:' jn'nmwaﬁ?u 0b-
ne Geraufe nnd favde § bullition ghnmoglich
savereinigen und i vev 11:..4.1 1nd/teldes i
Dot nach wnd nadywiederui eget / undfodenn
Wederiin etvag bou ¢ineln ‘ jehen Spicitu uges
M‘m.itl‘v'lu.i:‘.u fich £etne Ebu “hthn ll.khi erres
qet/ fo i1 es ein Jeichen dag das Alcali gefarti-
ot iff.

43. Lermittelff diefes Spiricus nun ver [iebreg
das Alcalifein feuriges Corroliv und wird fltidhe
tig/oéldes ein erfably m Qaborant/ enn e ¢o
bor die Hand nimbr/durd cie widerhoite Coho-
bation iy allent alfp finden witd / weldes gvat
fuglicher ¢ine widerholte Imbibition genennct
werden mag : Oenntenn mandas gefatrigee Al-
cali,ivefches Feinen spvuumuw)l, gunimbt/aud
bl") %L l'llllm lilin; a.l i‘!\‘l'l ﬁ[\ LﬂU 110101 ug 1,;

| hovet/mit gebrandt tm«-u elmehl oder Topffer-

thon/oder tie der Hollandifthe inrerpres itl it
gebrandter Kleven vevmifhet/ und auffiolde
vt und Reif / wie de e spivicum Salispder Nierd
afiolang g ailes hm sopiff | defuillipet/ mag
man alfofort 008 Capur mortuum ygif ¢
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ficuen Alcoholimbibiren / fp id foldyes eben.
falls den weuen Spiritam rippey annebien/ vb ¢s
fhonsueinund dem andermmabl gefateiget wor-
ven. Dettillivet man denn foldhes nod merter mit
enem ftavcen Feuer / und wiederhoit foselich
Dicft Operation affo pfft und wiet,/ if ailes Gals
MILDOM Spiricu ibepgetrichon iff / {0 beFommt
man emen yoreveffid - alcaliieeen Spiritum ,
6L MAg nun mit dem Spiritu Vitrioli , Niui |

Salispder Aceri und dergleihen beeeiter twerden
Furs su fagen/ wenn g nyr ein fauerer Spiritus
IE / und verdient diefer Spititus mit Fug und
RNedyt Acetum forte, Acerum Radicatum &c, g¢-
nennetsutverden/ devgleidhen MNamen Paracel-

{us th gay 0fft 3u geben pAvget.

44- ABas aber die fonderbahre Operationes,
Die durd) dag Alcali fonnen 3u wege gebracht
werden / betrifft / fo iff unvganothen diefelhe
auftvorhergemetdee IReife subereiten / mweilen
foldbes febr langfam von fRazten aeher : Genuyg
S/ twenn fie nue mit einem Spiricu pffters imbi.
bivet worden / B dag bende dor Spiritus 1und
a8 Alcali in ¢in neurrales (g vertvandelt
find/ und aflein dag frafttluge Plegma gurid
bleibe.  Diefes Galg Fan man auch mit einet

g verbeffevten Tinctur cines vderde andern ve-

gewbilis Yermifden und bende fo fange in dor
Digettion ftehen [affen/ bifs dag fie in der G-
ftalt eines tingivten Satkes Sryftallen foicf:
fen/ tweldye fo denn die Krvafft und Wiircbung
Del Concretiben fieh fiifyren.

45« Ja i Alcali felbft/ 1wenn eg mit einen
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oder Gebtveffel oder devaleidhen Spitien e
mifdhe wird / fo dienet 8 ju denen berrlichen
abftergivend - Havn - und Sdweigtreibenden
Yraneven/und gvar wenn 1i¢ mit dem Spicica vi-

wioli ( twie {oldyes der beFandt¢ Tartarus Vieriola-

tusquBIveiGet ) wobl und redyefdaffen prapariref
worden find / (verfrebe / wennauffein reines Sal
Tactari fo bor fidh in cinera Tonfers Ofen odet
anderim fravden Feuer calciniyet worden / alfo
lang ein gevedhter Spiritus Vitrioli gegoifen tyivd /

Lbig das Braufen und Ebulliven auffhdret 7

beyde fo-denn miteinander auffgetrodnet wer-
den) fo erbalt man cine bereldh fuf-und an-
genehme SNedicin febr weiff von Favbe/ davon
10/15 [bif 20. Bran alle DNorgen genonmen’
den Magen reinigen und die Verttopfungen
def Mefenterii getvaltig offnen: &s maq atd dies
feedte Seedictn mit gutem Nusen als ein Ab-
ftergens {n higig-und Falten Frebern in der Gelb-
fudbt/ demSdarbodt / TWirmern der Fleinen
Kinder/ ingleichem in Crudicgten deff Magens
wovanf Unverdanlicdfeiten und andere dergleis
den Zufatle mebr enttiehen/gebrauchet twerden.

46. uf dew Spirita Nieri fan man eben aud
derafeichen Gals evbalten / tweldies aber viel
eher fbmitstund fliefiet / und eines Fablenden

| niccolifchen Befbmadts iff / und ifF ein berrfi-

ey Abltergens in hisig-und faufen Ficbern /
( tebribus pucridis ) o5 fthret den Stein ab/ und
benimmedas Srennen 0ef Harng/ webret dem

| Good insgemein das Hevsbrennen genandts

fowadt die Hie de Lenden und Nieven
dantpit denBrand de§ Magens/welder Heifier:

feit
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Feit und Sdarffe auff der Bruff verutrfacdet /§

nebfz vielen andern Krandeheiten mehe/ 10 da
dererfienund andern Digeltion entfprimgenund
bovFommen.

47. Gleiche Bewandtnuf bat ¢s mit dem
Spirltufulphuris, Salis &c. al8 daraug berrlidy
Praparationes gemadyt werden Fonnen/ weld
aber nod) voetrefTidser hevauf Pommen/tweny
D gereinigte Tinctur eines edlenm Vegetabul
(nachdeme suvor das unreine INeken binteg gt
nommentorden ) mit feimeim Sals in bebori:
gergleidhen Quantitat verbunden wird ( bevor
avermugdas Saig mit einem darsu bequemen
Liquore angefetcheet werden ) fo deun fege ma
pas Galg mit der Tinctay in die Digettion bif
Dag fie beflund Flar werden/ denn bep ihrerer
fien Vermifdung feben fie sicmbich tewib auf /
gieih einer dunncn SHefen / bif dak 1ie lestens
Flav und bellwerden. DicfenFlaven und gefarh
te11 Liquorem gicge manab und 3iehe die Feud:
tigbeit bey gelindem Feuer bevaut/ bif vas b
FanbredNercEmablfich bervor thut/alsdenn nik
man e an einem Fablen Ovt ju cinem reinen
tingivten Sals Sepftallifiven laffen/ fo erbalt
maneine atffridbtig vegerabilifthe Finctur / fo

mit d¢f Vegerabilis feinem Gerudy/ Gefehimark
und andern SWurctungen ubevein Fommt.

48. @utter man denn diefes auff den
fbwars oder weifen Helleborum per auff Opi-
um pder fonften ein anders Simplex weldves fid
i1 Spicien vini exceahiren (afit / exlanget man ein
Galg/das den Mamendef Vegerabilis, mit el
ehen e vermifchectworden/fabuet : .. Sal iiel-
lebori

lebori,
auffer
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Effectt
idag duy
IMedic
e g
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3 &3“(17?)% e Pprimis
mentitend 1t /weit unterfdieden/ und miffe jon osma
Duvd diefe erf verandert und ibre felofFeigenth [ufan%
Natur wmgewandeund verfebret werden : it ordinirg
fibrwer aber foldyes sugeve / fFelle einem Philof- ficher uy
phoju felbffeigener Liberlegung anbeimb / denn QN
Daf die Gauere def Magens die abftergurends hicher
Kvafft dever Alcalien fattiget / iff eben Feine fy e 1
grofe Sadye/ fintemabin/ umb die Sauve 3u b S
giwimgen/ eben einefo gar grofe Quantitat dof Biffori
Alcalinidyt evfordectwirds Dietyeiln die Ancie fen
pathie gvifthen Dem Alcali ynd Acidofo pffenbafy uiﬁ?sul‘
tfE/ Dag alle ibermaffige Sauere def Magens (B
BiedasAlcali annebmen foll/von diefem gay feid :bf“u%d{
tiud obue ich elbften @ctaden su chun tagtic i 1
unduitgutem Succesyon einer bequemen Dol [Fb}m
aefattiget oerden £an : indeme nun das Alcali fid \' Sy
alfo fattiget /7 wird eg gefdladht ynd temperitt ;igfsi :
fic felbften tuit derm Uberveft deg fauren Chyl > )
und fan suder andern Digeftion gelanaen / o rt‘;qu'l'
febften eg mit etmem falgigten Beden um: ifﬂml,.:‘
gebentvird.Denn daf ineSaucre dic andere an- libs aet
vere angreiffen foll/ iff fp obmmeglich/als wenn burf%ubl'
ein Alcaligegen dag andeve operirey foite tnd (s‘utx'rf
Fanwan fich von felbfien bl einbitden, daf @5 .,-Lt;l
vie Natur feinen Gefatlen trage eine mi- coﬂ}é(’;
neralifthe Sauere / die gumasin nide gefar: fi lu
tiget/ vor der DNagen- Sauere angunchines ,pa?“?n,
und su yerragen. liof die

s1. Diefes aber Fan denengur Warnung div: | wrthu

nen/ welde fich der Sauern stmmabin aber der . 2 b

cotrofiven Spiricaum fy pffters und wief Gediencn/ 3"'{?{3 |

i I fre denn biermit evinnert haben will/ fofs e ;

¢ Ja nishe eher/ es feve Denn Sacbes dai in 0 49
Pl’lmlﬁ

l {
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e . WPAmis viis di¢ Fecesgyabltergirent / pdot dep ghe

%;gféf::g reSNagen-Snund/ det Kabten binaufy bif sum
et tih lnfa_ng der Zungen verfehleimbt waren / u
 Phalofy SN / und stwaranderff nidt alg in behpr-
16/ dernBLBeE und febr genau abgemeffener Dofi , auch
A G‘ln:tt mat gar su lange continuiren. 1ind
Feine (RN GeDOTCE ] was der Fluge und wortref-
pvegu b 0¢ Helmon , it feinem Tractat yon dem
titat des fo0um DB Lebens / wor cine dencérirdige
Dig Anti iftorie erzehtt / von eimem / dem er gera:
Fonbon U0 _batte den auffeedsten und reinen Spivi-
Ragens /B Sulphuris 341 gebrauden / (nidyt aber den
qar Leidy 'ﬂl‘gt‘&?ﬂgllm nidtsturdigen Sl)lrlttln} , el:
tagticos JOCT Tadlich beeitet / und von unfeen abge:
en Dol ‘dlft‘lll‘ll fd)l’f!tl[f(f)t‘ll‘_l aboranten/ di¢ nun faft
\lcali iberall bertmb jehwarmen / denen unyerfian.
emperic Ngen Apochedtern diebifher Beif werfaufft
en Chyl od ) und ibme dabey befoblen / fedesmani
en/ o bov der SNahlseit/ oder unter derferben imop-
fen uu JL00 Trund nicht mebr afs gtoey Tropffen ju-
dere ar- BEPmen/ weil ertwobl wufte dag dicfe Dofis tags
15 el liths genug ware den verjdleimten SMagen 1wo-
te/ ynd BOFDDie Dauting gebindert wird / durdy foine
w7 daf Gaueresu reinigen/ und diesu fich genommene
e mic @SpcjyunbEmncﬁ_burm fein fulphurifdhes (per
i confequens balfamifdes) IBefen vor et Fau
nebmen U018 3u bewabren : Durch twelches Miteel dee
Parient/ als welder fichs febr angelegen fepn

ungdie- '8 diefem guten RRath su folgen/ein grofies (-
abor det 0y tp\um erfebet hat/un Du‘ﬁ’m rathhater qanger
Diencn/ §10-I8br nacdhgetebet/und ift er nun 58.5abr alt/
ill) fofe [0 10eLhes ol su met ceen/fo bat evin allen de-
/ dafi in §70 40 Jabren niemabin einigen Ynfio von
primis CINEIT
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ginem Ficker gebat
Sb\!uu @ éimen undil
& *r*q‘*“ ghen batee, e
nun D‘t?. 0 Grempel b { il
fich felbit uberlegen / . aliRibnen
aufdergleichen et .‘.ma ::;;,-‘-z; Srans
Bovnehmen ernfit ich i ) m-;m‘-._ué-::ﬁtmn DuriyEvie <M
fudben/ aud feine? “ms_y-:;l fo st;:a‘if-:cazz pak B effen u
w.zwmmum £ 0 befinden Wie er 1ie ver HTH
get/ evfethige duvd die Kuntt: mmv; .un  bortif
U prepancen WIffe /o eranders oen damen o | §s:
llLt-!P:.l%‘-.-,‘..‘ 1 Philoflophi davoin tragen will. the eil
Atle Sauere / v ferne fie als Sat m“i“ if den

zm i)rt‘t wird / iff mebr vdey h“im]tl‘ cort fvmc{
vifth/ (i biervon die Krebsfieine i Mi’.t.ll venn.
weiken oder RNb it IBemn cingenommen gl weht
N!;f;lilh n ,r rhalhoers anT’ n=-Gaill 8[!&‘}::6.'
re/ifPeinea mm it Dicfer suverglenhin 4es g

'\t's;L i“in 2
1B
o I\':n- I”L'I“ 1

LAy -»._‘..

tefche it gang befonders 2 und i fadyer
befonderen \b J' tht der eben ten &
terfebieden/ ai 1 bev B
frandiaer (3ef berhe

53. Gold it 54
Acida, 14 ali¢ qrumn

fich fikbren 7 die ©avung beforbeen | in (Y sbee
ferne fie cinige Feces abftergiven / fuefdhe DR N i
IBiirEung it der evffen Digettion i viel bl 06 2
A[}pfllt und die D[ng'[tlu»L Jii--;-.“;‘{fi:[ bett m[ o D¢
vecbindern. § l]'ﬂ.‘hl
§4. &2 aibt aucdh nod verfdiedene G Gaw
genvon Aadis, peren ¢imige fich in fell
gicidy erwandeln fﬁiuw‘" fie nur auf
WeE 16D [ 1vie wan an denen junges
;)

Baden-Wiirttemberg



| ol 177 )2l e
mabi dulBiactern und Trauben feben Fan 2. Hndere
auff beifiiverden durdy die Digeftion unbd Kodhung dazu
v oolflacbracht/ats Simenien und Pomeransen-Safft:
o andere dufrdy eine geringe Operation in e
1 ofsenfal@libnen antiandigés und bequemeg Objectum . afg
yaber folflFeanswein i Krebsffemen: Dabero wir durd
uch pura e Macug  Find gefehret werden Qimonien 30
con/ vabfeen und weiffen ABein it Juceer 50 frinders
ieverfanflivodurd fie / die higige Digeltion des Magens
e Sinn@bertublend/ .11'1Hcr§'iru;'n I nd diurctQﬂﬁ werden:
Damen B 55, Detveffend die Saucre dig EHge 7 wel-
Ji18 (e ¢in Productum deg allsufaucen Weing ift /
squere b0 IfE Derm Dtagen Bon Natur detfomedr su wieder/
o corcoi [ foviel mehe e demt Foein fefbffen nber(aft g ifi/
1 fauern Denn diefer fravdret tnd erquidet diefetbe vtk
pmen scuf nebe 2 Dabero audy wwenn inan aus @&hig und

<ol Buier etnen Sotuy Geveiret / fo Fan ein went-

qes genoffon bep mandem e Frbredien verurs

sl fachert / qfetchwobl bep ftavdren Qeuten und gros

o ben @pefén / als gedraten und acfodyt Rinda

o Feiftl 2c. Dienet er pov einie gefimbe Sauce, infone

derheit tie 16n einige mit Moufteard ¢ffen < LIn®

ol i s meeckeny dag / fo bicl grobe Speifenund

B guine Kraueey die vauh und hevd find damitvers

il sebeet toerden/ alle diefe Sanere vonnbebenifi/

il wm fefbige 3t bestwingen tmd su deér Digeflion

D SPaaens gefchicet su machen/weldyes/ wenn

08 Der tagen e der Speife vevgebret / niche

mehe fauer und atfo and) der fermentir¢Den
Sauere des Miagens nidt meht titvieder ift.

s6. 3ag aper der Mincralien thre Sauere/

uid andere fo dirvd dieR everberation desFeuers

bervor gebradt worden/ 1@» telche fo Brennend

)
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und bisig (feuria) ars dag Feuer fobffen find,
betvifft, alg dafind dey Spiritus Vitrioli, Sulphu-
ris, Salis marini, Gemmae, Nitri &c. {0 berliehren
Di¢ Mineralia Feineg YGeqes ibre Arlenicalifdy
Cigenfibafiten 7/ muf man dabero gar bebutfan
und voufidtig n ibrem Sehraud verfabren /
damit ibr giffriger Sulphur b¢p diefer Arfenicali-
fhen Bermifchung verinitee(ff (bres Spivicus in:
fere acfafite SHoffnung niche aflein u nichte mo:
chen/fondern oicjerbe audh dem Patienten foinen
Sehaden und dein Medico fohtvehre Berantwor:
tung/ jatwohl gar Spott und Sdhande 3iniv

e

ben mogten.

| 59
| A5 ¢l
rende
iafg i
fifad
priva
Cont
Nede
nen (
e/
Bra
pung
feben
fines

§7. Llud fveilen die fauere Spiritus hon Sals
peter oder See-Sals mehrentheils von dett Vet
dadt emes gefabrlichen Gifftes befrenet find/ fo
bat man bey deven Gebrauch/ nuy blof bepdé
auf di¢ Dofin und wenn man diefelbe wiederun
gebrauchen folle Ychrung zu gebenAvo man fid
anqﬂcrs‘ verfelben nugflich und viahinlich bedienen
will.

§& Llud diefes feve nun/ von det abftergi-
renden MNatur dever fauern Spirituum beneben(i
Der nothigen ABavntng wie than fid bey ihrem

Gebraudy su verbalten gentig gemeldet.  Syost
wollen iy nodh dasjeniae / was di¢ Alcgha it
ibrer Corrofivifthen oder abitergirenden tatut
betvifft it anbangen 2 wie tvir aus dem TWefen
diefer bevden/ die grwav allein und Yon fid felbs
ften Bntfm‘illgl‘llf el Pl‘ittcs neutrales Produ-
Eum Bervor bringen mogen / und denme doch ein
jedes von feinem abftergirenden Befen davaus
es entfprunden ift das feinige mistheifet.
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| 59, Wi fagen denn dag Die Alcalia fenin fié
' als ein Sals bervadhtet werdin / ¢iner abiiergi-

| renden Rraft feven /1o ferne aber alg man fi¢

al¢ lixivialifhy confiderirgt / find f1¢ dem SNagen
(hadtich/ diefe Rede Formne einem nniviffenden
gtivas dundeel vor 7 weilen bier gleichfam dag
Contrarium geforoden wird (vergeibt miv diefé
ovedens rt) indens o8 offenbabuift svifchen des
nen @igenfdhaffren eines Lixivii und der faues
ge/ wolche / wenn fie bépde in einem bobert
Brad erbobet fiehens ebenermafien der Entstine
oung BiderfFandt thun / tweldyes o wobl ant
febendigen Kald/ alg audh bey dev Bermifdung
eines fFaveben Vitriol-Oehis mit ¢inein wobl calci-
niceen ABeinftein - Sal /7 Fan wabtgenommen
werden ¢ eben fo vermag die wenigfte Fentbabre
Saure  dag alli‘rgt‘l‘ing?i=ﬂbﬁcrgu‘t‘ﬂbe Aleali
nicht Brechen vder angreiffen/ dag nicht affobald
fid ein widerwartiges Geraufeh tnger einander
erbebe / twi¢ man foldes abnebimen Fdn an eie
nem alealifiveén Sals und EHig/ oder wenigs
ffens an einém fatiern WWein /oder Ehig und des
nei gefocdhten Srebsficinen/ ind wird and die:
fos Vuffftandes cher tein Snde 3u feben fepn/
bifi dafy entrweder cines von beyden/ pder beiden
Juateich getddeet/ das ift gefatriget 7 nnd o ges
tifget fepn/ denn fich Die wiedettvartige Slgens
fhafften fo abfcowachen bifi dafcines das ans
deve Bestingt / und fid) alsdenn dem efnen Uk
teetverfien muf. SRS .
go. Sigrans folgt ntin / daf o die Fermens
tacion alfein ftar® gnug iff / (wekde Fermenta
sion €ine @ative iff ¢ Wie iv suvor {den mebe
- M a geabre
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det Baben) da muf/ wenn diefe bevds gebraucht
erden/ nothiwendig dev Appetit und die dige-
rirend¢ Facultat gefhtwacher werden/ und diefe
Bevfomwadiumg tan in einem vovbin fdraden
Oagen eine Jeiklang einen ganslichen Berluft
e Appeties verurfachen/ weldes wisht zu wiin:
fioen nech su vevlangeniff,

61 Und bievaus folgt audy/dati/vo eine ey
flukige Gauve in dem Miagen ift # die Verord-

nung decer Alealien nady ihres Ratur wobf 3u- !

gelaffen werdenmoge/ anderfier ¢s 3um wenige
ten febv frembd fdheinen fwarde/  dag mandem
ppetit und der Digeftion , durd die Saute /
weldye dodh bevde erfordern / midt su fhacten
Eommen fondern gegen diefelbe 7 1ich eines Al-
mu[ nady feinem Wefen uad Natur bedienen
tolte.

62, Wiv find gwar Feines Ieaes in Ybredes
val Bende Die A!cnli:g als fauere Spiritus, abiter-
girend-und Preipmiirdiae Medicamenta foen /
Die an thren bebovigen Oreen wobl u gebrays
en / aud) bey ereignendemt Nothfarl und Hes
fegenheie / mit nothiger Vorficht und veiffer L
berfegung s audy in Jchtnebmung der Jeit und
gemeffener Dofi phe Gefabe 3u vevorduen, &¢
finden fid) aber im GSegentbeil and Jufalle /
su weldhen 1ie fich durdiaus nicht fibicken/ fon-
derty o fie alsdenn gebraudt werden / in G-
wegung theils ibrer fiharffen Gaure, theits audy

threr corrofiven Geharfie hatben/ groffen Sda-
ben verurfachen Eonnen : Dabero wiv folgende
gebr-Sages als feft und uninnftoglic bier nod

bevfigen wollen,
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63. @ufilidy/ dafi die Krafit und @gend be-

| plbrrer Salim pder Spiricuum nidht beffebe in

Dér corrofiven und feurigen Eigenfiafft / fon-
pern allein in dr Imprethion deg Feuers/ twelde
i deneit Objeéts figh findet und ohne cinigen
Gchaden Derer Spirituuin (D Salien fyegacnont-
len werben Fan, 3

64, ui andern/ daf fic ibre Medicinalifde
Burdung / um die Verffopffungen u croff-
nen A8l beffer and mie mehrorm Sadorue
perricheen / twenn fi¢ verfinjel ind/ als wenn

. fie thte vorige Hartigheic bebaiten hatten,

65. Drittens/ dal bopde die Acida aff Alca-
lia, durd das Feuer bervoraebradite Produéta
fenen; Feines vou bepden bat einige fehadliche
ARupung bey fich / foudern die fluditige Saues
re operiret alg ¢ine mineral fthe Sauve / wnd Fan
ndt su SBege gebradyt werden / als vevmiteelft
D¢ Reverberiv-§emers / und 0ag fire abflergi-
rende Salg / o ferne e8 ein Salg ift / Fan aud
nicht anverft afls durdh) das Feuer gereiniget
fyerden. ; :

66. Pierdeens diefe seen /twenn fic mit -
ander verbunden worden 7 bringen ein gelindes
Hl_'lbll'ﬂbf temperirtes G(ﬁﬁ fervor 2 welches da
fitblet / veiniges/ und den ONagen und deffen
[l#tl‘i‘fl Mund(Pylorum) tind da§ Mefenterium
offnet.

67, Finftens/ tvenn eg veche verfifiee iff 7
fan man phne Schaden / ja vielmehr wit Sre
¢nicung des Pattenten / ¢ine folde Dofin b4
¥on cingeben/ daven dev dritte TPl von jedem

- SHE Hady
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wady feingy cigenen Natur fonder grofien Seha

geu und Gefabr nicht batte tonucn geagben it
e,

68, @edftens / was audy vor cine TinCtur (i
figes Vegerabilis ' nadhdeme fetbige vorevff vedt
Bereitet / berbeffert und gereiniger worden) wit
Diefem Sals verinifeher und geberiger juafion

mit Demfelben digerivet wijrd £ folehe ird 11§

endlich i cinveines Salg Groffallifiven 2 un)
fo wwobl den Gerudy/  Gefdhmack / als audy dit
Krafft und Seuvdung dev ihine bepgefugtan
Concretorum bebalten: [Ind damit ich cinmall
iefer Materie ein &nde madbe / fo will ich dow
Lefer nod eine Probe binterlaffen / davaus o

grfenten moge/ _oas vor Nugken ¢r ang diefi

Praparation quivartig fos Fpnue.
69. & ol nemlic) di¢ muneralifth-und fan:
1¢ Spiritus ,  thafeidhem dig correfivifghe Salia,

theils verfiffen/ theils gefdlacht und qefinde mo

e/ damit fie ol der Natue nicht zu wieder/
pon derfelben (1 dem ONagen / Pyloro und M-
fenterio wobf empfangen und vyor Harntreibon
ve Miteel die da alle Vevftopfungen famme den:

Jenigen o ibuen nur im IWeq freben mag/ et §
nen und bestoingen mogen: QCRas diefe nun o f

ag yerfehiedencr Specierum , (dodh jedes nad P

gin nicht vervichten Fonnen/ Fan duvdh den

einer Ave) went diefelbe su eincm Sals bordk
tet worden / verbeffevt werden. B
7o. Denn die vorbenabmtee Sakia , fo ferne it

nur o fdhlechrerdings vevfuffet werden / habon §
Feing Scininalifdhe pder fonderbabr eingefcbrend: §

t¢ Srafft ¢/ fondevn find und biciben nur alo
Ot
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Ortet o i durchivandern ab tergivend-und €r; i
et Gehe b pfnende - ONittel; dabero tenn man fie HULSpes ¢
ebenquep B citicis cephalicis vermifdiet/ fo verandeen Ve D¢ :
‘ aug disfem subercitcte Tincturen/ afs ke si=
Finceor i yor sabe und diwaren/ in ¢in falglates 2Be-
rerff veditp fens Das fid) bernad Croftatlifieren fafjet. Lind
-den) mith! fo fan man duvch Jufas verfebievence anderer
o1 jnaffonf® einfachen Concretorum manderlen Salia befoms
wird gk men und maden/in fo groffer (nsabl und Dif- &
s ump ferenz afg nuy Arten wad @efchlechre devey Con-
s aud) Dt crotorum 3t finden fein. % _
aefigten bl v, 94ile diefe Jubercitungen/obfie fihontweit
y eimmab{ B Foftbabret / afs atler (}allcnicorum (_]onicrvcn 1
(Lich dom Syrupe . oder andere Nt Judker eingemadyte
avaus o f| Dinge fewnd/ werden dodh gleichivobl mie Wwent:
aus dicfr b geen Linkoften gemacht Denn dicjenige/ dte durd)
D¢ Elixeration Des SReifieing mie penen Efien-
und fanep califdhen Oleis und l‘piritudft‘ll Tin&u_ﬂ‘u UDL‘_B’ |
e Salia, B it einein fodyrectificireen Brandenwin U ot
(inde my | nemSamech bereitee und aebract worden : Dent
roieder/ B auf diefe vt/ witd das @als miche alicin volatil
and M- | und il / fondern abftergiret und durchdringet
eveider B auch alles ohne cingigen Schaden s ja 8 evfane

-

N T xS
L AR

TS

AT A s i YRR T

nmedem: § o geteing Qsalfamifcb:uubQ{rozuatlfdw élgcn_fmqft
ag /et § wodneeh die Tinturen / die daraus Bevelrer ey
e nun ot B den 7 nicht nuy ein- fatgidtes qQefen fherfors
f oen i B men/ fondern aud gang fpiricuos werden. Denn
e nad B Digjenige Salia , f0 duveh fauere Spiricus HuD Al-
atg berit B calia beveitet find / obwohin deren Fincturn fid
i @frallifiven und 3u einent Gtk werden / fi

LT
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e e
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o E: {
yfeene it find fie Doch nodh gu Feinern folyen vol(Fom- 4
n/babl B menen Spiritu exhobet 1worden / vag fie / Wie E
efcoreni: B okl in audern Jubtreitungen gefbRhen Fan/ 1
e alled N 4 yon
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pon dein Empyrevinate ffrepet Bleiben foliten:
ABie eben auf dergleichen vt dor candirte 3
gher und ob er gloich ju verfehiedenen mabfer ge-
rafinivet (um das Bolldndifihe Qe pre 31t Bebaf:
ten) worden / eben o wobl anbrennet und D
;tas' seuer faul und fingkend aemadiet werden
ah.

72, Dagiff Getvig/ bafi die Alcalia, wenn fie B

durd) Oie fauere Spiricus gefataigee und darnad
aediftillivet und uberaesoaen worden find /Al
tig gemacht werden / dennodh fd eiefp Speritus
eben fo fater und fharft als andere thres gle:
den fo dyweh ein frardbes Feuer deffiflivet i)
getvicben worden ; jedoch find fie febr penerrant
und durddringend und folviren e Metalla,
toodurd fe i vin fikdbrig und tredtence Salk
von eince Perivunderun gs-ardigen Kraft und
ABurdng in dey Medicin vervandelr fwerden
megan. &s bataud) das Salk/ wenn eg bl
Dings nur gefarttact und noch nicht defhil Lretift/
nue aflein feing abflergirend. ppd beifende Kraft
vondeni Aleali fiferFommen / fo DA der Spiri-
tus nitri, vitrioli &c. phafeidh pief geringey deni
Dic andeve / wenn fie in bficht devoy Vegetabi-
lien wift einem elixirten Oleo durdh einen veinen
Spiritumvini(dey otn pug volatili{tfes Sulphur iff)
extrehir(t Beseifee erden /wiof berelicher /s
bringender und trafitiger find afs alle andere.
Diesad ift anund vor fih felbften Flabr genyg/
e fi¢ haben eine toeit genauere Berbimonis
ilE denfeniqen fo auffdiefe vt beveitet find/ fre-
besi aud) 4 einer wett groffern Berwandfchafit
HIl Eenen Veegetabilien qfg Diefe / weldhe von de-
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fien mineral fihen Spiritibus entfproffen find/tvie

| dann Diefer atur alforoeit von denen Vegera-

bulien gucferner blcibt afg dag Subjectum fefbft
aus 1ocichen 1ie durchs Feuer getrieben find,

73. O Alealia nyn und ubrige Elffentialifdhe
Dedle uicht weiger di¢ brennende Spiritos weni
fie 11ch i Covund mit einander auflgefchlofien/
find won ciney foldhen Gigenfebatit / dag durdy
fie Das Alcali afle dasjenige/ was es by der
Calemation durdys Feuer ver(pbren / nieder e
fangen wnd an fich seben mag. - Nemlich/ o8
erlanger dtefes einen Seminalifth = [ebendigmas
dend-umd - Effencialifthen Dalfant/  und wivd
mde allein fAudtig fondern  fermentirgt aud /
DAk ¢ ohngement gerne zur Natur dringet und
e foibiacr fich veveiniger. it affo diefes nun
gt folches munderiplrdiges Mittel der- Natur/
dag ¢6 alle Vegetabilia, Befonders aber die /10
webi vicchend und batfamifh / andh von xche-
nft -4 d Hinnulifeher Influenz gleichiam mmpre-
eniter WD augefillcr find / praparirgt und i
bereitoe :

7+ he und bevorich aber fortfabre/mui
i) hier nodh swep G nwirffe beantworten / Des
ron der eine davinnen befteher / daf meine Lebr-
fage ves veftrefflichen Helmonts foiner fohnurs
ftradts eotgegen 3u fenn fibeinen/und in deman-
Dern o6 dad fnfeben bat/ alg ob ich mir felbfer
widerfprade, Lor das ewtte foredhen Yie 2 Hef
mont fage / dak dig Atcheige Spiricus (Ruvch die

Salia fixa wmiffen figivet weeden / D8 kD geaci-

theils [ehrcee / Dafl die Salia JUEC thee Spiritas
fluchetg gemadt wavden,
M T 7
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75. Darauf nun gebe idy suv Ynthsort / daf
Bepdes wabr fene / denn der Spiritus wird dird
png Alcali feiner falsigten Thetlgen Seraubet un)
entbloffet / binterlafiende das nbrige in der Gie:
flalt und Form cines unfrafftigen und IWaff:
vigten Phlegmatis, LInd diefes iff eben dev figir-
te Spiritus , Wwern wie auff feine falsigee Theile
feben ; doch iff er / wenn iy betradten was o
gupor gewefen / fo ftave nidye figiret / daff o
nid)t durch das Feuer in einen Recipienten Fn-
te ubergecrieben wevden / twelches ein fives Al-
cali alletn nicht thun follte / fo daf dag Alcali
mehr fludbtiger und der Spiricus meht figire ey
et follee / denn fie suvor getwefen,

76. Lind davum fpridht Helmont in feinei
Sracat Duelech ppn diefer Operation alfo : Dap
31} Sprritps Oex I ¢in Corpus ﬂllfFG.‘ﬂi corrofivi-
fcbe 2Are warcet/ eimiger maffen/igiret foyel
und 3voar (0 / daf ex auch i ver allergrdle
fEen ober wenigften siemlich ffarcFen Jhime
bejfehen bletbe, Bie denn aueh dey Spivi-
tus vini,, pB_¢p suwor gleid) nody o fAaditig oo
twefen/ Dafi ev auch in der atlergeringfien 21k
fortgebet / in Qfnfebung feincy fatsichten Theil:
aen fo figiret twerden Fan/ dag felbiger/ wenn
vie Hisie gleich fo ftave / als man fich bey der e
fitlirung des A qua Fortis fedienct/tware/denngch

nict foreflieqt und weggebet / welches denn gar
fuglid) eine Fixacion genennet weeden mag. Sict
fiocket aber nod cine grofitre Gebeimnuf indie:
ftir Operationgnwerborgen / welcpes mit beffe:
pev Gelegeriheit in dev Beantwortung des 3wty
ot Simvurts evovtert werdest foll/ nwirbcg I
(of
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bof affcin Darury thun will / damit der tieff
fingige Qefer ete vo((ftandige Saustaction und
Merguugen erbalten imoge. il
Y 'E SBQ_S nun den audern S,}}@rimzrf’[ devjent-
gen fotyifft / die da fagen mogren dak idy e
felbffgn contradicirte/ enn id Itatuivet/ D\IﬁPtr
Spiritus dey fllchtigen Alcaben nicht fauer fene/
fondecnivon aller faure abgefondert/ 0a ich dodh
an cinems andeen Ott bebauptet / dakf der flud:-
fige Spiritus Tartari faCy fene / gleich alle ande-
re Spiritus f durd das Feuct, find tbergetrieten
werden.  Autandertt / Dag i fn meinew et
fien Tractar , genandt : Die s:yln_lxccrun
oderiErElabrung der Llatur/gefthricken tnd
yoraefEellet habe/ twie D¢ Alcalia, fonit eflen-
;i;‘.ilfd)@()lcis elixeripet llinl'bﬂl/ llll_ﬂ‘l‘ GL_[ICI‘I_['!I‘:{—
paratior ¢l / durd weldhe Dl!! Alcalia ﬂuchtlgeg{‘:
madt werden / die aller gelindett- tnd fwac:
fie yon BAeEUNg waen / hun aber i diefemm

Traétar bebauptete / Daf die Elixcration perer
Alealicn mi denen Oleis , pder diefelbedurre-
ctificirf¢ Spiritus i cHIcm Sm'ncc_h* au fringen/
die alievhereliosff uud vovtrelichifte fees fo un-
fer atlen andern V egetabiliftfjen praparationttt
t finden iff. ; :
: 58. kQt_u‘f biefe bewoe Eintwleffe angtvorte i
ehenals ichvorhin fohou gethan hatte/ dak nemt-
fich beydes twabu fewe / nuw daf der qunftige Qefer
bon fich felbft erticae / Dakiein jeots in jrinem b«
fonbern Berfande genomumen wid. bebaupeet
werden miiffe. ‘ ;
7o. ©amit ih afier B festern Gintwurf 3

guft Geannipgsten woge/ fobeftattige “"“{g?;:ﬁ :
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oent Das Sal Tarcari it einemy cflentialifihey
Oleo elixivot wird; fofdyes ein ovteeflic:es Me.
dicament abgfbc;r Jedody in Anfebung feine
SAvaffte und des wardlich aufFiofenden Men i
vervidtet foldes unter alfen anderen feine Ope-
racon am allerlangfamften / su folge def Hel-
monts gemifien Obfervation > fuenn v fdhreibot
Ex Saltbus 1lla lapguidiora repert, que fequeban-
tur S!rfpbm‘!!m profopf:rm ! Dasift/ Uncer al:
Ien denest Salien babe ich diefe anr allers
lenglamficn vonarcFung gefunden/wel-
che von fchwefflidbeer 2t berftammcten ;
LD in foferne iff derSpiricus vini bey tweicem Fein
ﬁ__! [191‘:'[1({;95 (ff.iﬂg}virf.‘n?rg’}\f!cnﬂ-,.mnh als derspi-
riusAcctl, INfonderhert bey meeallifhenG orpern
2iewolen aud diefer mit Dl’mA(]l';'}bfn‘s(;;f:sﬂil'li']
Nitri,0dep OleoVitrioli aans nicht 3u vergleichen
HE. S 3u fagen/es iff enDing wor eindenirog
etneg mezall:fchen Gorpers 31 pastiven / abereine
gang andeve Sache / ¢in bequemes und herHfiches
El.mfr?lffg‘[ ﬂb&llg(’[‘m 1 vegetabilifefye Tinctu@
fluchtig suanadien und su erbdben / woran os/
um die Covper aufgufehiteffen einer fermentiven
ben Exaleation, fhrer Spatuy nady/ tweit meht
aebridt und mangett / afs ciner Corrofivifden
KScharffe/ bevde Fan man fidh / nadh ifrer eige-
nen JBeike und hefondern Avt / bedienen.
So, Belangend aber die Jrage und den
Lnterftheid  der  abgefiffeten und fltidhtia-
gemaditen Alealien die svar an / yor und in fid
fetbften nidot filchtia ffnd / fo gebithret phn frrcis
$aDerPreif und Vorsg denen clixirten Salien/
Wb sivar Dauptfachlichdenen die U dnemSamech
¢rhohet

=

b ethoh

fihe R

D¢ ani

worde
ermi
niche 1

fonne

ften n

b by

auffio
L /
{inen
meing
81,
Spirit
betvif
bot; a
W
verfd)
alfy £
ans 3
(ECE 31
in ),
Jenige
Sube
v

E then §

capab

Baden-Wiirttemberg



@2 (18028 .
| eehitot orden: ©enn diefe haben ibre Seminali- i
ntialif fibe Krafft undIBurung wieder evhalten/vecen 1
neialifches Bie qndere durch den Brand des Feuers berauoe
licfgg Mc. fworden / und weldhe fie dureh den Jufas s
ng feiner Byomittelft eines fauren corrofivifdhen Spoic -,
Menftru, B wioderum baben erfangen ud aberfomimen
eine Ope- Bebinen ; afs welder dasjenige / davan er folb
M",.H“I' fien maugel hat/ an andeve mik zuheticn pdey
fibreibet: Be Gboviafion micht vermogend ifF. D dicfe
fequchan- auffiofente Tinctuen fermentin purdy etanz
Tmseer al- B " yad wacben fish unter einander foibfien 3u
e allers B oo ipabeen cflencial fioen Satfam von unges

Den/woel: B yinor Qrafit und SBaveung. :

eren; B g1, 98as nun die S aure einiger alealitreen
if“’{f“_'i | Spirituum, und anberer die Feine Saurebaben/
300USpi- W fotvifie und anfanget. foliogt der Linterfibe nue

'L‘EDCI‘It. blog atlein in threrPraparar on o feblE eigenen
LIPIT WaGhrdung verborgen ; Gleidivie nu dicfetbe
Fg[( !ch TR verfhicdentlidh applicivet und gebraudycverdens
denftrod W o6 eommen aucd veriedene Produées davaus
E"b?lf&‘”]t’ ans Taqes Liecht : e dew Philofophus nlite
TEIdes B o sugleich mit dev Natur / und das Feuer HE
mctudl @ g oyeelfer des Philofophi.  Dabeto HE dexz
J.lm-i il jenige Philefophus redt alucfeelig / Der I—L:illt!
churel i Jubereitungen alfo anuticden e/ daf e
1t imehr L durdh eine getinde Hige die Alcalia fliichtig ma-

N BT TR OV Y

e P 1

i W gy fan. Denn / ohne & dhers suveden / evifE ;
CF 0106 B capable, i¢quiertefintie und atier verborgenfie £
rlzlé oo | Sebeimnifie dev Naruv qufsuforfcben und it be- i3
i swingen 5 Dodh Fanes fid) audy wahl sutragen/ 3
e W g oy gestwungen twied fich der favettion Hiwe | i
0 W subudienen, um feitten Spiricum sucinem Bebaie B
gll?:,{:t; nug einey feuvigen ImpresGion gumaden U-IIP; it :.-
yamech “’ i

rhobit
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P2 (190) 28 : _
fo vevboffe / Ddakidy die miv géthane Sirwarf
geangfaimwerde beantiworeet haben.

82, Juswifchen habe id) su Befriedigung ded
feferg /7 diefes nody binsufegen und bepfuge
wollens daf devjenige Spivicus, welden manyer-
miteelfF cintger berben und aditring:venden Spiri-
vaum erhafeen bat/aud berd und fauer fepn wird/
Da bingegen dicjenige Spivitus, welde vermit:
telft cflendalifther Deblen- audereitet worden!
(toie dergleichen die vegerabsfohe Scerel und
ver Wbl rectificirte Spiritus Vini fiud/ afs el
che nur dém auffertichen ABefen nady Schrseffil
su fepn fbeinen/ weilenfie fich gar feidht entzun-
vens ) mieht fauer feyn werden ¢ dabero aud
Helmont , fugnn ér allél Salium Spiritus i) vor:
ftetlets diefeibe vor faugre Spiricus érfennct/auf:
denommen diefenige fo alcaliifet/oder mit einéni
in denen Vegerabilien fleckenden effentialfifin
Sdytweffel bebaffiet find.

83, Llmendlich auf di¢ Operationes Déret S:-
liam, welde permittelft clentialifer Oehlen
Und ¢ines alcalifirtenSpiritus vini Bereitet werden/
felbft sufommen und davitnen fove su fehreiten/
tm dem Difcours, tyent ich) suvor den geneigeen
LQefer werde contentigt haben / ein Ende 34
machen

B4. 3 componitte tnd Wevfese diefe meind
Elixeraton it Oleis, und miache §1¢ it Spiriei-

~ bus gt ¢mein Samech , Fumabin da fie meiffens

er MNatur nady einander feby gleidy find / ww
Fancines m dag audere duvch deseiffersunti
und Sleif veitehrer und vévivandelt werden. Dt
€ tud die eflenciabifdhé Olea wnd brenmende Spi-

ritus
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oz (191) 28

ovgen fiecken / bebde aber (affenfic) nidt (cich
it emem fixen Galg veremigen.

| g5, @p biel die cifentialifche Olea und Salia
fotrifft / foforickt Helmont augdeticElichund mit
gRarbeit : Haf wo fie fonder einiges YOal-
fersufammicn gefent und veremmigeo wgrd ¢/

L fie fich allsumabl 1 Seiv von dreyen o

nathen / durch ciné verborgerne und gebets

| nie Circulasion tn eint fluchtiges Salg ver:
 wandeln foltern. Lind vben dem Spiritu vini ge-

bencéet ¢t : dafi duvch eine bloffe Deribrong
des Salis G, fener anfFoen balben Lheil 31
Waffer roerde : Dennes rauber ibm alles
flchtiqe @afs tmd sicket ¢g an fich und figiet
0. ©och febeiner nodhy in bendey Toeilen cine
aroffe Dunceelbeit verdedet su fiegen/ die f1e) ale
fo teichtlich nicht faffen (afiet.

86. Denn vors evffe iff bep der Elixiung
dever Obfe und Alcalien fein eigeutliches (s
micht benabmet / tnd denn 1 die Jeit/nemiich
drey SNonat/ b befcdmwehrlich suanablea da
bey o fangem Quftntbalf ein-umd anoever felye
 fen follee / ev Femen beffern Troft haten i
ﬁt‘_/ alg su gedendken/ o pabe in Helmonts ge~
| eimbd-und verborgenen Digeflion geivtv't/ el
deg / wie allen anderen verdovbenen Alchimi-
e/ Die ibre Zeit und Hrbeit in penenr. Kvbiew
| berfohren eine vergeblidhe Hoffnung und e
qniigting geben twarde / Fimfrigbin twiedel 3u
| erfangen/ effen fie jeso per(uffig denor Yen
find. Sben devalvicher Scbmwiivigheit ﬂnacrru{;i

Al
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anid) in deér Operation Deg Salis Tartari fHit eimen
Spiven vini op detne alles phlegma abigesogen/
¢s (ff gewifi/ dal eg dus Salh dird fein Hofos
Bevlibren meht anders madht/ wie foldyes abel
summ wurdiichen Anguiff su bringen jepe / das
gebet fhroehr ber : Oenn ein fauber und veined
Sals / ineinén véinen Spiricum vini gethan/wer:

mag tich nidyt su folvirent/ nody Wil aud Eeined

Das andeve anvubren /das iff / fidy eines mif
pent andern vermifden/ fondern dag Sals fin-
et zu Boden/gleid Sandt in Elarem und v
nem Baffer. Dabero audy Fein IBunder ift/
Dak viele Nafetveife Klliglinge fich uber die lang:
toirige Operation efbwsehret haben / da§ ¢
nembd bep fedzigmabliger Rectification, dei
Balfamum Samech Pody nicht hateen Fonnen sun
Stande¢ bringen.
87. ©enn gefeat/ wenn dér Spiritus Vind pidt
pollFounnen vein it/ fo siehet Das Salg foin
twakerigre Feudbtiafeit an fich 2 und auf folche
Weifie madt o8 1hn gang phlegmaifth / abey
#6 benimint thin doch niche alles  Da i G
gentheil / wenn P Spiritus gang phlegmarififf
it/ fo foll er das Sals nict angreiffen / nod
fedys wiederhohlte Dellillationes , nserden uicht
eine balbe Llag wieltwoiniger éiné ganse anqueif:
fen/ weilen bier feine BVereiniqung nody Vermi:
fibuag ift / und wo die nicht iF / Fan wedey cine
I avdung nody Juneigung oder Libereinffim:
twiag su boffen fepn. ,_

83, Dufisen nun tafere avimfeelige Kohlen:
Brenner inochfF-betvubten Juttand, and wiff
fenn nicht auf Wi und et fie einmcrcmi’gl;[m
pHen
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L follen 34 Yeeqe bringen / als wekbe durd Feine
| pejonderesur Matcrie gugefegte&igenfdafit jons
dern blog atlein per modum Difpofitionis, daf
man wifie die Gadye auf gewiffe Hre und Weifje
pecht anguffetlen / vervichtet wird / weme nun
folches unbefande ift / derwird s audhwobl miz
mermebr evfabren. _
g9, Pfun nun iby eitele Prabler. dieibr euch
| Dejenigen vihuet / davon tht doch nuy Betteler
| fend / twerdeet und febet ibv nicht Die himmlifce
| Eiflffe/ auf was vt fie die wwrdifche Sorper
| befuchen und fruditbar machen/ {ernet dody/ ju
| enever felb Befhamung 2 der Natur in ihren
aliergemeinfren  AW0twcungen  nadyzufolgen.
Kommet her undlernet/ auf was vt nnd JBeife
man di¢ eflentialifche Olea mit denenAlcalign ey
| blinden maffe / wenn man diefe bende su einer
Sepffe madyen will / und nehmet der 01t wabrs
| vie qus bepden s durd) ¢ine geheimde poer weys
| borgene fermenurendeSodyung eines drittes neu-
tralifches SBefen hervor gebradyt werden muttey
Wwelches ein aufridtiges volacilifches Elixic feif-
fen moge. Ebener maffen Fonnen aud die Alca-
lia nit peinen Spiricibus fo 3ufammen verfniipfft
werden/ Daff o8 fobeinet obeines dag andere vers
whrte.  Sdyeinet demmady diefe Berubrung de-
nen ©iebs 2 Griffen ugleichen / dever Hande
Bande find : und auf folche Are und anderfi/ift
Feine PVereinigung oder Bermifebung / folgends
audy Feine B arcung dek einen in das andere
U Racviren.  Belches denn wobl it mevdken iffs
vo, Und warbafftig ! diefes atieme ift derGor-
dianifihe Knopff/ der da befiminert made und
b/ lgei
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mifien/weifes thnen ie vedte itrel und ABege
mbefandt find / um wieberwartige Dinge 3u
pereinigen = foudern evdenden (auter neue und
unnsthige Gigenfdafiten : nidt wiffende/ dag
Geheimnis dey Geiftlichen Liberemfimmung
und Liebe (als einer unsertrennfidyen Begleiter
rindes twahren Lebong) weldhe niemable anfior
denen @orpern ju finden iff / fondern allzeit ih:
ver eigenen Leiber beboriger Difpofition folget,
Lind ¢ben diefe istbefagte Difpofition, iff unfer
verborgency SNabmes unfer Diploma und unmit:
tefbahres Geleimnig/ ja eine Gabe und Ges
fohenee BOttes / weldhe er gibt und aufebeilet
antven er will und wenn es ibin befieber.
ot Aber o ibr navrifoe Operatores o La-
boranten | FRpllet ihr durd) eucy ¢igen- crdad
tes eter himmlifhe Influenzien herben bringen/
find fermentationes ( alg durd) weldhe warbaff:
tigund inder That aliee IBefen und Geftalt ber-
vor gebracht twerden ) einfibren /7 und Wikt nod
niche elnmabli der Sonen indenen Bermudis.hwie
fie Dic Pomerangen und Qimonien bevfir brine
get / nachiugbmen,  Hovtauf ibt ohmmachti-
ge Konftler 7 und e eud durd mich /
als den germgften unter atlen Philofophis ¢ det
Do warbafftia durch das Feuer 3u einern Philo-
{fopho gemadbt worden /) eines beffern unter-
vihren, Bittet su vorderft su GO als dein ale
Rrbeftendeiftor/dater euerFibrer und@eleits:
Stann fevn mdae/ dena allbier / wines nue auf
vidtig su fagen/ iff meine 0tede allzuverborgen
und dunsrel. S
92. Qaffel

allzeit marterttvivd / atle unverffandine Alchy- |
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warbaff:
ftalt heys
it nod
:t}dis-n!t't‘
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|

u‘scr-eitctc Olea , ¢inander mit demm Band der Lie-

'™\ BADISCHE

NPT 1

32195 )28
02, Qaffet dermnach die Alcalia und fauber 3u

e tnfaffen /10 evfanget tht cine folche Mixtur
idie dem Livin am Gevuch gleicher nnd als eine
Seiffe anzufehen ift /7 welde wei und dick i1/
Wwie YRifh-Nuom 3 continuiyet DENN WL CueTen

[Rudhen fo lange / b Daf euere Mixcur fb genau
b ich miteinauder vereiniget / und tepde Sals und
Oehle voneinander Fonnen abdgefondert werden/
Lauch daf niches mehr von dermOehl oben fihwitmes

diefe ufiofung vervidtet mit demdSpirituVini,jo
wird fich derfetbe mir diefem veveinigten Oebl
und Salg (vbne da§ man hievan zu swciffeln
batte) vermifchen.  Diefe Solution rectilicitet
forner in emer beborlichen Hise / fo fieiget ein
Audtig- und feuriger Spiritus aber / der einen
Gerudy und Gefthmace bat wie das Oehl 5 dies
fom fofaet ein unfhmadhafttes phlegma,und auf

Lhem @ rund des Stoibens bleibr cin gefarbtes vors

teeffliches balfamufihes Elsar.
39. ®em volatilifdhen Spiritui benebmet {o

Ivicf inpmer moglich fem phlegma, und bermifdet

i nashmabis wiederuim mit dem juvdek gebliehe-

e Baffam / digerivet algbenn bepde TD lang
L sufammeny bi§ der Spiritus . 1wt demethvas mehr
d fiorcton Balfim veveiniget it/ und 1he genif; ey

fichert fewd / Dafi Diefe bevde fitihtia gerwordei.
Damit aber ihre Keafft je meby und mebr erho-
bet werdessu folge der Gigenftbafit dev efientiali-
fhen Oeblen 7 fo Laft diefen Batfam tepcEnenund
Crofatlifiven / fonder ciniges Jutbun einer
Subitanz pder gemeinen aufflofenden Hise: Denn
Wird diefes crpftatlifivte ©als / gleich ein hunges

N 2 Figes
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t10e8 Sind fid) binein freffen/ undin Purger Jeit
bag centialiftheOleum,oder Beffer 31 reden;eben
dajenige womit es u evff produciret wordenin
feine cigene Natur bringen und verwandetn,

94. Sattigetes demnady fo lange/bif es drey:

mabl o viel von dem cllenclalifthen Oleo afs des
alcalifirten Salges am @ewict ware/in fid) gee
nommen / und faffet auf folche Sattigung die
Humectation und o denn die exficcation folgen/
fo alleine durd) die Salte und Hise verrichtet mers
ven mug: denn die Kalte uud Hise mug die Lufit
geben (welches auf philofophifibe Ytt ju ver:
ftehen ) und die Humedtation uni die Hise (el
ches ebenfalls nicht in gemeinem BVerfFand 3u
nehmen ) muf das Feuer geben.  Lind diefe find
das Otad wodurd die Natur alles circulivet/und
die feftefte Dinge ) die da gefunden werden mis
gen / vevandert.  Lerftebet dabero diefes wobl
und wiffet / daf weder das Geheimnif deg Alca-
hests , nod) die HeimlichEeiten der Sonnen und
Des Mercurij yor eud) werden Fynnen verborgen
bleiben.

95. Oufieheft wehl mein Qefier / dafich mich
allhier auf deine capacitdt verlaffen / und nicht
einrer Handbreit ibergangen habe/ wag 3uBes
geugung meinerZreu undAufritigeir yon miv
fonte erfordert twerden.  Syb habe gewifilich
durd) diefe meine Methode dir die Helffee deimer
b evfpaver/ und grofie Gebeimnuffe dir vor
dle Thur/ ja gar ins Hauf gecragen 7 fie find
aber mehrentbeils nod balb bivg gewefen s St
munteve dich derohatben / und habe nod) ein we-
nig @edult/ ich will nun /. wig igh beveies fhon
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0 b angefangen Babe / in meiner Aufriditigheit fevs
sorden/in |

ner fortfabren.

96. Sobhaftu demnud gefeben / tvie die Al-
calia gnd Olea yermifihet / digeriret/ vereiniget
und gefattiget werden mauffen / bif dag fic juder
Proportion ¢ines flidhtigen Wefens gelangen
Fonnen/ um coagulivet und vereiniget 3u werden/

L auch wie fie mit dem fixen Galg verbunden, und

beyde sufarmmen auf diefe Yt wicderum Achtig

| und Spirituos gemadt terden miien.

97. &ib ihnen alfo 7 fo du anderfer eintyahe

| rer Philiofophus u twerden gedenckeff / ibr beho-

rigeseuer / und made fiein ciner gegicmenden
Hisie fAichtig/und fo e affofort nicht nach deinem
ABunfd) gevathen folite/ o imbibive und trockene
fie mit emem bequenen liquore,bey einer gemafe

- figten (inden digeftion , twie vormabls / als juim
| Exempel , mit einem guten AB¢in oder Spiricu,
| worinnen fie fich mebhyr und mebr fattigen und in
- einer jeden Circulation 3t einem weit Alchtigern
- und fpiritucfern LBefen evivadifen / bif fie fich
| endlich dnveh eine gemagigte Hise im Sandt / in

die Geftalt und Fovm eines preifwindigenSale
fies fublimiven / auffer weldyem dag weulauffti-
ae Reidh dever Vegerabilien feine fivtveflidhere

| Medicin hervor gebradht bat / noch hervor brine

gentnd.

| Samech 98. OenSamech zu bereiten/fo nebhmt ¢i-

nengangreipenSpiritum Vini, it efies

| e maffen fauberSal Tareari (ohne daf foldhes imit
| ervas anders vermifdht werde / als allein durd) b
| Jufag der geiftfichen siebes- BVerFnipfiungeide
008 bimmbfeh und v%-zbnrgenc Seuer ift /welches
' 3

eingig
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eintfig und aflein die fermentation berurfadhet /)
und laffer fich folches miteinander vewmifehen
und digeriren/ fo wid in wenig Tagen der meis
fte Theil des Spiritus im Salg guride biciben/
bieron fheider tit beboriger Sorgfaltigheit und
Bovficht dag phlegma, umd erneuert eneven fpi-
ricam ({0 viel nemlich afg ihme abgegangen
(ibr Fome jedesmabl gum fpiricu vievmabf fo viel
am Getvicht des Salkes gufecens) fi werdet ibe
in der wierdten vdeér funfiren ABederhobhlung
(oder o thrs ficber nennen wollt/tigiruna) einen
tingirtent Balfam baben / qlich als cin fauberer
Rubin / von angenchmem Geruch und e
faymact/ weldhes eme bevetiche Argney iff / vor
Helmontio arcanum Samech qenandt.

99+ Procediret Penn alfo weiter fovt 6iff auff
deffen bodtfe exaltation , und faffet diefen Val-
fam)/ fonder einigen frembden Sufas, aud obne
eingige aubdampiiende Hige des Feuers / 3u foi-
ner e eiginen Subffang trocken werden / fo

Wird e als ein fleines Kind nad) feiner cigenen
Jabrung teadyten / weldhes durvch verfeiedent
maffige Anfeuchtunge gefibeben mug/ bif dak
e fich sum fiebenden mabf cicculiret hat/bierauf
madt s i einer gemaffigten Dige des Sands
fltuchtig / fo crbaltet ibr ein Herrlidhes cflentiali-
fhes ©als / weldhes bey deflen Medicinifthen
Gebratch / ﬁil[i;} alley alcalium apex pber Das
vornehmfte unter denen alealien, ja mit Babr-
beirs Gruind Medici Corona pdey die Krone Des

Medici genennet twerden mag.

roo, Go fiefet man demmady/ dag diefe ope-
ration ¢iie grofie Berwandtfhant habe mir der
porge-
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. 2(199 )28
| porgelebrten vt und eife der elixeration
divch cffentialifihe olea: Stun will ich nod) das
| fenige weifen / toas bey diefen bepden SNanierei
st thun yovfaller / wenn man {0 wobl fendes
mineralia af8 vegetabilia demielben sufegen’ uad

it ifm verbinden will / afs wodurd) bevde viel
| pevrlidher und vollFomimeney gemadr werden

Fimnen/ fo/daf wer es nidt verfudt uand probi-

B8 o8 fohiwehriich glatben follte.
senceine [l T Dat/ foldy febwehrticy glatben follee

to1. Sy adyte nun mde mebe nothig 3u
agung
diefir beyden Yuren / eLwas Mmebrers Fit fagen
indeme ich sur Gendige geledrer und eriviefen /
twie man die veveinigte olea wid filia vermitrelfE
eineg veinen tnd fauberen (pivicus vint auficfen
nnd juafeidh mit demfeiben deftilliren / 1ad nad
feiner ufftrocdenung /durd devgfeichen {piritum,
FnfF/ fechs / oder fiehen-und aud) mehrinabln /
nachoens man 68 que beffuden wird / fattiqen
poer {atariren Joll¢.

1o2. 9Bas nun alle aromatififye {implicia
beteifft/ atg 2nif/ Fenchel 7 Kuminel / € priane

| dor/ Q@ drgnaglein / MuFcatennis-und Blu-
| ien /7 Ganeef oder Jimmet 20

QRet erfennet

| Nicht 7 Da alle ihre Crafis in einem Flaven und

Bellenr fpiricuofen oleo beffehe /- weldes durd
das deftillirenn it cinemn veinen (picita vini Iff

| cxtrahivet worden # tnd fid) fo mit dem fpivic

berimifher und wereiniget / Dages am GSertd
) Gefhmad / von dem cinfaden Gservung/

| davon e8 abaesogen wordenim geringfen nids

verfobren har.  Circuliret nun diefen fpivitum

it fauberen AGeinftein-Sals / auff et und

€N 4 e/
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TBeife twie ibe mit dem Samech verfabren haby)
{0 rerdet iby Beydes ein Samech, und dénn and
ein aromarifdeg clixir entiyedey boi Ganeels al
weldyes febr Foffelich ift die convulfione s, &dhiag
uno Epilepfie 311 curiven / gher einigem andern/
Je/ Wogth ety euere eigetie inclinaton und [t
thetl oder auch worpabende Gy anwifen foll
£¢/ exbalten,
103, LInd dicfes mein Sefer/ iff eineO fenbafe
rung / vor welde/ (e isr anderft nicht mutb:

Witliger SBeil undancebar feyn twolet , ) (b
nide anders £ont/ als miy verpfltcheet fenn / -
dodh babe idy befivfien cud mir nodh mehr
obligiren / wenn tch euch ngeh mehrere unp yor
teefflichere Cebetmniffe entdecken werde,

to4, Lmb die Subercitung deyer mineralicn
$u verbefferens o bedienet eud nur diefer aufh
viditigen Llnterweifung /  wie thr denn bepm
Helmont fefen Fonnet /7 ynd i aud allhier be-
Frafftiges daf auf dem Zio, wie ingletdhein auf
2em metallo mafculo ( Davon I etich in paren-
thefi fage/ afi es Rinck feve): ic, aug Biey auf
Btnn and dergleiden cin fulphur extrahiret e
ben fan.  Es findet fich aber nody ein anderet
naturlichyer Sohmeffel/ i unter demrs Namen oi

nes fulphuris vivi fefandt iff , fvelcien Hippo- §

crates Selov wi ¢int (S0ttliches Feuer nennet/dic

{es iff ein voveveffliches reines fulphur , fp feidht

anbrennee und vbne einigen Lnrath iff / b ful
gendg bat man fich Feiney untauglichen und fals
fben Bevmifohung 3u befivchten / Wi folches

gemeinialic an dem Sehreffel / tie man ihn §

ordinair 3t Fauff hat / und darunter dag arfeni-
cum

E
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eam Dag alferfiblimmfte iff / qefunden tird.

|

105. IBas aber den Vorgug der mineral:{then
Schteffel in der Medicin betrifit/und daf foldye
unferer MNatur webr abulich fomimen ats die
metallifdhe Sdwertel / wird Fein wabrer Philo-
fophus faugnen fonnen.  ©ie Jeit aber und der:
Ort feidets bier nicdht / diefes philofophifther
QBeife su evflaven : aber in demn nedbftfolgenden

| Zheif meiner Pyrotechnic (weleher ein Siegund

™ BADISCHE
> LANDESBIBLIOTHEK

Zriumpbh derfetben beiffen foll ) und wotinnen
ich Die allergebeimtte Dinge offenbabren werde/
als 1. 9ie Geheimnifie des Microcolmi pder dee
Fleinen SIReit. 2.Dever alcalien, 3. erer Schrvef-
fel. 4. D¢8 Antimonii. ¢ Deg Mercurii. 6. Doy
Veneris, 7. De8 Saturni umd Jovis. 8. Deg Mar-
tis, 9. D08 Metalli mafculi, 10, Des Gpldes
tnd feiner Shivefter Lunz, will id) Cielegenbeit
ehimen davon ju fpredien / wer nun von diefern
atlew vollfrandige Nachricht vevlanget / denfel-
ben willidh dabin vertviefen Haben.

106, u BWollzichung meines hier intendiregly
Jtecks / metde ich annpdh diefes / daf diefer Lo
bendige oder einig andever aufferfich brennendey
Sweffel . von affen mineralien pder gefinden
meeallen gangfic) abgefondert und unterfhicden
fove : e er aber exerahivet twerden muffe: foll
mstanfftige oeutiich nnd toeitlaufftig in meimem
Sieg uno Erivmpl der Pyrotechnie darges
than und gefebret werden.  Diefes wird dag
Hauptftuc und dev groffeffe Theil meiner aufi-
celefentien @efeimnnfe fevn/ welche allen nei-
nen Opponenten und. Gegenern Fros bicten
und fie abertvinden foll. NNt diefen/ als mit ¢ie

N nem

R T T ey ey gy 71y 7
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nem philofophifihen diplomate pder Seugnuf
mener Sendung/ ill id) exfdheinen / dag man
davauf wabrnehimen moge / daf i von GOut
gefandt bin/ das vermoderte und verfallene e
baude der Galenififien Medicin gang fibern
hauffen zu weeffert / und webe demjenigen / auff
weldyen der ruinivte Hauffe fatle / wetlen diefer
all febr grof fepa wivd /  weldes allbicr nui
phenbin gemeldet fepe,
107. Jyd; fage demttady/ daf einige extrahirte
Gehteffel 7 pder aud Sulphur vivum', i1t feht
berefiches Subjectum find / angefillet mit viete
unvergleichiichen und bejonderen Sefsameeiren
tvenn diefelbe tn einein gemaffigten und offencn
Gandfeuct mit Fevpentin-Oeb! deftilliret twors
ven/bifi dag dag Ot mit atle dern Sebtoeffel in
Der Geftait eines tingiveen Ochis tibergeftieqen/
weldhes svar hefftig ffindet, das ARaffer (oofs
fen slvar nidht viel fevn wivd Y o fich ik diefer
Deitillation ou felbften feheidet/ fchmeisit weg/
bringt diefes Debl 3up clixeration , twie th mit
anvern deftillirign Oeblen audy gethan habet/
und twenn die Vereinigung gefeheben iff / o
clixive e6 mit fauberem fpiricu vini, de von Cat-
damoimen abaesogen it/ und deflillivet den fpi-
ricum sAMpPE dew phlegmate fo fange / bif der
tingivee “Balfam fich gans butroth gefavbe hat/
digerirer Diefes pis eingt gebeimen Digeftion, bif
¢6 troden wordeén / o gehet aller Getfand weg/
und 0as clixir viedht gang angenebm.  Diefes
{acarivet mit frifhen aromatifiien {piricibus 3u
fechg oder fieben mabfen / und madhts fo denn
Rudytig s fo wewdetihv ein foby Foltbay) gcf&r‘ot;
11111
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(nd balfamifi - eflentialifes Andtiges Salf

 fiberBommen / weldes thy Elixeratum Samech

{ublimatum , genien Fonnet / diefem feset pas
Sulphur vivum pdey Antimonij U / 1Wi¢ joiches
nenilich die & dnweffel die it dem Tevpenthia.
Oehi vereiniget oder fuditig genadt Woyden/cre

| fovdern.

108. Diefegift ein Univerfal - Medicin,, und

b yon folcher SBiivcEumyg / daf fie alle verlobrne

Kraffte wicder bringet 2 audh atle Krand - und

| Sehwachbeiten ob 3ivar etivas [angfamer als in

tonounifono» pder auf eimmabl curivet; undFan

| it quten Redpt den nechiten Plag nach dem

qrofien Arcano , welches eine alcaheftifhe Sube-
reitung erfordert/ bebaupten.

106, Oergleihen Operation iff feby mubfaim
und befdnverficy / bif man devgleidyen Exaltation
und Groobung sutvegen bringers SBo man fie
aber cinmablalfo weit gebradt hat/erianget man
¢in foiches Foftbares ONiteel die Effentiam Mem-

| brorum pder G(ieder - Eflenz und deg Paracellt

Vinum Vit , QBein deg Lebens / fereiten 3u
Eontien/weldhes auffer detis Merallomalculo pder
Antimonio Di¢ tnglaublichffe Suven vervidyet/
und den menfhlichen Leib gans wunderfantivies
der gurecht bringet / Ja feine Haar / Jabne und
Gtiedmafien sufame der Saut/ derglerdien o
Der Medea Gedichts-2Beikie evaehlet wird / dal
fie ibren alten Sdiaber dem Jafon feine vorige
Sugend-Geftalt wiederum uwegen acbradt
baben foll/wicderum verfimgert und verneucrt.

110, &Spite ¢ eudh nun an Jeit und Gelegene

feit mangeln / Ddiefe Medicin 3u threr hodfers
Exaltation

% LANDESBIBLIOTHEK
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Exaleation 31t bringen / fo madt fie gt toenig:
ften su cinem Elixir und reéxificivet ¢8 mit einen
reinen él'OmﬁtibeCﬂ Spiritu Vini , ppn Cancel,
%l‘lrﬁllag[i}m 0d¢r Cardamoemen &ec. Saubert
bernadyer bepde den Rubin- oder Bfutrothen
Balfam oder Samech und den Spiritum Yon if-
vemphlegmate ,- und yereiiget denn wiederum
diefen gereinigten Spiricwn mit feinemm Samech,
und Fodyet fie fo fange/bifi ffe fich nicht mehryon
einander abjondern lafien: o twicd fid dadurd
Mmmmmmmmmﬁmmmemmtmmmmmw
matifdien Gerudy vertvandeln - da I euch denn
cmmwwmmtmnﬂmmlNm&dnpwﬁmwnfmu
davauf ibr eudy weftiglich verlaffen Fonnet/
DMWanﬂn@ummmﬁgmmaMRmmF
betten/oder es mitften febr feboehre bartnackigte/
vevaltete und evbliche Sdaden fepn.
Tri. 5 gelange nunmebro glrApplication
uRferes elixcrirten Samechs , und will fie bier
miteinander veveinigen / dieteilers die Srfaly
rung uns [ebree /dag auf diefe sweverten Hvten/
die fich dody fo Leichelich und mit grofferm Nugen
lmwmmmwIMWMMHMWH/NCMEWmmm
Exaltation Und Production Derer Spiricuum, heyts
ficher und vovtvefflicher vegerabilifer Tincruren
und die vou befondever IWircbung find / wie in-
gleichenn der Samech wief Frafftiger und Favder
erbibet wekden Fonnen s afg fio 31 boE tvaven ;
obtvobien fie / die IBarbeit 3ubeFennen , yor-
bin fhon von befondever Kraft und IBurcung
gemefen find. ;
vz, Devotvegen/ geliebter Qefer/ fofget meie
nem ORath 7 und (aff das Oleum terebinthing D{it
Bafis

Balis
des |
00s a
110t I
Raifo
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11°
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Bafis pdoL baGFumiamcm euers Elixirs fenm fuefe 5
i twenig fides 1 an andern OrtenOleum perpetuc virens, §
mit eine B 008 allzeit bettandtias und qranendeOehl genen-
1 Cancel, fi1ot babe 7 anbey meveet nod auf viefe tenige
Sauber ffRaifons, die gwav eben nidhe allzugemein feyn
S(utrothen | MogLEn. ! _ ,
n won if-§  1:3. Erftlichen/ bleibt der Terpenthin- Baum
wiederum  allezeit griin und frifdh / aud) in dev allerfidrd-
I Samech, ﬁpnﬁju[ra‘/ wédfer und qrunet aud in denen
mehr von- B Faltetton Sandern /- devgleichen das Beuz und 8
h dadurd | Yiew: erfundene Land ift / 1.
hen aro-§ 114 Sumandern/ wadfet e mebrentheils
cuc denn Jf aus einem unfruchtbaren fandigten Boden feby
ern Fany [ boch i die Hobe 7 dody fredee fo viel Havs oder
Fonnet/ | ettigeeit in ihme verbovgen/dagymwenn ex folches
¢ Srand: J vicht von fich aubftoffe/damit ev Qufft beFonumen
nackigee § wogte /7 der Baum in feiner cigenen Fectigkeie

B

Y

evfficten und verderben mifte. i
plication r1s. Ovittens/bat dasTerpenthin-Oebf einers i
[ fie bier § ongenehmen@Gervuch/ und iff eine befondere diu- b
» Crfale § recifch- abltergivend: und beplende Krafftin ihime
y Qfuten/ § Yerborgen / deven man fidy fo wobl inner- afs §
1%ugen § auberlich/ in Gonorrhoca, brennendem Lvin 2, f
aration, [ Bedienen Fan s twie denn in Venevifthen Krances |
m,hery: B heiten foines aleichen unter atlen vegetabiligy Q

inctupen @ Nibtzu findenift.

e i 6. Wierdtens / 10 ift der Terpenthin Baum
favceer J§ denen@edern nidht ungleidy/ defien Hols lange
waven: § dauren fan / twenn es nur trocken aufbebalten
/ vov- § Witd.  SBorauf denngar wobl 3u feblieffen/dati [
ircung § DieE Oleum, quffer ferner diurecifd- und heifen- B

- den Krafft und Gigenfebaftt / uns aud durch def
| fen Gebraud verfichern / oder gum wenigfien
: Doffiung

{48 meis
1nz Pi¢
Bafis
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Hoffnung geben Fan Cund das nidit ofine fein b
bave Muthmagung ) eines langen Lebens / dio
tweiln ¢s unjere Leibs- Condlicazion verbeffery |
vicfetbe in einem woblblibenden und Fraftiqe
Temperament Und Stavete der Sugend erhait/
pnd vor dem Falten und entfFrafftenden YGinter
Do Jabre / dasift / vor dem boben Jiterthum
prafcrviter und betabret,
117, Gndlid) und zufest / fo Fan man
in U berfug baben/ fonder dDaf man fidh einiger
Berfalfehung vder unveinen Permifhung 3u b
furditen batte / deffen ung denn der Prag dof
flbigen genugfamoverfichert.  Lnd feheiner atfy VoLl
esthabe dev qutige GOTT als ein BVater der v bilife
men / foiches denew avien SNenfehen sum befien Saf
gefthatten s und wennfolches nur blog alleinct- B
xeritt WArde / man fich deffen auf bundereerioy %
Qivten wurde bedienen Fonuen : jedoch mie un Woie
gieich beffevermBovtheil wenn man s suvor it oy
einemn mincralifthen Geffel deftillivet/ und 0a- Poigo |
mit fo offt continuivet / bif fie fich bevde in en Py T
fluchtiges Ocbl veriwandelt haben. AGo nun div Py
feg weiter mit dem Spiritu Vini clixerivt und ox- Dorhy
trahivet worden / bigs der ubele Sevudy weg it/ Wyooy
tnd beyde dev Spiricus und Vaifam su einem - W oot
xir bereitet worden 5 Diefes denn wisderum 31 W g
einern Salg gemadyt / und mitefem fravdn W oraio
aromatifhen Spirreu Vini genugfaim facuriges/und | bt‘l?‘s
deim wicdertn ( wie wiv fthon mebrinahien g0 Wasey
febret) fublimivet/ pder an ftagt dev Sublimation Wy &
30 eineim wobleiedenden clixerirten Samech ge- Wy
bradyt 7 wirDd eine wunder-volle und uberberrlc W
che Medicin abaeben / sumabln / wenn 1o wit W, S
: subereiteten
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L ufievicoton TinGuren on aufierfefenen Vegrea-

bilien vermifehet wird. ; AE
| 118, Diefes hieraus verfertigteAlcalielixeri-
vet mit 3tven- oder drepmabl o viel Tevpenthin:
el bl bepbes DasSals undLOehle unzerrrenne
Lich i Spiritu Vini diﬁi\)iviz‘t‘t fevn / und ;lbi’f_r-.l-
ihivet denn diefen Spiritum giber Cancel pder it
qnet 7 difolvivet dDamit euér Elixir , und siehet
abermabien den fllichtigen Spiritum Yon DRI bal-
famif-0¢ubinfarbigten Samech ab/ und ﬂt’h_!!lff
von bepden das Phlegma hintweg / alsdenn Fon-
et for dicfetbe aufe neue wiederum miteinandet
veemifhen.  Daben aber muftiby einige vegera-
bilifthe Tincturen/ 3.8.000 Aloe, h—iyn-henul]b
Gaffran/ in Bereit{hafit baben/ und davenein

B Llixir proprietatis Samech mvaa'}m.

119. DiefeSpeciestyenn fiefiein getfoffen und
mit qfeidhem Theil Deg Spiritus Tarcari Periche
und in der Digeftion maceripet werden/ aeben
vine ol gubereitet- verbefiere- und vellroimmes
e TinGur.  IRpman nun di¢feTincu i‘;';‘:‘t Y E
et Spiritn Vini extrahitet und Derinitieiir wie-
[0erholter Deftillation it Dem Spiritu cibnamoimnt
bermebret und dem vorbevibrten clixerizten Sa-
i mech fepfliget / bernady den Spiritum (el
her einten feblidyen Gevuch haben wird /) davua
i ﬂbjft‘bt‘l' / aud bepdes das balfamifdi¢ Elxix afs

l ber Spiritus , teohl bon dem Phicgmate abgefon:
| devt worden/ twied dadurd sutvegen gebradt/val
e fich durdy eine geheitne Digeltion fleperuin
| beveinigenund ungerevenfich bevfammen vepbies:
ben: Diefes iff dag Samech und dev woblrieden-

| D¢ Spiritus yyd TinGtur , weldhe sufammen e

wpb{t‘t?d}flm

% LANDESBIBLIOTHEK
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wohfriediend balfumifthes Elixir proprictatis S
mech quimadien 7 davon ich verfichert bins dafyy
W0 8 mit D¢ alcahedtifdhe Praparation ubertrift/

geben wird. -

120. Oodh vertwundere didy bieriber nidse mein
gefer7 GOTT hat einem jeden fein befonbdercs
T'&lan gegeben ;. Lnd obtwobin Helmont dag Sa-
mech fiberaus wobl beFandt ware + o wuffe ¢
od) die At und WBeife micht / folches auff die
vegerabilia 31f appliciren; inbeme ev feine Ybfid
ten auff gang anoere operationes geviditet hatte/
weldyes ich auch ticher getban/ 10 10h nuy beque:
me GSelegenbeit dazu gebalbit hatte. Dag iff, um
vund beraug su fagen/ es mangeite mir an @&
{egenbeit / die flihtige (piricus dever falium und
Tartact, 300 denen mmevalifen praparationibus
su deflilliren (wovonid) in dem andern Gapitif
divfes legten Theils genuafame und vollige Nad
vidt evtheilet habe ) tweilen ich weder ein beque:
mes lal\‘orutorium » hody dazu gcbfnrtge Oefen
batee/ die f'piri_tu's in gl’Dﬂ't‘]: quuntitfit U deftilli-
ren/ dabero id) mich vevgnigen mufte diefelbe
nur mit weatgem su unterfudhen.  Sedennod/
damit i) auch meine wenige Wiffenfehaffe/ nad

allern meinem Bermpgen/ nod weiters excolien
modte/ fo nabme idh miv mit Fleif vor iy wobt
Di¢ alcalia a[ﬁ ellentialifthe olea und bremiende
Spiritus auff das eufferfie su duvchfuchen / als
weldye meiner Meinung nady/ weilen fie batfa-
mﬂd)/ W{gcmbil{fd} und fermenticend waren /
gar letchtlid) und me viel gevingever SHige/ alé
¢ andern operationibus ¢rfordert wird ,:‘ U
peig

b

e |
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A I | fobu ¢
folches diefer doch auf FeinerienIBeifie ettwas nach: |
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| dom hchfFen Brad ihrer FurtvefflichFeit wirden

R fonnen gebrame iwerden.  Lind diefem {age o)

tbertriftt/
Was nad:

picht mein
efonderes
Nt PAg Sa-
wuffe ¢
3 auff die
1¢ biich
et hatte/
v beque-
8 it/ um
ran e
Liam und
ationibus
1 Gapitel
tgL‘ mﬂd)'
i beques
ge Oeren
§ deftilli-
e dieferbe
Dennody
1t/ nad)
excolicgll
i 1wohl
reniende
e/ als
I pa[far
waven /
yige/ al#
i /U
eI

fobr embrig ob/ und GOt fop gedane / id) be-
fande meine Avberr/ Speculatzon und NFube mit
atlem erwinfehten Succes befronet und beglie
cket / toie ich foldhes in Diefem meinem vovber:
gegangenen difcours weitlauftig/aufrichtig und
deutlich aenug befhrieben babe.

121. Llmb aber wiedernm auy dag clixir pro-
prietacis 31t Eommen/ fo betiehes folches stvar auff
denen ingredientien Jfﬁ Helmonts ,  abey 06 ifE
aleichrooblen auff eine gang andeve und beque:
mere vt und ABeife diffolvirgf/praparirét/clixe-
viet und su einer Tinctu gebradht /7 aud) ungers
trennlich mit dem arcano Samech vereiniget twor:
den / welches an und vor fich fetbften em gang
befondeve/Fottbare und vorevefliche ONedicin iff.

122, AWenn demnach) Helmone von fRineis
media via pder HRittelweg/ wmb das clixir pro-
prictatis 31 madyen / Anedung thut/ dak {oldes

durd) eine binfje digellion afler dreper {pecie- |

rum., (40D 3twar matte von jeder ¢ine Linge ge-
nommen weeden ) wenn f1¢ £ein geffoffen und
wobl durd cinandet gemenget / und in ¢in qrog
Gfat gethan worden / bey bequemer Hise ver-
vichet werden wmufte / wos ev noch fiiget / daky/
lenn Di¢ Species mit einent medio veremiget
wirden / dag productum davon nid)ts nug fepn
Eomte :  Lind diefes fagt évin Abficht auff ves
Crollii und andever thre BDefdreibung dee
elixir proprietatis, da nemiid) et jeder nady fei-
ner phantafie, enfroeder pen Spiritum Sulphuris;
oder ein anderes / oder au% tobf stvenerien

media
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6p2 (210) 2%
media dagu nimmt und gebraudher.  YUber 3
nunurplqwuwu:zfmuuu th.uurtunc«r
rofivifdyes SNittel / fondern cin foides/ das der
Matur derer vegerabilien am ahnlichten Fornt/
und mit Dfllt[btxl gang genau yerbunden iff
und it das bevrlidhite von allen fixen Salien / m
da verfuffet und baffamifihy gemadyt iff / und
durd) einen Audtigen Spiritum ¢ine reédht fomi-
anmcﬂumtu ”taﬁuun%ﬂuunhunrw/

telcher n*zunuawn QAL urdung
I)sﬂlu/t‘v Paraceifus fein Cireula-
tum minus qu andt hat / als o
puirch- atle drey Species, refolvi-
vet/ ﬂllff‘-fiqldmipu itués gemadht werden / for

Daly/ auffer de !uii‘h:ﬁilllib“ en Spiritus foldyes
auch eine fubftantiale Tinctur und von nicht ge+
meiner SBavceung iff. - Alles / was demnad
mit derg a1:a1.1w;a(a verbunden und verciniget
wird/ zir Der Matur angenehm /  und dringet/
aug Urfadbe feiner Auctigen Subftanz,biff 3uder
vierdten digeflion hinduvreh 7 von tchn feiner
afcatifivenden Cigenfehafit aber/ abftergiret/vei-
aumrunbﬂrhnuftvauuz\mmnfhnun1m£
vuﬁqtntui(fQJunuthhuhvn(um%utbwbauc
FeuditigPeiten / welche thine im WBeg fieben /
weldhes alles sufammen / ¢8 theils dupch den
Urin/eheils aber durd) den Sehiweif oder Stuble
gang aufifubret.

123. ©as Terpenthin Oehl aber / ift von el
nev farievenden Nacur und Sigenjdafit / fo
stvar niche von einem bey fich beaenden St /
davon die Auffiofuug der Theilgen evfolgen s
fre/ bevribree/ fondesn nur/ weilen ¢g dieFaculs
tater

Circulatum
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Evin cor-
/ Bas der
en fort/
nden iff;
alien/ 1o

ift / und |

ccht {femi-
anen bat/
St
| Circitla-
/qls vy
, relolvi-
en / o/
s foeldhes
nicht ge-
vemnacdh
ereiniger
Dringet/
it 3u et
ei ferner
oireE/rel-
Hen und
dorben¢
fteben /
nech den
: Stubhl
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¢Facul
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tatert ibres anfitveibenden Dfmpts-einnert und
ibnen 3u demifetbigen Antak gibe. Hierbey it ju
mercen/Dag die enorme BitterFeit der HAlves/m
cinne angenchime und unfchadiiche BieterFete vevs
wandelt wird / welde fich endfic) /7 durd) ¢ine
peitere praparation Und hohere exaltation oL
Medicin/ gang und gar vevlebret. 3
124, Limb aber ju dem bochfien Grad diefes
praparation U fthreiten/ jonehinet diejen elixe=
vivten Samech > wnd bringet ihn durd) einen ges
peimbden philofophifihen Procen Djlh['ﬂ { I‘,\ﬂ?-? er
fich yon felbften granulive 7 und (aff thn mic oe
Jeit und nach und nach gans verteoanen 2 fatu-

vivet ibn nadmabis it avomgtifchen {piritibus,

at feches rieben - biff achtmablen / und trodenct
i fedegmant an de Lufft / wud feuchtet ihn
dueed dag Feuer und dem ferment Dev TPALUE
wicdernmb an / und fublimiret ibn bernad) 4ans
bebutfam dutch ein gemafiigtes Saudfeuct / 0
feformumet 16F Hopde den Samech umd die clixeries

| & olea zufampt denen yorereflichffen Tinceue

ven 7 i einem {ublimat, ghne Das gevingtre em-

(8157 )

H pyrevma, bevfatmmen/ weldes fonften dev g‘t‘lgw
| nehmenavobiviechenden und fonderbabren =Hove
| trefflichEeit per concretorum eIt

e 1iedes

Lind twied devfetien IBivceung / i ey doft

won to. 14, bif 20. Gran qufs puchite / fehon 3u

foubren fepn. Lokt (3
125, @&giff aber dew clixerirfe Samech, 1wie id)

| bereits fhon angemerdet babe / eine edele und

Woblviedende Yvgney / von wunderfelzamer

Q@drckung in verfhiedencn Qufatlen,  AWIe

denn eben nicht vonnothen ?\f /0P ¢g nidt el
2

|
g aufjers
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aufferordentlider cafus erfordert 2 daf man ifn
wavdlid fublimive/ und iff fhongenug /7 daf e
fublimivt und flichtig gemadyt werden Fan/ uinb
wunderbabre Wirdungen damit aufzuliben
und an Zag 3u bringen.  Denn die andere weit
groffere preparation, afg eine febr fangfam- und
verdriegliche Yrbeits erfordert Feine Jeit von eis
nigen Tagen oder Woden / indeme derjeniqe/
ver folches Werde vor die Hand nebmen / und
davinmen wie fids gebiibret / avbeiten will/ Gos
dult haben / und ¢in flciffiger qeaber Meifter
fepn muf.

126. Bedienet cuch aber diefes Proceffes mit
dem clixir proprictatis a8 ¢iner Regqul / tvenn
the einige Tincturen/ 3. &. von fhwarser oder
weiffer MNiewvurs maden wollet / und nebmet
dasu einen avomatijden Spiricum yon GCarda:
momen/ oder Coriander/ vder Coloquinten/oder
mwafferlen avomatifhe Spiritus euch am beften
antteben s nue / dag ihr euch bey Bevmifchung
dever Specicrum, an meine yorgefdriebene com-
pofition haltet. er Helleborus iff febr dientid
o Den MuLE und das Haupt: Fhr moget auc
augleid) mit folchern die SHafjetwurs und Jalap-
pam, pder diefe mit ¢twas opit vermifet/ bere:
ten/ o erfanget thy dasjeniae / 1was id) elixir lau-
dani cephalicum & {plenecicum nenne.  Bov ein
Hepaticum nehimet Hlantwurs mit Rbhabarbar
und Offerfucey (pacrde Radys) vordeniagen
dienet der Saffean / RNoBmarin-Diith / ud
Glangentwurs. 3u einem guten diaphoretico
gebraudger Sdhlangenurs /7 Saffran und
opiwm, Ju ¢inem befondern diuretico nefmet
Saty-

Sat
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Satyrion ( tefdes des Paracelfi und Heltmonts
Aroph ift ) Rbabarbar und Gaffran. Segen
ein verderbees / uneein und fcorbutifhes tempe-
rament, find Di¢ Eoloquinten / Afloe und Perua-
nifther BValfam gue. Gegen den Huften und
SII(HTC/ nehmt opium, caranna und gummi gutta,
und jo font thr auf viel und manderiey Ave
berandern/ je nadhdem euch die Gelegenbeit fol=
dyes an die Hand geben wird/wennibr alles nady
et und IBeife des bier vorgelehrten Elixir
proprictatis inadyen und subereiten werdet.

127. YBag aber die alcoolifation Peret alca-
fien it einem fauber rectificireen Spiritu urine
betviftt / und wie derfelbe mit dem Spiritu vini
vermifcht werde / fo Fonnee ich gar leidht wieder
in einen weitlaufftigen difcours vevfatlen / will

08 alfo biff sur Yuffertigung meiner trivmphi-

venden Pyrotechnie , Di¢ DA vor denen Gebetn:
niffen des Microcofmi pder der Fleimen Belt
handelt/ vevfpabree haben.

128. ey will aber nuy allein in dem folgens
ven und leseen Capitel npch mit wenige Igerub=
ven # wig der Spiritus urinz 3u eimem fludtig-
und fifien Sals / wodurd Helmonts fein Ens
Veneris gcnmc{)f iff/ 3t reducirén und 3u brin.
qent fewe : damit ¢s dem Funfitiebenden Lefer/
an einer fo herrlichen HNedicin gleich diefe iff
nicht mangein moge / von twelcher in Helmonts
Tractat Bucler genandt/ mit mebrerin su lefen
ift/ und von weldhes Gebrauch und Wavcung
ith beyin Befhlu des (esteren Capitels. fo viek
nothig fepn wird / annod anfubren / und dem

0 3 embtgen
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(i dhern Beridie geben mwill,

alg einen Befebl angenomnien
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tvollen,
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embfigen Artiften etivag beffers und aufibeli

il I29. 75ch hatte mir shoar yorgenonuuen / it
Ll viefen Gapitel su befhliefien / nachdeme aber
it eier meinet bererauten Freunde / dief
Tractatgen durdgangen / und durd fhreiden
il mid crfudiet/ ibime auf begender guren Freund-
il {chafft nod einige Gelauterung s geben/ fo ich

bt ! als habe
U Beseigung meiner Sraebenbeit /

5 mein

auf
i,
i !
el
eIl
ae
A
i
neh
te /
Dicf
mel
ot

@
Det Rul

=

Baden-Wiirttemberg



	Das 1. Capitel. Ist eine Einleitung und historische Erzehlung von des Autoris ersten Anfang und Fortgang in der Chymischen Philosophie
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	Das 2. Capitel. Handelt von denen Specificis oder besondern Artzneyen
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

	Das 3. Capitel. Meldet von denen flüchtigen Salzen der Kräuter, und ihrer Würckungen
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149

	Das 4. Capitel. Ist ein Anhang von verschiedenen herrlichen und vortrefflichen Artzneyen, welche durch die Pyrotechnie können præpariret und zubereitet werden, und folglich die nechste nach dem grossen Arcano seyn
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214


